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Schuleinweisung .ImLaufedesherigen

von Schulge¬
er

hat ,ihrerBestimmungübergebenwerden.
denRegenöffnete Dienstag )das
neueSchulgebäudeimBezirkean¬
derverlängertenLagerstraße,weildas
nahederGemeindegrenze .DasGebäudeist
eben ,für die Aufnahmeer¬
sigengemischtenVolksschulebestimmtu.
enthält denLehrzimmer ,einen
mitGarderobe,eineOberlehrewohnung,zwei¬
ZimmerzumBewohnenfürLehrer,eineSchul¬
dienerwohnungunddienotwendigenNeben¬

um sie
so

aufsetzungzuläßt.MitdemBauewurdeim
Oktober1899begonnen.DieBasleitungoblag
demBaumspektorRobertDobsal,die
unmittelbareÜberwachungbesorgte,alsBau¬

B .
dieGesammkostenbelaufensichaufungefähr¬80000Kronen

NeueBürger.DerHeimatsrechts-und
Bürgerrechts-AusschusshatseinerletztenSi¬
tungunterdemVorsitzedesBern.Dr .Bürger
nachstehenden184HerrendasBürgerrechtder

Be¬
LeopoldKlaus,Zimmerman,FranzHolla,Tagaziner,
FranzKörber,Hutmacher,JohannSitz ,Privatier,
JohannKönig,Zitherschulenhaber,Berichterstatter
OR.Apenberger,MathiasNeupill,Schneidermeister,
TheodorHorn,Eifer ,BerichterstatterG.Kundi,
imBezirkLand :FranzSchaler ,Ge¬
averschleißen ,Marti ,Schneider¬
meister,JohannBrosch,Glasschleißer,Anton
dernitz ,Hausbesitzer,KarlGeisler,Schlossen,

meister,AntonSäuter ,Schriehhändler ,Franz
Gitzl KleinhändlermitBe¬

erstatten.MartinSchneeweißJohannLichter,
BeamtenderDonauDampfschiffahrts-Gesell¬
schäft,HeinrichHoffmann,Handelsagen,Franz
Fiedler,Hausbesitzer,AndreasFort,Gast¬
wirt ,FranzKosi,Installatur,JosefHorn,
scher,PfeilerundArmenrath,Jakobhabe,
schmeister ,kalt ,aber
mechanischenSchießfälle,JohanGregow,bin¬

dermeister ,Johann ,
FerdinandPöllinger,PrivatierBerichterstatter

G .Magter ,im k .JohannMe¬
Stadträger,FerdinandNeuwirth,Gemischt.
warenverschleißer,JohannWinter,Mus¬
Papez,Schuhmachermeister,KarlBuchfelder,
Hafnermeister,JosefGültig,Buchbindermeister,

Mathias Ge¬
enverschleißer,FranzPatocker,Spenglermeister,
JohannPerger,Anstreichermeister ,Johann

Raum,JohannKugel,Schneidermeister,
FranzFraugrüber ,Victualienhändler,
MartinPlava,Simplermeister;MorizBöck,
Gemischtwarenhändler ,MichaelSchmidt,fri¬
se ,FranzMicanek ,FranzSchmi¬
dermeister,FranzLippenski,Werkführer,Karl
Steinmann,Goldarbeitermeister;KasparLöser,
Finkereigenthümer,LeopoldSchrumpf,Markt¬
vidualienhändler ,WenzelNotiz,Schneider¬
meister ,Johan ,Rudol¬
häuter,Bildhauer(BerichterstatterR.Brauer,
imBezirkMargarethen:FranzDin ,Schuh¬
machermeister;FerdinandHallisch,Tischler,

JohannSeidl ,Gemischtwarenverschleißer,Karl
Loos,Seindruckereibesitzer,LudwigWeinhofer,
Privatbeamter ,EngelberSpella,Bildhauer,
Johan ,Geschändler ,Josefer ,
Fleischhauer,EduardHillebrand,Gemischtwa¬
renverschleißer(BerichterstatterG.Sturm),
FranzMaja,Fleischhauer,JohannScheiber,
Tischlermeister,AntonBohuslavicky,Bildhauer,
JohannSmek,Tischlermeister ,AntonGänzl,
Privatbeamter,AntonLauch,Schuhmacher ,
BerichterstatterG.HallmannimBezirk
Mariasil:AntonEyde,Hutmachermeister;

JosefLudwig,Vereinskassier,JohannNowak
WenzelJohann,Schuhmacher,JosefMüller,
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SchwiderGeorgi,Hausbesitzer,Franz
Hofmann,Mechter,NikolausNeumann,
Webwarenfabrikant ,JosefAllersperger,Weber¬KnabeJohannKonatschrey,Tischler,Karl
SpielwarenErzeuger,KarlPrior,Drechsler,
meister,WilhelmGrären,Buchbinder,
Karl ,Wolf,Goldarbeiter,

Franz Enthal ,ange¬
Morel ,Liese ,an ,
Holzer ,JohannFranz ,Bäcker,

FranzMal ,Gastwirth,FranzGustavGasmann,Holzbildhauer,
JohannKolbe,Tischlermeister,JosefFurmer,
Gemischtwarenverschleißer,JohannGrünwald
Tapezierer,FranzSeill ,Einkereigenthümer,
AdalbertTilsch,Schneider(BerichterstatterG.

Wessel,imBezirkNeubauMichaelBiereg¬
ger ,Hausbesitzer,LudwigRöhmer,Anstreicher;
JosefNereneral,Schneider,LeopoldNowak,
Bildhauer,AloisZauner,Binder,JosefZapft,
Graveur,(BerichterstatterR.Bachmann,imBe¬zirkHoffstadt.KarlSchneider,Eisenwer¬
verschleißer,JohannWeinmayer,Kleiderma¬
cher,GeorgStrengsmann,Anstreicher,Johann
Schob,Magaziner,KarlLorenz,Damen,
Kleidermacher,AntonBöbel,Schneider,
JosefEtl ,Schlosser,EduardGruber,Metall,
gießer ,JohannMohansky,Gemischtwaren
verschleißer,KarlMayer,Tischlermeister,PeterTurnald,Schneider,JosefSchung
feld ,Gemischtwarenverschleißer ,Johann
Lingauer,Schuhmacher,HeinrichEdelbauer
Sauerkräüller,FranzKlier ,Goldarbeiter
KarlWilligauseigenthümer,Josef
Schubert,Schuhmacher,FranzMayer,Gastein,
WilhelmAmbrosch,Geschäftsleiter,Josef
Schinzel,Gemischtwarenverschleißer,Franz
früher,Silberwarenerzeuger,Johann
Andl,Tapezierer,RudolfFedrich,Schnei¬
der ,ValentinSeeland,Schuhmacher,
LeopoldFuder,Tabaktrafikant,ledi¬

G .A .
Gemischtwarenverschleißer,VictorStaalkow¬
ky,Schneider,GeorgReitmeyer,Kürschner,
KarlBallner,Gemischtwarenverschleißen.

Berichterstatten.Rain,imBezirkAller¬
grund:FranzH.Weidlich,Fleischhauer,
KarlZimmermann,Gastwirth,AdolfKarl
Urbanitz,Tapezierer,IgnazWiesgilt ,Kaffee,
schänker,FranzKupf,Tagezierer,Leopold
Pillealsch,Gemischtwarenhändler,Alexander
Soka,Brautmeinschanker ,Karlford.Sup¬
Zimmermaler,JakobMecas,Schneider,
LudwigSchweiner,Geschäftsführer,SimonAlbertKasar,PränumerantensammlerfürDruckwerke,od.Kürzer,Zahntechniker;
ferd.Zehener,fiaterlicenzinhaber,Bericht,erstatterG.Dürbeck;infavorisen.
JosefEssenberger,Schuhmacher,WilhelmBed.
narz,Kapellmeister,AloisGrosch,Leisten,
schneider,BerichterstatterG.Pilder),in
SimmeringAntonMauritz,Gastwirth,
GeorgSafer,Gärtner,JohannRohhofer
Kleinfuhrwerksbesitzer ,Joh.Konr.Röhner,

Gastwirth,ThomasWalter,Glasermeister;FranzSchon,Schuhmacher,Johann
Nemik,Schuhmacher,WenzelGarth,Haus¬
besitzer,GeorgMinek,Schuhmacher.
BerichterstatterG.Fickys,inWeidling
FerdinandMay,Kleinfuhrwerksbesitzer,
FranzPlaner,Töder,AntonReiz,
Tischler,KarlVater,Holz=u .Kohlen¬
händler.Fried.Aug.Ehrfurt,Gastwirth,
Wilh.Schediska,Baulischler,(Berichterstatte
G.Götz,inHitzung:HeinrichHofer
Kaufmann,PaulTiefenbacher,Litho¬
graphi-Factor,FranzWerner,Binder;
KarlRoches ,oh ,Berich¬3 .Raum,inOlating.AloisVerschl
heischlicher,FranzWeber,Gemischt,

warenverschleißer,JosefDrkoch,Tisch¬
ler ,Augustinhochgesand,Tabaktrafik¬

Inhaber ,Das Ge¬
renverschleißen,BerichterstatterG.Prod.
Graf,inWährung:AugustFritz,Bäcker,
tenSchlos,Gastwirth,JosefWeckel
Hausbesitzer,Dr .Roberte ,Hoch¬
u .GerichtsAdvocat,AloisOttinger,
Hausbesitzer ,an derFleisch ,

Maister ,



Gemischtwarenverschlagder,Berichterstatte.G.
Geger,JosefDorn,gemischtwarenver¬
schleißer,AloisLach,Tischler,Berichterstelle
G.Dechant,inderBrigittenau.Franzflicker,Küchengärtner,JosefKleinke.
Kleinfuhrmann,FranzSchlögl,hiermit,u .Joh .Karthaus ,hohe
Petri,Schneider,JosefMisalsch,Gast.wirt ,BerichterstatterG.Kündi¬

ersteösterreichischeSparkasse.Beider
erstenösterreichischenSparkassewurdenim
Septemberl .J .vom25.898Parteien6.513081
45eingelegtundam23. 361Parteien
8247 .991frückgezahlt.Derdes
Interessenten-EinlagskapitalsbetrügeEnde
v .M.431 .606 .8791.beiderHypotheken¬
LiquidatenabgelaufenenMona¬te438600Mkzugezahltu.imBetragvon698.153
187rückgezahlt.AmSchlussdiesesMonats

die sämtlich anden
277.1500064761.beiderPfandbriefanstalt

den Saal ,
chenimBetragevon794400Mzugezahltu.
314803eingezählt.AmSchlussediesesMo¬
natsbetrügen,diesämtlichenaushaltenden
Den1541 .4890 derun¬
undEinlösungsfond7311060,die
PfandbriefeimUmlaufe80jährig1700032jährig27000fl ,60jährig11 ,570.600
K .BeiderEssenundVorschub¬
theilungderErstenösterreichischenSpar¬
kassewurdeninSeptemberanWechseln
escompter,11544.5856 ,eincassirt
12694 .882241.

Salvator-Medaillen.NächstenMittwoch
den3 .S .wird,BürgermeisterDr .Bürgerin
feierlicherWeiseimGemeinderatssitzungs¬
saaledemBezirksvorsteheu .Land¬

Baumans
denBezirksschulinspectorenAloisfelle
undRaimundHofbau,dieihnenvom
GemeinderatheverliehenenSalvator¬
Medaillenüberreichen .

WienerRathaus.Corresponderer
herausgeberundverantwortlicherRedacteur

RudolfEigl.v .Blinden.55
Wien,Dienstag2 .OktoberNo .22611.Jahrg.

AusdemRathause.AmDonnerstagden4.
OktoberalsamSamstagedesKaiserswird
wiealljährlichdasGemeinderaths-Präsidium
mitdemGemeinderathedemfeierlichenPonti¬
ficalamteinderMetapolitankirchezuSt.
anbewohnen.Vorherhalb10Uhrvor¬
mittagswirdderBürgermeisterimGemein¬
deraths-SitzungssaalezumerstenMaldie
BeeidigungjenerneuenBürgerderStadt
Wienvornehmen,welchenachdemneuen
Statutebereitsdurchdeneigenshiezuvom
GemeinderatheeingesetztenAusschußdasBürger¬
rechtverliehenwurde.Frühernachdemallen
NatutverliehdasBürgerrechtbekanntlich
derStadtrath .

AsylfürObdachlose.ImMonateSeptem¬
berl .J .wurdenindemApl.fürObdach¬
lose(LandstraßeBlattgasse4und6 )1187
Frauen,299Kinder,5799Männerund4
Knaben,zusammen7289Personenbeher¬
bergtundmitBrotundSuppebeköstigt.

Militärage.Nacheinemsoebenhinaus¬
gegebenenMinisterialerlassekönnen
Militäranzahlungen,sofernesiebeidenl .f .
Neuerändernzuentrichtensind,nichtnur
unmittelbarbeidiesenLassen ,sondern
auch bei allen PostenWeg
desAnweisungsverkehrsderPostsparkasse
unterBenützungder für Zahlungenan
dieNeueramteraufgelegtenbeiallen
VerschleisstellenvonPostvertreichenerhältlichen
Einzahlungsscheinegeleistetwerden.

Deutschmeisterdenknial-Lotterie.Donnerstag
den4 .d .M.abends7UhrfindetinderVolks¬
haltedesneuenRathhausesdieZiehung
derDeutschmeisterDenkmalLotteriestatt.
DieHauptressersindbeiSchellhammerund
Schallerausgestellt.
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Verleitungdesdefinitium.DerRadt,
als Man¬

städtischenWasserwerkeinfavoritenbisher
provisorischangestelltenAugustzusage
dieseStelledefinitivverliehen.(Berichterstat¬
terM.Ristowe)DerprovisorischeMaschinist.

lange der Große
SchwarzundderprovisorischeMaschinenar¬
terdaselbstRudolfReisinger,wurden
ebenfallsdefinitivbestellt.Derletztereerhielt
denTiteleineszweitenMaschinisten
Berichterstatte .Wessel,

Zum70 .GeburtstagderdichterinMarie
Ebner-Eschenbach.FrauMariaEbner-Eschen,
bachhatandenVorstandderDeutsch¬
ÖsterreichischenSchriftsteller-Genossenschaftin
WiennachstehendesDankschreibengerichtet:
dislavitzinMähren28 .September1900
verehrteHerren!FürIhreliebenswürdigen
GlückwünschezumeinemsiebzigstenGeburts¬
tagesageichIhnenmeineninnigstenDank¬
dasungemeinherzlicheWolwollen,daß
ausjederIhrerZeilenspricht ,hatmich
außerordentlicherfreut .MitdemAusdru¬
ckevorzüglicherHochachtung,verehrteHerren,
MarieEbner-Eschenbach.

N.B.EinzweiteAusgabefolgtinden
späterenNachmittagsstunden.



WinterRathausCorresponse,
er

Steinweisung.Diebereitgemeldet.
te Vormittagsdie dieComi¬wederfändegrandesin

warvor der ernantemandiesehierhabensicheingewenden,dann
gen

der in Gelder ,still u .Bauer
er

ten
den

die
nach

in in

die des hause vor .Nach
wandie denendie Kinderdie

ten

in
welche er

den
x
die

den auch in
ist director Diemer

wenn das der

ein undmit der Ablegungder
Volkessenerschlossdieihrege¬
keineBürger,dermatris,und

Bürgerrechnerschusshatind .abgefallenenSitzung
herrendasgerichtder¬

wol
ad

der
den

wie Sr König er
Marti ,derCarlgungwerdenEugenihr

der
so

in

Johannebenwoch ,
res ,einer mitRechte
in mater ,anCapita ,Schmider¬
berichtenaller umeinder
PastorMasiusOfen ,Schuhmacher
FranzRöger,Mechaniker,Adalbert
Rama,Schuhmacher,Comporeder

ergreifen ,Andreas
Pracht ,ant¬
schlosser,LeopolddieserMeister,

er endlich
im We¬holen

so er an den
nach die

Mathias Roman ,enger ,Monat ,
der AnselmMereGat¬
wir nach ,Schlosser ,

denHerscheiter,AntonHen¬eineJohannMarie,schuhmacherwiederAsti ,unter ,soll
KirchwegerBauerMaximiliansei
mann ,formanneingartner
derweiter ,dermeh¬

Andern
an

JosefSchatz,gewegungen:Antonu .da¬
historie des

Zum dritteden er aber

denar¬So in
der

an Wahl ,Eier .
er es dan ,Gothen ,

tige genden

in
genahm von vor¬

die KlingerVetterHoheit
die le¬

dena
den

den



in Karthausdeponiert
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in
in

dasdemRathhause.
derGemeinderatzungssaalderheute

lagderHauplatzeinerschönen
lichkeit ,Hr .D .Lageübrige
ingründlicherWeisedieBezirkshal¬

ihrer illae i .
RatheinerHane ,die ihrevon

mende welcher selten
Kellmann .DieÜberziehungder
denAusziehunganderBezelverlaße¬
Baumannmüßteunterkeiten,weilder¬
sein dringendeAngelegenheitenver¬
einer nicht .Dadurchdie
Gadtrath Bockderselbst

Pla¬
senberger.DieKinn,Auch,Siegel
Gregorii ,tantz ,

einer Ab¬
Behnen ,den anderer ,die¬
vorsteherals Kapitaler ,der

der
DtorGadler ,Mag .I .DieLager

Mag .Rath darin sowiedie
die undpersonen .
No 111 Uhrerschen ,
in der burgemester in
undhielt andieausgeziehenden

ner in das in
geerunterAnderenfolgendessagt
Wirhabendurchwiderkaltsehrauf
denGebietedesTheweshervor¬
regendgewirkt,ja warenunredlich
bindung ist und der
gütungihrer Pflichte .DieGründe
er würdenichtfreundlichgewär¬

wiederdiesen ,wiesienichts
da eine wie

auf anderenSinnhabensichdie
Herrnhervorgethanundallesdasde
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verleitungbeige¬
der Anzeigungzukom¬

Die sagt die predigerin
er in seiner Tagezuun¬

erhältauchmitgroßerVergangen,und
icheheesmirdergrößtenan ,daß
es mir ,worin ichgewiesen

regende Summeins ver¬
derteAuszeichungüberreichenzuder
herdiedieserSchwiegenheitsiemirin

die lernen wenigge¬
gernallerist bekannt,daßingeister
BlätternderderzeitigeGemeindetals
schulfeindlichundversprütlichhingestellt
wird .Eswirdgesagt,daßangeblichdie
Kalbsschulenichthatihrmehr
wiefrüherdasalleszurückt,daßdie
freiheitgeschränke,wird,daßniemand
nichtihrerdannwireswille
nureingekünftigerZeitungsloser,bei
späthein Historikernachdem
dielies ,undvergleichtmitdem,waswir
lichgeschehenist ,sowirdereinganzmit
wendigenGegensatzgedenke.Esgibtkannein wiederderGriederung
indermehrfürdieSchulegewirktworden
wäre ,alsindenletztenehrindermehr
Schuten,richtetwerdenwärewirin
derletztenZeitObermanddiegleiche
derinderletztenJahrenvonderGemeinde

ausgeziehentenüberhellt,sowiedersehe
denBodenselbenSchulmandarunter
finden;dasisteinGiesen,daswirjeden
her ,derseinPflichterfüllthat,
Nutziehungwürdigfinden,daßdieGe¬
wie er in der le reste .
der sie ihr Hauptaugensie
bückt ,dieserKindsovielalsmöglichzu
fördern,undzuzeigen,daßdiesesKindinderenTagemirdermächtigstenund
hieltenihnErnst,richtigwirauch

einführe ,abernurgegen
diejenigen,vonwelcherwirglauben,daß
siedenSchuldenfeindlichsind ,unddaß
IndemStandenichtzurengerichen,und
diesenKampffahrenwirinpersequenterWe¬
derBürgermeisterführt,dannnochaus,diere¬

solchederEineSchalenzutheil .
were ,berinEhrungfürdenganzen

An .
Mitherzliche Dingeoder

dankten,derdiedenBegerschuldspatoren
worauf die er es es er¬
schulrathesderGemeindevertretungder
udiebeidenGefeiertenaufdasherzliche

lernten .daeinemgeistert ,aufgenommendie¬
sachenhochaufdenher ,desSehl.D.
zugeausbrachte.IchdieschöneFeier¬



WienerRathaus.Correspondenz
Herausgeberu .verantweRedacteurSt .Eigt

II Bliedergasse.35.
27 .1Jahrg.Wie,Mitnach3 .October

der60.GeburtstagdesregierendenFerien
er undzuLiechtenden.Indergütigen
StadtrathsitzungbrachtenS .R.P .Währer
undGenossennachstehendenDringlichkeitan¬

FJ
MariaFranzPlacidus,vonerzuLiebenden
HerzogvonRappenundJägerndorfetc .geb.
am5 .October1840zuEierinMähren,fin¬
er übermorgeneinen60 .Geburtstagder
hervorragendeundwerckthätigeWohlthätig¬
kels -undKunstdiesesFürsten,sowieein
sonstigenvorzüglichenCharactereigenschaftensie
sohinlänglichbekannt,daßeswolunange¬
brachtwäre,hierüberdasweiterenzusprechen.
Eshiernurerwähnt,daszahlreicheSchöpfungder Kunst in wirklichsie
Durchlauchterworbenunddadurchfürdie
Zukunfterhaltenwurden,daßdadurcheiner

von ihr weitere Scha¬
chenermöglicht,aberauchzahlreichenzuge¬
Krafteihr Wiederganggewiesenwerde
NachdieStadtdenalssolcheistSrDurch¬
lauchtzugedankeverpflichtet.Schon
die Überlassung desLicht .
BezirkefürdieöffentlicheBesuchunddiezahl¬
reichenhervorragendenKunstwerk,welche
SrDurchlauchtderStadtzumGeschic¬
gemachthat ,sicherndiesenfeinsinnigenFürsten

Platz der er¬
DieGefertigtenhalteesdaherfüreineEhren¬
pflichtderStadtWie,SrDurchlauchtanläßlich
sie 60 .Geburtstages dieder
WinerBevölkerunginfeierlicherWeisezu
GedruckzubringenundbittendenHerrn
Bürgemeister das gelassen zu
wollen.DerAntragwirdsowohlwasdie
dringlichkeitals wasdasMarschebetr¬

est zumBeschlußerhoben.

Salvater Medaillen ,mit
Uhrüberricht .D .Lügerinseine
andenRealitätenbesitzerPeterRei¬
diediesemvomGemeinderatheverliehenge¬

den Stall und dander¬
rath des Landstraße erer
diedieservonGratheverlichengrose

e .
Kranken-undAnfallverführungdersud.Arbeiter.
DaderheutigenNützungdesStadtrathesberichtete
D.R.dammann,alsnach§ .29deseinGe¬
mindestatutesbestellteReferentüberdie
GeschäftsführungderKranken-undAnfall¬
versicherungderstädtischenArbeiter.Nach¬
eingehenderBerathungwurdebeschlossen,befugt
ErrichtungeineseigenenBerausfüralleVer¬
sicherungsagendenderGemeindeWir¬
stellen lästig ist stelle
temisir .ErseimitRücksichtauf
die bisher gemachteEhe¬
vorsteherscheinderstädtischeDienst¬
nursolchePersonenaufzunehmen,welchefürden
bezüglichenDienstpostengeeignetsindunddie

sich bei der Auf¬
nahmestädtischerArbeiterindenKran¬
andereBestätigungderErwer¬
fähigkeitinHinkunftgenauervorzugehen.
Schlieslichwerdendiemitdiesengradebis¬
herbitterenBuchhaltungsbranntensetzen¬
chendeRemunerationezuerkannt.

WienerGestalt.
Sitzungam3 .October1910.

VorsitzenderHerrD .Heger,
D.R.Grabeberichtetüberdieparatur

einesstadtUnterwagersundbeantragefür
füreineBetragvon450zubeige¬

Clagenommen
NacheinemGerichtedesS .K.Regie¬

Dr .Magisterwerden2 Leniund
einTheildesSchematerialesderhier¬
zeitbeiderunflußregulirungverwiede¬
te SilbahrgegeneineBergvon350

verkauft .

S.R.P .Magrederberichtetweiterüber
desGegenbotdeserstenPaarinde¬
gelegenheitdesVerkaufesseinerRealität
Riemergesse5 .Zedlitzgasseundbeantragt
dasoffert an ,nachderKapi¬
mit210000l .bestimmtunddievomGemeinde¬
ratheaufgestellteBedingung,oder
rechtsverbindlichenZustimmungdesFürsten
zurPreisbestimmungvon5785alsSchad¬
loshaltungbei10Wollzeitfallenge¬
lassenundauchaufderVerpflichtungdes
FürstenzurVollendungdesUmbaudieses
HausessiezumEndeeinder18jährigeVer¬
Freiheitnichtbestandenwerde.
S .R.P .Mayrederbeantragtfernerfür
dieanläßlichderHerstellungderstädt.Straßen¬
bahninderLandsgerichtsstraßevorzunehmende
VerschmälerungderVorgärtenauszuführenden
Rückversetzungbezw.ErgänzungderGer¬
Befriedungen8975zubewilligen.
fürdieAbräumungderbetreffendenGrund¬
theilebezw.fürdieWiederinstandsetzungder
verbleibendeGartenparellenseine400R.
zu genehmigen .MagdievondemselbenBerichterstatterbeantragte
dungdes gungsplanzurda¬
GebietdeszwischenderHer¬

er ge¬
straße,derBillrothstraßederStadtbahnund
derhohenWartesowiefürdenTheilderGren¬
zigerAllezwischenderHegerbergasseund
SandleichergasseundderGlasgassezwi¬
schenderhohenWerkeundderNußdorfer¬
straßewerdegenehmigt.
S.R.P .MagrederBerichtweitersüberdie
FragederUngestaltungdesSchmalzer,Nah¬

riger allge¬
HaushofeszuöffentlichenGartenanlagen.
NacheingehenderBerathungdieserAngele¬

genheitwirdbeschlossen,vonderseinerzeit
Stadt durchführung
größereAnzahlvonStraßengegen
überdieseFriedhofeAbstandzunehmenund
nurdienothwendigsteStraßenzuhen.Vater nur
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erdenSchnellersichsollendahermir
dieMörigunderbit -CasseunddieAus¬
marschstraße ,über ärgerals
heilnurdieHofmannstraßezwischen
mannstraßeundStrasse
unddieSemperstraßediszumFriedhofweg,üb¬

einsehenlich
dieLandget-undBeitreich-Casse,beideinde¬
RechungzumDurchlassederRubahnimZugeder
Uebergassedurchgeführtwerden.
BezüglichderUmwandlungderFrüchte

inGartenanlagewirdprincipiellbeschloßen
in jeden hofes inKapellen¬

die alle
seneliegevergebrachtwerden,diein
folgederRegulirungsarbeitemitwie¬
denmüsse.Zwarwirdbestimt,dafür
genGräben,welchesichindesParkindin¬
genlasseundgegenwärtignocherhaltenwir
dendieseErhaltungauchfürdieZukunft
möglichtbleichtzurDurchführungder¬
gebenewirdinPorträthlichesComi¬
gesetzt in welchesBraunt,penbergerundderBerichter¬
statterentfindetwerden.
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den3 .October1900

Dr.GleichischerIngenieurundArchitekten.
tag .DieDelegirtenDeferenzsetzteheute
ihreBerathungenfort ,welcheeinzweistündige
Mittagspausemiteingerechnetvon10Uhrver¬

bis 1 Uhr Nach dem
BerichtedesBarrathesBiglerüberdieStellungdie Par¬
wurdeallgemeinbetont,daßderhändigeZu¬
stand,dernurschonseitmehrals20Jahre
andauert,inunhaltbarersei .Nachdem
VorschlagederKonferenzsolleineErquetevom
SachverständigenbestehendausVertreternder

die Kammerund stiger Pra¬
techniker,sowieausVertreterdesStaats¬
bäudieseseinberufenwerden,welcheauf
GrundeinesvorderDelegirtenConfiengder

behördlichanisirtePrivatter
Jahre1895verfaßtenEntwurfesdieFrage
überdieStellungderbehördlichautorisirten
PrivatterheiterzuendgültigenReisebeige¬damitdieRegierungindieLagekam,die
EntwurfderverfaßungsmäßigenBehand¬
lungzuzuführen.Vonaußerordentlichen
InteressewardannderBerichtdesOberbau¬
rathes ProfessorenüberWasser.
schaftundSegelungderWasserrechtsverhält¬
esse.DieäußerstumfangreicheAntragedes

erstatten werde ge¬
nehmigt.

inderDebatteüberdenBerichtdesStadt¬
LudirectorsPucherinGraz,Schaltung
chischerSachewurdediedringende
Nothwendigkeiteiner Bestellung
denständigentechnischenbeidenK .K .MissioneninWashingtonLanden
ParisBerlin,PetersburgundeinStadtimOrientebetet .
DernächsteGegenstandbetrafdasRe¬

rechtderheiser .AlsBerichterstatterfin¬
Goldmann .Nachdie

gefaßtenBeschlußesolldenbehördlichent¬
rirtenPrivat-Scheitern,denbehördlichau¬rirten Berga - ¬
LehrerundBergeladener,welche
diestrengeoderDiplomprehungoderdie
zweiteStaatsprüfunganeinerösterreich¬
schentechnischenHochschule,bezw.dieStaats¬
prüfungandenBergakademieinLeben
bestandenhabendasleich
indenReichsratswahlordnung,dannindie
Landtag-undGemeindeWahrungohne
RücksichtaufNeulichtungundGemeinde¬
angehörigkeitzuerkanntwerden.Ferner
wirdfürdieProfessoren-Collegien,derschei¬
schenHochschuleundBergakademieeineZu¬
leitunginderLandtagerverlangt.

EinausgedehnteDebatteaufder
nächsteGegenstand,Schaffungei¬
heitlichenMittelschule,BerichterstatterBe¬
inspectorJurghervor.EswurdedieCor¬
derungaufgestellt ,nachSchaffung
einheitlichenMittelschulederenAbsolventen
zumEintritteindieverschiedenenHochschule
berechtigtsie ,nähereVorschlägeaus¬
biete,wirdseinerEnquitevorbehalten.
BiszurendgültigergelungdieserBe¬
gelegenheitsolldieabsolvirtenRealschä¬
lerederBesucheinerUniversitätals
ordentlicheHörerinähnlicherWeiseer¬
möglichtwerdenwirdieseingekehrtbei
absolvirtenGymnasialschülerhinsichtlich
dertechnischenHochschulenderFallist.
EineweitereGegenstandderTagesordung

bildeteimBerichtdesselbenBerichtete
überStudienundPrüfungs-Ordnungan¬
dischenHochschule.NacheigeneBe¬
rathungwerdenungefährfolgendeForderun¬
genaufgestelltausgestaltungderJurischen
Hochschule,durchErrichtungeinerLehr¬
zele ,namentlichfürstaatswissenschaftliche
undvolkswirtschaftlicheFächer,fürge¬
sundheitstechnikundSchiffbauen,Erich¬lungvonwissenschaftlichenInstitutenund
Laboratorien ,diePflegederElektratus
soll werde ,unter ge¬

ständenderin Staatsprungsoll¬
magister Wahl

ermöglichtwerden,diedieempfungsoll
inehelicherWeiseausgestaltetwerden,
wie dies bei den anden¬
versitätenderFallist ,nämlichaufGrund
einerschriftlichenDissertationsolldiemünd¬
lichePrüfungabgehaltenundfolg¬serPrüfungdannderPartikelverlie¬
henwerden.AufdenDoctortitelhätten
nachträglichauchalleIreTochterCa¬

welche diebstah¬
DerletzteGegenstandderTagesordnung
trafdieFragederErrichtungeinAka¬
demiedertechnischenWissenschaften.Nach
denAntragedesBerichterstattersJespe¬
derElle .WirwerdedieForderungauf¬
gestellt ,esmögedurchVermehrungder¬
gliederanzahlandenbestehendenAcade¬
miederWissenschaftenoderdurchSchaffung

einer gefürch¬
schaftenauchdenDegenerGelegenheit
zurArbeitinNahmendieAcademiegebe¬
ten wieder
damiterscheintdasArbeitsgesunder

legiret ,ge¬
faßtenBeschlüssewerdennunmehrden

rischen Segen undArchitekt¬
tage ,der amtagezusammen¬
tritt ,vorgelegtwerden.
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heraus,aberu .verantwortlicherRedacteur

Rudolf,EigerBlindung,35
No22611 .Jahr ist 4 .Oktober

DetailMorgenHeitagfeiert
derDirectordesSteuerantesderStadtWie¬
AdalbertWedel,dieverzigsteWiederkehr
seinesEintrittstagesindenstädtischenDienst¬
AusdiesemAnlaßeversammeltensichheute
Abends7UhrdieBeamtendesSteuerantes
infestlichgeschmücktenAmtszimmerdes
Jubilars ,dembeliebteDirector
herzlicherationzuferten .Nacheiner
AnsprachewurdeihmeinevondenalsColli¬
graphnähmlichbekanntenamts¬
Pomrisch ausge¬
statteAdresseundeinwerthvoller,mit

lang über¬
reicht .MitdieserRührungdanckteder
JubilarseineUntergeben.Hierauf

erschien Deputation desEin¬
unddes Steuer -undWahllisters
undüberbrachtengleichfallsdasbiläum
behandelnderessen .ZumSchlußeka¬
wandie die des Ratesundübergeben
einehübscheWasmitBeschriftundBlumen¬
Krach ,wil die würdigerihr
Abschlußfand .DieserWedel,am27.
November ,wurde am 3 .Juli
1890 zumStaats - Director .
Während seines die
ein gesetze in Wirksam

hat er als
Durchführungdesunbegreiche,und
schwirigenReformalskeinenge¬

eineAntheil
Liegerbeeidigung.DerGemeinderaths

Raths
Schleich¬

die
250

ger ,die ,denendasBürgerrecht¬
nachneuenStatutvondemeigens

zudiesemZweckeeingesetztengemeindewäh¬
lichenAusschusseverliehenworden,legten
heutein dieHändedesBürgermeisters

der Ge¬
vorkehr wohntender er imbe¬

von
derneuenBürgernichtbesetztwaren.

PünktlichumdreivortelgehnUhr
erschienam .D .Bürger ,mitdenbeiden
v .B .Sobachu .D .Neumayeru .gefolgt
vondenMitgliederndesBürgerrechts¬
ausschußes.ZweiRathsdienerinGala¬
renschrittenvoraus .DiedreiBürger¬
meistergendie goldenenEhren¬
AlsRuheimSaaleingetretenwar,
hieltu .BürgergendeAnsprache

ligen Tag ver¬
sammelt ,umeine fe zubegehen,
wieseifallenvorgekommenist u .selben
vorkommenwird .WieIhnen ,wieherren,
bekanntist ,waresnachdemallen
BauteeinRechtdesStadtrathes,Bürger¬
rechtzuverlesen .NachdemNa¬
dasam28 .März . J .inRechtskraft
getretenist ,mußteeineigener
Ausschussgewähltwerden,welchemdie
Aufgabeobliegt ,dasBürgerrechtzuverle¬
sen .DurchdieMandatsniederlegung
einerReihevonMitgliederndesGemeinde¬
ratheswareslangeZeitnichtmöglich,
denBürgerrechts-Ausschuszuwählen.
u .eskonntenauchkeineBürgerrechts¬
Verleihungenu .natürlicherweiseauch
keineBürgerbeeidigungenvorgenommen
werden.DieletzteBeeidigungvonBür¬

ci ,welchenochnachdemaltenNatur¬
manwordenwaren ,fand am7 .
Juni . J .statt .Esist einefügung,daß
dieheutigeFeierzusammentrifftmit
demNamenslageunseresgeliebten
KaisersVielfachist bemerktworden,
dasamheutigenTageeinegroßeAn¬
zahl vonneuenBürgernbeeidigt
werdensoll .DieserUmstandistleicht
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erklärlich,diedurchlängeralsein
halbesJahrkeineBürgerrenun¬
genstattfindenkönntenu .esist
erklärlich ,daßdanneinegroße
AugusteinGesuchenzusammenkam,
dereErledigungraschdurchgeführt
werdenmußte .In vielenJournalen
ist darübergespottetworden,welchemStande,jeneHerrenangehören,denen
dasBürgerrechtverliehenwurdeu .
esistförmlichstatistischdargestelltworden.
wievielSchneider,Schuster ,Schlosser
et .Daruntervorkommen.Ichglaube,
meinesehrgeehrtenHerren ,daßes
denBetreffen ,welchesBürger¬
rechtverliehenwordenist ,nurzur
Ehregereicht ,daßsieeinemehrsamen
Handwerkangehörenu .ichglaube,
daßeinehrsamerSchneider,Schuster¬
oder mindestensebensoviel
wertistwiederjenige,deraufandern
vielleichtwenigerehrlicheWeiseseinBrotmodient .

JederderBürgerwerdenmit
mus10Jahrein Wienheimalberech¬
tigt sein ,mußinnerhalbdieserZeit
seineSteinengezahlthabeerdoch
keineSteuer- Rückständehabenu .
es darfihmkeineSteuer-Nachsicht

gewährtwordensein ,kurzermuß
nachweisenn,daßer seinenstaatsbe¬
gerlichenPflichtenimganzenUmfange
nachgekommenist .SolcheMänner,welche
ihrePflichtgegendenStaat ,gegen
dasLandu .gegendieGemeinde¬
vollu .ganzerfüllthaben,sindaber
auchwürdig,daßihneneinebeson¬
dereAuszeichnungdurchdieVerle¬
hungdesBürgerrechteszutheilwerde

IndemneuenStatuteist auchein
anderesRechtandieVerleihung
desBürgerrechtesgeknüpft,nämlichdasWahlrechtim2 .Wahlkörper¬
Darauswurdegefolgert,dasswir
neueWählerfabricirenmüssen.

Aberdas ,meineHerren ,habenmir
nicht notwendig .Wirwissen ,das
diejenigen ,die umdasBürger¬
rechteinschreiben ,nichtdeshalbdas
selbeanstreben,sondernweilsie
es sichzurEhreanrechnen ,Bürger
derStadtWienzusein .Ichbinüber
zeugt ,keinervonIhnendenktdaran
einmaldieöffentlicheMildthätigkeit
in Anspruchzunehmen;jederhat
sichnurgedacht:esist mireinEhe¬
wennichBürgerderStadtWienwerde.
VondiesemStandpunktefassenauch
wirdieVerleihungdesBürgerrechtes
auchu .nichtvoneinemeinseitigen
Parteistandpunkte.Wirsehendarauf,
daßdiejenigen ,welcheBürgerder
StadtWiengenanntwerdensollen .
wirklichVorbilderfüralleanderen
sindin der treuenErfüllungder
Staatsbürgerpflicht.IndiesemSinne
ist auchIhnenvondemneuenAus¬
schüssedesBürgerrechtverliehenwor¬
den .EsgereichtmirzurEhre ,dassich
dererstebin ,derSiedazubeglückwünsche
kannu .esgereichtmirzurEhre,daßich
IhnenheutedenErhierabnehmen
kann .IndemneuenStatutistvorge¬
schrieben ,dasderneueBürgerzuge¬
lobenhat ,denCharakterderStadt
WienalsReichshaupt-undResidenz.
Stadt,sowiedemdeutschenCharakter
derStadtnachKräftenaufrecht
zuerhalten .Dasist nichtschwer;denn
ein jedervonIhnenohneAusnahme
ist einguterösterreicherundjeder
vonIhnenwirdseinVaterlandöster¬
reichu .dadurchauchdieReichshaupt¬
stadtWienzuvertheidigenwissen
gegenüberjedemAngriffeundgegen¬
überjederSchmähung.Ichbinüber¬
zeugt ,Sieallewerdenesstetsals
IhrePflichtu .alsIhreAufgabebe¬
trachten,dasunserVaterlandöster¬



reicherhaltenbleibe,u .dasderStadtWienimmerdenStolzu .die
Ehregenießensoll ,Reichshauptu.
ResidenzstadtunseresVaterlandes
zusein.AuchdendeutschenCharakter
derStadtsollderBürgernachKräften
aufrechterhalten.Ichbinüberzeugt,daß
esauchinderBeziehungkeinenUnter¬
schiedunterIhnengibt.GewißsindSie
nichtalleinWeingeboren,Siesindviel¬
leichtausweitentferntenGegendenun¬
seresVaterlandesnachWiengekommen.
AberinIhnenallenistdieÜberzeugung
wachgerufen,dasWeineineDeutscheStadtwar,istu .bleibenmuß.Siealle
wissen,dasdeutscheKraftu .deutscher
MuthdieseStadtgeschaffenhabenu.
dasdeutscherGeistindieserStadtauch
dauernsoll .DasschließaberdieLiebe
zuallen,diegutösterreichischsindunddenken,nichtaus .GeradedieTreue
ist ja derHauptcharakterdesdeutschen
Volkesu .weilwirdeutscheFrausind ,
sollenwirfestzuunseremVaterlande
haltenu .dasgelangtindemEidezum
Ausdruck,denSiejetztablegensollen.
(WürmischenBeifall.

derVorstanddesPräsidial-Beraus
Magistrats-SecretärAppelverlas¬
hieraufdieEidesformel,woraufdereigent¬
licheArtderEidesleistungdersichging.
Danachergriff ist Folgenach

einmaldasWort ,danktedieanwesenden
Genossenschaftsvorstehe,dieAngehörigen
dereineBürgersowiederMitglieder
desGemeinderathesunddesHeimatsrechts¬
AusschussesfürihrErscheinenundfuhr,dann
fort .AmheutigenTagefeiert,Sr .Majestät
unsergeliebterKaiserseinMasta¬
Ichhabebereitserwähnt,esisteinefügung,
daßderNamenstagdesKaisersjener
aufDonnerstagfällt ,unddasan¬

jedem Monat die

Bürgereidigungvorgenommenwird.
IchglaubeausdenHerzeneinesjedenvon
Gernzusprechen,wennichsagewir
alledankendemKaiserfürdasviele
Gute,daßerunsererStadtzutheilwir
Diesichundwirversichereihnunserer
unentwegtenTrin.Washierbeschwerenwird,istnureinAusdruckdessen,was
er und immerin denHer¬
Jedenvonunseingegrabenist .SowollenwirauchheuteunseresKaisersundHerr
inLiebegedenken,undichhabeSieein
anzustimme ,in dieStu¬
UnserallgeliebterKaiserundHerr
ganzdaselbehoheStürmische
dreimaligeHochrufefolgten,womit
dieschönfürihrerAbschlußan¬

ZumSchlußekanes nochzuineiner
0 zusichtGartenenLeitungfürdenBurgmeister¬
derselbehattegeradebeiaufgege¬
Aufstellunggenommenundmöchtejederdermansagtedereingelnichtanihn

denSaalverließder Hand ,da erschallver¬
GallerherabeineweiblicheStim¬
UnserlieberguterHerrBürgermeister
sollhochlebe !SemischeHoch¬
er den Saal ,die allge¬
es lautesBradelohntedielegen
der wackern ,dama¬

KaiserFranzJosefStiftung.Mittwochden
3 .d .fandunterdemVorsitzedesPräsiden¬
tenBürgermeisterJunger ,einePer¬
sitzungdesCuratoriumsderKaiserFranz
JosefistungstattzurUnterstützungdes
eingewerbes all die¬
die angesuchte Pro¬
gationenimBetragevon25000
bewilligt.EinerGenossenschaftwurdenzum
Eintause2000Kronenbewilligt.Der
tungsfond,imBetragevon98292Kronen

WienerRathaus.Corresponder

S .Otto .Ingenieur-undCapitevon
ag .Nachdemdie legtenaus

des Ostern die¬
tenTagesihreVorberathungenbeendigt
hat ,wirdmorgendereigentlich
Tagdie Verhandlungenbeginnen.
wirdenTagsindbereitsüber¬
300Anmeldungen ,ist vonaus¬
wärtserfolgt ,es dürftenjedoch
zahlreicheWienerIngenieurundArchitektenerstmorgenihreBethei¬
ligunganmelden .DasMinisterium
desjenen ,danndasFinanz¬
EisenbahnsowieCultusundUnter¬
richts-MinisteriumhabenderLeitung
desTagesbereitsihreDelegierten
nominiert.AuchdieStatthaltereiwird
einenVertretenentfanden .Namens
der Stadt Wienwirdvoraussichtlich
Am .D .Lüger ,die Theilnehmerdes
Tagesbegrüßen .Heuteabends
handensichzahlreicheTheilnehmer
imHausedes OsternIngenieur¬
undArchitektenTageszueiner
zwanglosenBesprechungeinund
wurdendaselbstvondemPräsiden¬
len der ständigenDelegation
OberbaurathPremingeraufdas
herzlichstebegrüßt.

AlsichindaheristzumKostendendes4 .WinterPapier .Indie¬
TagegerichtwiederbegrüssteichdieSen¬
sammlungmitseinerAnsprache,dieichleider
heuteSatzfürSatzwiederholensollte.Ichlegte
damalsdasunterwelchewidrigenVerhält¬
senunsereHochgenossenimAllgemeinenzuwirkengezwungensind,wiewenigfürdemPeterStellungundWirkungsche
vorgesagtsei,undknüpftedavondieHoffnungdasbaldigstnachhaltigeBesserung
nachjederRichtungentreten,mag.Mit¬heristfasteindiziniumverstrichen,undliedermussichessagenwirhabetrotz
denfortwährendenBemühungenunsererVaterinderständigenDelegationnur
folgezuerzeihen,welcheinVerchlichezudenausNoththun,alssehrgernezubetrachtensind.WohlwerdedasassezherRegelungderBauererlassen,dieBergakademienzuhobenu.Pribenwerden
zuhochschulenerhoben,eineunseremWünschen
teilweiseRechnungtragendeAmtsprüfungsord¬
nungfürdietechnischenHochschuleisterscheinenu .ineinigenwenigenFällen,wurdedenaka¬
demischgebildetenLyrikerndasWahlrechtin
Vertretungskörpergewährt.AberdieMehr¬
heitderwolbegründetenBeschlusseundWünschedesöst .IngenieurunddenTagessindunerfülltu .wirsindgegen
unsheutewiedermitallendieserunerledig¬tenwichtigenStandesangelegenheitenzu
befassen.Ammeistenwerdenwirgericht
legenaufdieAusgestaltungunsererHoch¬
schien.DieGrundlageunseresWissensu.näherRecht.Wanwirsehen,wasindie¬
serRichtungimVerlaufevonwenigen
Jahren,inunseremNachtstaatgeschehenist ,somüssenwirvonhieherdeskommenser¬fälltwerden.NichtanGeldmittelwürdegeschen¬
umdietechnischenHochschulemitgerichteih¬
genehestenzuverschen,mitgefertigeneinenorternauszusetzeninnach
jederWeisungzuermuntern,wohlwissen,daßdieaugmentumaplationdie

bestangelegtensind.Manistnichtängstlich
gewesenu .hatunbekümmertumveral¬teteAnschauungenu .VorurtheiledenSchmi¬
schenHochschulendasRechtzurPromotionvonDoctorIngenirenzuerkannt.Unsdagegen
ist estrotzdemielangenBemühungen
nichteinmalgelungen,daßderdurchlang¬
wierigesangestrengtesStudiumerworben
Titel,Ingenieurgesetzlichgeschütztwerde.
WohlhatdiehoheRegierungunsindieserRich¬
tungthatkräftigstunterstütztu .indemichdesdankendbekam,kannichnurbedau¬
ern ,daßdasbetreffendeGesetz,selbstnicht
einmalindervomAusschussedesAbgeordne¬
tenhauseszuunserenUngunstenvorgenommen
ÄnderungzuStandekamu .somitunsere
politischenVerhältnisseauchunseremStande
zumSchadengereichen.Ichwillfernernicht
unterlassenzuconstatieren,daßdiehohe
Staatsverwaltung,dieLandesvertretungen,
u .dieautonomenGemeindebehördenoft,
malsdasBestrebenbetheiligethabenzur
hebungderStellungu .dessenun¬seresStandesbeizutragen,wiewollendarandieHoffnungknüpfen,daßindieser
Richtungnocheinmehreresgescheheu.
unserenAnträgenu .Brudergeneigtes
Gehörgeschenktwerde.UnsereBestrebun¬genentspringennichtselbstüchtigemEm¬
pfinden,waswirverlangenliegteinzigu .alleinimInteressederAllgemeinheit
fürdiewirwirken,fürdiewirunausge¬setztunseregeistigenu.physischenKräfteein¬
setzen.Mögemanendlicherkennen,daß
nichtsosehrinderpolitischenMacht,als
vielmehrinderwirtschaftlichenÜberlegenheit
dieLebenskrafteinesgroßenStaatswesens
gelegenist ,u .dasdiewirtschaftlicheÜber¬
legenheitnurdurchdiefreieu .ungehin¬
derteEntfaltungderTechnikaufdemweite¬
GebietederIndustriedesHandelsu.desVerkehres
erreichtwerdenkann.MögedieseErkenntnis
endlichallgemeinzurGeltungkommenzum
Kohleu.heiteunseresgeliebtenVaterlandes.



6 .Oktober
1

WienerRathausCorrespondenz
Allg .Lor .Pappe

N.O.Ingenieur-undArchitektenTag.
Wiewirbereitsgemeldethaben.
trat gesternderIst .Ingenieur¬

undArchitekten - Tagzusammen¬
Nachder begeistungseitensdes
zumPräsidentengewählten
RadtbundirectorOberbaurat
Bergerwurdesofort in diemei¬
torische Berathungeingegangen.

In ErledigungderTagesordnung
berichteteBauratFranzRitterv.
kannüberdenSchutzderStandesbe¬

zeichnung.Ingenieurundbeantragte,
derTagmögeseinebeschaftesBe¬

dauerndarüberaussprechen,daßda¬
vondemII .Ist .Ingenieur-und
ArchitektenTagebereitsvorneun
JahrenausgesprocheneWunsch
nachSchutzderStandesbezeichnungben
IngenieurundArchitektnochimmerlegt keineErfüllunggefundenhat .Derso Taganerkeit,daßdieRegierungden

in Wünschenderakademischgebildeten
RechnitterdurchVorlageeinesGesetz¬
entwurfesüberdieBerechtigung
zurFührungdesTitels ,Ingenieur
entgegengekommenist .DerTagwünscht

jedochdieAufnahmeeinerBestimmungbetreffenddieBescheinigungüberdie
BerechtigungzurFührungdesTitels
gen .DerAntragwurdeohne

in DebattezumBeschlusseerhoben,
derselbeReferentberichteteauch

überdenDoktortitelu .stelltesol¬
gendenAntrag :InErwägung,
dassdieösterreichischentechnischen
HochschulenundBedin¬
aufvollkommengleicherStufemit
denösterr .Universitäten,sowiemit
dertechnischenHochschulenu .Universi¬
des Deutsche Reiches
findetes derOst .Ingenieur¬
undArchitektenTagfürdie

geboten,dasdentechnischenHochschulen
u .denBergakademieOsterreichsdasRecht
zuzuerkennensei ,Doctorenzupromovieren.
DirektorRoterLembergsprach
sich gegendenAntragbezüglichdes
docertitur aus jede anderefor¬
derung des Tages sei wichtiger als
da .Es durchte sich kaumheute
euch darvon der Rechte finden ,der
sich scher dünkt gegenüber dem
Rechniker(Widerspruch. )keinesfalls
wurde der Doktortitel eine ge¬
bung des Landesherbeiführen .
Zweckmäßiger als der docen¬litet wäre die brennungder
technischenAltesius ,dieförderung
der Interessen der Privatten¬
ken ,die bisher alles zugrün¬
schenübrigläßt ,diegleichte¬lungdes RektorsderTechnischen
hochschulemit demderUniver¬sitet ,die WittweRegelungder
Stellung imStaatsdienste ,
SchaffungdereinheitlichenMit¬
belschulenn.DieErreichungdieser
ziele wäre der Technikerweit
mehr dient ,allerdings dervorortitel wäre zuhaben ,
billig zu habenseiterkeit all
die anderen Forderungen be¬
nöthigen aber Oser .Rednerbestrittes ,daß derdoktortiteldie wissenschaftlicheundsoziale
BedeutungdesTechnikerstandeshabe unmalfür dieBeibehal¬tung des Titel Inquiuseinder streite machenochlange
mit den tüchtiger Regimmeaus¬
se sie nur ein Vorurtheil zuma¬nen ,wennmanihmnachstreben ,die Männer ,die demneuenJahr
furdert seinen Stempelaufge¬
drückt habenn ,haben esnicht
nöthig ,ihrewissenschaftlichen
Bedeutung durch ein ergament
aus demwollten dahrhundertge¬würdigtzu schen ,wil undkönne
non in Oesterreich auf dieAussa¬
tungeinrichtungdertechnischenHoch¬
hulen Druchlands blicken ,zwar
habendie deutschenIngenieurderremorial ,aber für die bester¬
er sei es wichtiger ihre Hochschule
auf die Hufe der Deutschenzu
bringen .Dahersie der Antragdes
Referenten abzulehnen .Professor
eine frag constatirte ,es

Prosessoren Collegium es
Hochschule ,im Gegensatzezu
de fuhren haltung sich
für den divortitel ein
mig ausgesprochen haben ,siete handlees sich nundieGleich¬

stellung der technischenHochzu¬
ben mit der Osterreichs mit

denen Deutschlands ,denn es
müsse befürchtet werden ,daß
viele Nachnitter nachdeutsch¬
den sich begeben um vondem
derte sich zu erwerben .
der Ageneralität aber

in

er den Sand ,sie derart
soll die hohewissenschaftlicheBedeu¬
tung auf irgend einemseel¬
den hanischen habile ausgege¬
dieses Rechtmußdenbegrischen
Hochschuleneingeräumtwerden .Baudiret Quister Fran¬
erklärte sich als Sattlermit

der Lande des verneinen
einverstanden .DieBaurache
WizlerundZusparWien)tratenfürdie
AntragdesBerichterstatteein ,welche
schließlichmitgroßerMajoritätzur
Annahmegelangte .Überdenen derTag¬
ordnungstellungder Technikerim
öffentlichenBaudiensteberichteteBau¬
rathHansMüller .Diesbezüglichwird
beantragtdieSchaffungeinesMinisteri¬
umfüröffentlicheArbeiten,dieErrich¬sidium
lungeinerBaudirectionfürdenHoch¬
Straßen -undWasserbau,injedem
einlandeu .dieBerufungvonnur

akademischgebildetenIngenieuren
zurLeitungderzuschaffendenlehn¬
schenBehördenundAbtheilungen.
fernerseinalle jeneBeamtenstellen,
imdienstederLänder ,deGemeinden
öffentlichenFondeu .derzurRechnungs¬
legungverpflichtetenUnternehmungen ,
welchetechnischesWissenu .könnenerfor¬
dern ,ausnahmslosmitacademisch
gebildetenIngenieurenzubesetzen

Nacheinerkurzendebattewer¬
dendiegenAntragedesBerichter
statters unverändertangenommen .

hieraufberichteteIngenieurFischer
überdieStellungderTechnikerim
Eisenbahndienste.In demvonihm
vorgelegtenAntrageheißtes ,diegegen¬
wärtigeOrganisationdesEisenbahn¬
Ministeriumswerdehinsichtlichdes
technischenVerwaltungsgebietesaus

demGrundenicht fürzweckmäßig
gehalten,weildieselbealletechnischen
AngelegenheitendesEisenbahnwesens
in eineSectionverengt .Dadurchwerde
deranderSpitz ,dieserSectionstehenden
PersönlichkeitdieBeherrschungaller
einschlägigenFachgebietezugemutet,
welchebeiderMannigfaltigkeitu.
derAusdehnungderEisenbahnschheit
unmöglichvorausgesetztwordenkann.
EswirddeshalbdieSchaffungeiner
technischenPräsidialantheilungu.

mundeteneineRechenscheSectionin
u .zw . . )fürBauundErhaltungder
Bahnund EigenAusrufung ,

. )fürFahrtbetriebsmittelu .Werk¬
statten ;3 )fürdenVerkehru .das
Signalwesen,4 )für Bahnennie¬
dere Ordnung .Ferner wirddie
VertretungimStaats-Eisenbahn.
ratheangestrebt.

MinisterialrathSchäfterstatt

wünschteeineandereFassungdes
Antragundstellte einenbezüg¬
lichenAntrag
hieraufwurdedieBerathung
unterbrochenunddieTheilnehmer
begebensichin dieNebenräume,
der Ingenieur ,und
Architekten-VereineinFrühstück
beigestellthatte.

NachWiederaufnahmeder
Verhandlungentheillvorsitzender

OberbaurathBergermit,dassder
Rectorderdeutschentechnischen
hochschuleinPragBirkineiner
Zuschriftmittheilt,daßervorhin,
dertsei ,denBerathungendes
Tagesbeizuwohnenu .denBera¬
thungendenallerbestenErfolg

wünscht .
hieraufwerdendieBerathungen

fortgesetzt.Ing .OttoMancher,
Baurathv .Kranu .Prof .Steiner
tretenfürdenAntragdesBericht¬
erstattersein ;BaurathHusar,
wünschtebenfallseinigeModifi¬

cationen .BeiderAbstimmungwurden
dieAntragedesBerichterstatter
unverandertangenommen.



MinerRathausCorrespondenz
Allg .Zl .CorrespondenzPappenhan¬

I .Oct.Ingenieur-undArchitekten.Va¬
dieTagesordnungdesRegirur¬zum Arsitentages wurdeschenkegie nachmehrsündigerBerathungerledigt .InVertretungdesStatt .
haltershalbeHofrathKutscherden
Verhandlungenbeigewohnt.
AberdasReferatderBau¬

CaspectorsPürzlbetreffend
dieAusgestaltungderLehn¬
schonHochschulenentspannsich
eine äußerstlebhafteBehatte .

Director Ludwigtrag
beantragte ,dasBegriffe
denundstädtischenKa¬
zusammengezogenwerden
in einen sendet .

DelegirterPollack(Brenn¬
stelltefolgendenZusatzantrag.
StaatswissenschaftlicheFächer
Volkswirthschafts-undVerwal¬
tungslehre ,warenunter
diePflichtfächeraufzunehmen,
deren Erfolg bei derSa¬

ge¬
nisse nachgewiesenwerden

muß .
Director .Oberbaurath

HocheneggstelltedenAntrag
auchrechtswissenschaftlicheFächer
unterobigeschlichtfächer

aufzunehmen .
RectorZichler

Bestellte denAntrag ,lange

daßandenHochschulenauch
wissenschaftlicheInstituteund

Laboratorien für er¬
technik errichtet werden .

DirectorRotter(Krakau

stelltefolgendenZusatzant¬
der österr .Tagenieur
und Architektenlager¬
achtet er im unterder
technischenUnterrichtswehung
auseinemgänzlichnothwen¬
dig ,imk .Ministeriumfür
tus ,undUnterrichtals
ständige Referentenhervor¬
ragendeTechnikerzube¬
stellen .

Ingenieur Uderski
die

zustellen ,daß
Techen ,welche
sich das bereit er¬

derDo¬worbenhaben.
Torgrad vonamtswegen
zuzuerkennenwäre

SämmtlicheZusatzanträg¬
sowiedie Referentenal¬
träge wurdenangenommen.

ProfessorSteinerPrag
berichtetesodannüberdie
ErrichtungeinerAkademie
dietechnischenWissenschaften
undstellte folgendenAntra¬

der II .DerIngenieur¬
undArchitektentagdrückt
denWunschaus ,daßanden
bestehendenAkademiender
WissenschaftendurcheineVer¬

mehr Mitglie¬
oderSchaltungeinereigenen
Mitteilungfürtechnische
Wissenschaftenaushervorra¬
genden genieuren Ge¬
legenheitgebotenwerde.
an dengroßenAufgaben
derwissenschaftlichenForschung

imNahmendieserAkade¬
mantheilzunehmen .
In der Debattewesenmehrere
ström die gegen die Zehnten
gerichteten verwürfeundherein einzelnerphilo¬
leiter heißern zurück¬
in maßlicher Weisehabe

führte Delegirten
Collack an derRector holzungPre¬
die BedeutungderBennick
gewürdigt .Gegen¬
der diesen Sendungensei

als wirt aber
die Berichtung immerihn
en legischen Akademie
mestreben ,dauret
siegler wies auf die
Schwierigkeiten ,welchesichder durchführungeinerder¬er eigenen hin und pr
nur die AnnahmedesNah¬ten Antrage
Sinne widerprachderAntist ,daß die als gewischenLehn¬
ner Universität ,wesenheitern undAkademikern
eine aus erbrückbarelichtbestehe,dainderFor¬
rin bei sein die hegen
jahr gewunden unddie AnwurdeHolzungessei¬
an von den seineneigen¬
woll inzurückgerichenwerden .Die Technikersich
die Einheitlichkeit imScho¬

in der Akademien ,siewerdenwoldie Stellunger¬
langendie ihnengebührt ,in wereder Beheiter¬

Wissenschaft müssejederZer¬
Gitterung vorgebeugt wer¬
den der Antrag desReferen¬
ten wurde oder Mehrheit

angenommen .
zumletzten PunktederTages

ordnungüberWasserwirth¬schaft undRegelungderWasser
Rechtsverhältnisse erstattenOberbaurathProfessorOt¬wein ,des Referate dessel¬

on forderte im ersten Punktenbesoneine längerenin beruhe einer Vielbewuß
den Wasserwirthschaft eine

ReichswagerbaubehördeeinzweitenPunktwurdedie Regierung wegbei
VerleihungvonWasserrechten
in übelster Weisevor¬

zuu .wir dieAushauseinesentwischen Was
nete durchtbar¬machungderFluge ,bauvonSchiffahrtsambekant¬den letzte redezeigt
sichfürdieBraschungeinesanlegunggesetzebe¬züglichdiebewerbungvonWaserrechtenaus¬
In derBegründungdesdenen
PunktbeleuchtetederReferentden Werth der Waaren

er denKohlentransportdie denung dieKarte herren die Ko¬
leugnete nie diesicherreichen ,die inheute

wenig habe per Kohle
Uibertretung sei vonOb aus dem Vorjahre aus
un breche gestie¬

Sie war beidieseEr¬einem billigen Trans¬
fort wie in die Wagen
straßen ermöglich inausgeschloßen ,dasRe¬
der handlebhaftestenBeifall .
die Antragedesvatterfanden
einstimmigeAnnahme.

hieraufdendieWahlenfür¬
dieständigeDelegationdesI .Ost.

und Acht Tages
vorgenommen .Eswurden
acclamationemgewählt :zum
EhrenpräsidentenOberbaurath
PrenningerzumPräsidentenOber¬
BaurathBergen ,zuMitgliedern
Bauratfel ,HofrathProfessor
Ritterv .HauseCentraldirektor
Gerow ,Regierungsrath

Prof .
rathRitterv .Kan ,Professor
Karl Mayer ,Regierungsrath
Moritz,HofrathProf .Ritterv.
Schoen,BaurathRitteru .Lici¬
IngenieurZisser.

OberbaurachBergerdanktesei
dieWahl.Ersiezwar ,setzteer
hinzu,durchBerufsgeschäftefert
in Anspruchgenommen,aberer
habeesimmeralsseinePflichtnach¬tet ,daszuthun,wasdieColle¬genuihmfordern.Erwerdesich

1



besterben den Inventionender
herrn ,welcheihmdurchdieWahl
auszeichneten,zuentsprechenu .
alles zuthun ,waszumWohleder
Technikerschaftgereicht.

Oberbaurath ,Vormingerdanke1
ebenfallsfür dieihnaußerordent¬
lich ehrendeAuszeichnung.

Sodannwurdeüberdenletzten
PunktderTagesordnung:Abhal-
lungder5Tagesreferirtu .2 als versamlungsortwieder
Wienbestellt .

AbgesehenvondenaufderTages.
ordnungstehendenReferatenlag
nochimAntragder herrenu .
teneineru .Fischerbetref¬
fenddieSchaffungeineshat .
eignungsgesetzesvor .Lang¬de

ZisheralsReferentbeantragtfolgendeFassung:dasJegennuru .ArchitektenTagerachtetes ,als1
imInteressedesGemeinsensgelegen¬
furdringendgeboten,daßzurErlich¬terungderDurchführungtechnischer2

derAnlagenu .HerstellungvonBautenzu
ZweckenderStädteAffinierungund
Regulierung,sowiefürelektrische
Strauerzeugungu .LitigeinEntre¬
nungsgesetzgeschaffenwerde,wieein

solchesfürEisenbahnzweckeseit18 .f .
1878bereitsinKraftsteht.DemAntragewurdeohneDebatte

zugestimmt.ImSchlusswortedankteOberbaurath
BergendemnunmehrigenEhrenpräsiden¬tenPremingefürdieverdienstvolle
Thätigkeit,dieeralsVorsitzenderder
ständigenDelegationenthaltethatte,
dieAnwesendenerhebensichzumZeich¬
desDankesvondenSitzen ,ferner
denMitgliedernderDelegationinsbe¬demverdientenSchriftführendigl .Ing.
Paulderdurchseinunermüdliches
u .verstandnisvollesEingreifenda¬
ArbeitenderDelegationstetserleich¬
tirt habe .ErdanktefernerdemOst¬

Ingenieur -undActitatenverein¬

daßdieserin entgegenkommenderWeise
semLocalitätenu .sein Betragdem
TagezurVerfügunggestellt ,undname,
lich demPräsidentendesVereins
Oberbergrath RuckerBeifall
Redesetzt dannfort :Ichconstatie
mit großer feindt ,daßbeiunserem
diesjährigenTage ,dieVertreterder
h .RegierungunsernVerhandlungen
nichtnurimAnfang,sondernauchein weiterenVerlaufebeigewohnt
haben.Eskanndiesunsmituns
größererBefriedigungerfüllen,alsdieVertreterersehenhaben ,mitwel¬
cherGründlichkeit,Sachlichkeitund
Parteilosigkeitwirgewohntsind
dieVerhandlungenzuführenu .daßwirnurdasallgemeinInteresse
imAugehaben .Wirhabenunserem
VaterlandeinBildschönstereinhel¬
ligkeitgeliefert.DieTochterdieausallenWeltrichtungenu .allen
Nationenangehörendbeisammen
sind ,habenmirfürihrenStand
fürdieWissenschaftu .Kunstgear¬
beitet .JederParteiUnterscheid
warverschwunden.Mögedies
auchanderenzumVorbild
dienen ,u .mögeesbeiunsimmer
sobleiben.DaswolteGott!

NachdemnochüberAntragdes
BaurathesDorfelderLeitungdesTagesinst .demVorsitzenden
OberbaurathBergerhindievorzüg¬
licheLeitungderVerhandlungen
der danknotiret worden ,war
werde der I .f .zugenien¬
u .ArchitektenTaggeschlossen.

heuteNachmittagfindeteinBankettbei Sonacheru .morgen
eineBesichtigungsfahrt,statt
worüberwir berichtenwerden



WienerRathaus.Correspondenz
HerausgeberundverantwortlicherRedacteurdieEinge¬

I .Bedinggasse35.
11.Jahrg.Wie,Samstag,6 .OctoberN.250.
SitzungenimRathaus.DaderkommendenWoche
hältderStadtrathdreiSitzungenab ,nämlichMitt¬
wach,DonnerstagundFreitagjedesmal10Uhr
Vormittage.DerGemeinderathhältFreitagnach¬
mittags5UhreineSitzungab¬
(Tramwag-Angelegenheiten. )Dadergestrigen
SitzungdesStadtrathesbeantragteS .R.Braunes
zubewilligen ,dasanjeneStelleder¬
renMariasicherstraße,inwelchenwegentechnischer
Hindernisse(SiechtheitdesFundamentesinFolge
bestehenderKanalführungetc . )dieAufstellung
vonTrägerederelektrischenOberleitungder

bahn mit gebogenenAusge¬
licherscheint,TrägermitgeradenAuslegern
unterderBedingungverwendetwerdenkönnen,
daßfürdenFallalsseinerzeitdieAufstellung

ermöglich
werdensollte,dieAufstellungderselbenerfol¬
genmüsse .Angenommen
Schuldinweihung.Heutemorgens8Uhrfand
inWeidlinginfeierlicherWeisedieEinweihung
derneuenSchuleinderRuckergasse42statt .
DaseinGebäudeist dereineTracteiner

Doppelvolksschule,deraufeinenderGemeinde
bereitsgehörigenGrundnachdemGemeinde¬
rathsbeschlußvom19 .Mai1899erbautwurde.
derjetzterbautedreiställigeTractenthält
15LehrzimmereinenTersaalmitGarderobe,
einBeferenzimmerundinLehrmittelzim¬
BegonnenwurdemitdemBauam10 .März
diesesJahres .DieBaukostenbelaufesich
auf 225000 .- Als Beiter

Bei Besichti¬
gung des Baus Bauer
FerdinandRauschen ,er¬
DerheutigenFeierwohntenbeiBürgermeister
Dr .Lueger,LandesschulinspectorDr .Rieger,

Beischer Flegel ,oder
der Hölz ,Hans
undSturm,PolizeisterPolizeirath

same ,vorsteherHasse ,Magistrat
Vice- DirectorPieper ,dieRäthe
Schnitt ,Philipp ,Magistra¬
SecretärAppel ,Baurates ,dieBezie¬
vertretung,derOrtsschulrathmitdemObmann¬
stellvertreterAichhorn,zahlreicheGemeinde¬
Functionäre,diefreiwilligeTurnerhierwehr¬
vonMeidling,zahlreicheVereinedesBezirkes.

der Lehrkörper ernstl .er¬
Gärtner,unddieSchuljugend¬nahmdieEinweihung,welchederStadtdechantfürdie

bis 15 .von Le¬
hardKampfunterAssistenzdesPfarrverwe¬
sers der Pfarre zumheil .Johanvon
r .ChorherredesStiftesKlosternburgGra¬
genSchmidtunddergesammtePfarr¬
lichkeitvor .DieRuckergassewarfestlich
beflegt.DaseineGebäudegeschmückt.Vor¬
demselbenbildetenSchulkinderundFeuerwehr¬

mir nach
B .der in der Rega
vor .KurznachderBegrüßungnahmDechant
KarpfdiekirchlichenActderWeisevor .Da¬
raufversammeltensichdieFestgästeindemFestlich
geschmücktenTurnsaalderAnstalt,andessen
StirnseiteeinAltererrichtetwar.AnderEr¬
selseitewardieBestedesKaisersumgeben
vonBlattpflanzenaufgestellt.Hierhieltdechant
KarpffeinelängereAnspracheandieVersammel¬
ten .ErgingvondemSpruchedesleisten
aus .WennderHerrdasHausnichterbaut,baum
dieArbeitervergebens.WennderHerrdieStadt
nichtbewacht,wachendiemenschlichenWächterver¬
gebens.ErsprachdannseineFreudeausdarüberdenwie

dasjetzt neueSchulgebäudekirchliche
leiheerhaltenunddanktederBürgermeister
dafür,besprachdanndieBedeutungderkirchlichen
Weise,erklärtedasRitnalederselbenund
spracheinenFriedenundRegenswunschaufdas
Hausstr .D .LuegerdanktederGeistlich¬

keitfürdiekirchlicheWeise,denvertretenen
BehördenfürihrErscheinenundbeglückwünschte
dasStadtbauamtzudemschönenundzwei¬
mäßigenBar .Dannwandteersichanden

LehrkörperundsprachdemWunschaus ,esmöge

zwischenweltlichenundgeistlichenLehrer
FriedeundEintrachtherrschen.DieKindermögen
gutherangebildetwerdeninderKenntnisdes
Lesens,SchreibensundRochesGutesund
SchreibenbedeutediegenaueKenntnisderMutter¬
sprache.DiesehabedengrößtenWert,eineSchule
diedieseKenntnisnichtvermittle,erfüllenicht
ihrenZweck.DannmögedenKindernauchzurReligion
gelehrtwerdendieLieberVaterstadtund
zumVaterlande,OsterreichundTreueundMa¬
hänglichkeit zurangestamen¬
DieWienerwollen ,daßSieauchfernerhin
dieReichshauptstadtbleibensoll ,dasÖster¬
reicherhaltenbleibe,sowiedassunserer

sie der gottliche Siefehle .
unterdenLehrereEintrachtherrsche.Dannwerde
desvorgesteckteZielaucherreichtwerden,
zumSegenderStadtundzumHeiledesStaates¬

LandesschuldspatorDr .Rieger,danktefür
dieFürsorgederGemeindeWienundbetonte
besonders,daßindiesemGebäudezumerste¬
malderVersuchgemachtwerdensollmitder
EinführungdersechslässigenVolksschule

EssprachendannnachBezirksschulinspector
Flegel,BezirkvorsteherundObmanndes
OrtsschulrathesKassenundderprov .Leiter
derAnstaltGärtner ,woraufCanonicus
KopfdesheiligeMesopfergelebrirte,
wobeidieSchulkinderdasMeßlidsangen.
EinSchumachenausderS .Classenamens
SchobertrugdaneineAnspracheander
Bürgermeistervor ,brachteeinHochaufden¬
selbenausundüberreichteihmeinenBlumen¬

auß er¬
deremiteinigenherzlichenWortenund
schloß,danndieFeiermiteinemdreifachen
HochaufdenKaiser,woraufdieVersammlung

die lang .
DieThätigkeitdesStadtrathesdieMonateSe¬

tember1900f beimStadtGen¬
Sta¬

ratheerledigtwerden,während36demMagi¬
stratezurVorberathungzugewiesenwurdenund
51AktennochinBerathungstehen.Weiters
die Stadtrath aus denvom29

ten ,dass der Ge¬
sammteinlaufseit1 .Jännerbeziffertsichauf

1129 .ange¬
missiondesStadtrathesin dieMo¬
am23statt .
Armenratswahlen.DerStadtrathhatnach
einemBerichtedesS .R.D.KanndieWahl
desRudolf,HofmannzumArmenrathder
BezirkesWährungundnacheinemBerichte
desS .R.RauerdieWahldesFranzArdlich
unddesAndreasChanzuArmenrathen
desBezirkesHietzinggenehmigt.
Schadloshaltungen.DerStadtrathhatdie
SchadloshaltungfürdenzurStraßeabzutre¬
tendenGrundbeimHauseLandstraße
Hauptstraße11undGärtnergasse17im
Ausmaße von 21918 m mit einem
auslage von 5000 bei der
RealitätLandstraße,obereVinductasse2.
ObereWeisgärberstraße21Dampfschiff¬
strafe in Ausmaßevon1012
mit35per in bestimmt .Berichter¬
stattenS .R .Hörmann. ) .—DemAnsu¬
chenumBewilligungzurEinleitungder
Schaderhaltungsverhandlungenbezüglich
daszurStraßeabzutretendenGrundes
beimHauseNeustiftgasse6aufGrunddes
812derBanordnungwurdeFolgegegeben
BerichterstatterS .R.Heitmann.)



WienerRathaus.Correspondenz

Ost .Ingenieur-u .Architekten.Tag.
heutnachmittags5UhrfandimBett.

sentedesElablissementsnacherdas
festmahlanlässlichdesI .IstJegen¬
u .ArchitektenTagesstatt ,anwelchemgegen
150Personentheilnehmen.Unterden
AnwesendenwarenaußerdemPräsidium
desTagesOberbaurathBude ,Oberbauet
SchKaiser,MinisterialrathSchaffer,Ober¬
BaurathProf .Dein ,Prof .KarlMay.
reden ,OberbaurathPreminger ,der
PräsidentdesOst .Ingenieur-undArchi¬
lebtenVereinesOberbergrathRuckerdesClubsderObmannderdeutschenLandtags¬
Abgeordnetenin BöhmenIng .Sigmund
kais .Rathhohe( Prag . )Regierungsrath
Moritz ,ProfessoreinerFragDirektorLudik ,DirectorRitter
(Krakau,InspektorHeger,Director
Ziffer ,Prof .Ulrich ,Obringen
Geldemund,OberingenieurPaul ,
BaumeisterBrunn ,g .Nobisetc .
erschienen.HofrathHausehatteseinAusblicken

entschuldigenlassen.denerstenTrinkspruch
brachtederPräsidentdesTagesOber¬
baurathStadtbaudirektorBergeraus.
alsistwohldasschönsteVorrechtwider
VorsitzendeneinerKörperschaft,sagteer
wennerbeifeierlichenGelegenheiten. indieLagekommt,jenerGefühlezum

Ausdruckzubringen,dieinderVersamm¬
lungherrschen.Ichweiß ,daßichin
dieserRichtungIhreGefühletreffen,wenn
ichzuBeginnunseresBeisammenseins
unsereGedankeSr .Majestätdem
Kaiserzuwende.Siehaben,meineherren,indenletztenTageninernsteste
WeisemitdenFragenunseresStandes,
miterschaftlichtechnischenFra¬
gensichbefahrtu .dabeiamschönsten

nachgewiesen,wiewehru .richtig
der Wahlspruchunserallerge¬
Kaisersist ,wieschones ist ,dem¬
selbennachzustrebenu .mitverein¬
tenKräften ,dasZielzuerreichen.
WennSr .MajestätdavonvonUnseren
BerathungenKenntniserhaltensollte,
wirdes ihr gewissfreuen ,daswir
SeinemWahlspruchenachjederRichtung
entsprochenhaben .Wirhabendasauch
mitvollemHerzengethan ,weißdoch
unserStand ,daßalles ,wasaufdem
GebietederTechniku .derKünstein
denletztenJahrzehntenentstandenist ,
entwederseinerunmittelbarenBei¬
tiativeentsprang ,oderdochvonseinen
Ah.Wolwollenunterstütztwurde.Ich
sprechedeshalbgewissimSinnalle
Anwesenden,wennich Siebitte ,
mit mir einzustimmein denbege¬
sterten RufSr .Majestät ,unser
allergnädigstenKaiseru .herlebehoch¬

BegeistertebreitigeHochrufedurch
brausen denSaal¬

EswurdesodanndieAbsendungsol¬
gendenHuldigungs-Telegrammes
beschlossen:DerII .Ist .Ingenieur-und

ArchitektenTag,dessenMitgliederaus
allenLandernOsterreichszusammen,
getretensind ,u .invollerEintracht
u .EinmüthigkeitüberihrewichtigendesWohldesStaatesfördernden
Standesfragenu .überwirthschaft¬
lichtechnischeAngelegenheitenbe¬rathenhaben,bringtbeiseinem
SchlussedieGefühlunwandelbarer
AnhänglichkeitundTreueandie
Ah .PersonSr .Majestätzum

Ausdruck .
derPräsidentderst .Ingenieur¬

u .Architekten-VereinesOberberg.
rath Rucker ,warfsodanninaus¬
führlicherRedeeinenRückblick

aufdieEntwicklungderTechnik
u .aufdieallmähligeHebungdes
SonderderTechnikeru .trankschließ .
lichaufdieTechniku .aufdie
Pacherin ,denen dieHebung
desStandesinteresseinersterLinie
zu dankensei .

OberbaurathPrenningenpriesdie
OpferwilligkeitderDelegierten
u .weit auf ihnWohl.

kais .RathHohndanktein
namensberedtenWorten

seinerPragerCollegenfürdieFreund¬
leicheAufnahme,beisiebeidenWiener
Fachgenossengefundenu .wiedie
objectivevorurtheilsloseArtmit
welcherdie Verhandlungensämmtliche
ProgrampunktedesTagesgeführtwur¬
den .Dadurchsei ihmdasGefühl
derZusammengehörigkeitallerTechni¬
ker Osterreichs lebendiggeworden.
ErdanktedenWienerTechnikern,
die denNotzder gesammtenSchei¬
kerschaftÖsterreichsrepräsentiren,
für ihr thatkräftigesEintretenim
Interesse der Allgemeinheitu .
schloßmiteinemTrinkspruch
auf denPräsidentenu .dieMit¬
gliederderständigenDelegation.

Reichenbeifall handderTischen
der AbgeordnetenSigmundaufden
Ost .Ingenieur -undArchitekten-Ver¬
u .dessenthatkräftigenVerwaltungsrath

InhumoristischenVerhenschildertedann
ProfSteiner ,die Freudenu .Leiden
einesBerichterstattersu .trankzum
SchlußaufderenWohl.

InlaunigenRedegedachte,sodann
OberbaurathProf .Deingewissen
VorkommnissedesTages ,besprachdann
in anerkennenderWeisediethätig¬
keit derPresseimInteressedes
Technikerstandesu .brachteschließlich

seinGlasdemPresidentendesTages
OberbaurathStadtdirektorBerger.

denSchlußderofficiellenTrinkschrich¬
machteDirecionRitterauskenken
welcherin beidenWortenfür
gemeinsameArbeiteintrat ,u .den
Wunschaussprach ,dassdieTechnik
ehebaldigst ,die ihrgebürende
Anerkennungfindenmöge.

denBerichtüberdasWahlrechtder
TechnikeramerstenBerathungstag

hat der demGeneral-Regulie¬
rungsbureauzugetheilteOber¬
IngenieurGoldemunderstattet .

MitderDomainfahrt,welche
morgenunternommenwird ,findet
der II .st .JuramerundArchi¬
lebtenTageinenAbschluß.
TodesfallderstädtischeVeterina

DirectorKögtenhateinenschweren
Verlusterlitten .Gesternabends
starbseineGattinAntonia ,geb.
Ludwig .DasLeichenbegängnis
findet morgen( Sonntag )nach
mittag3 UhrvomTrauerhause
hoheWorteausstatt .DieEinge¬
nungerfolgtin derPfarrkirchein
heiligenstadt ,dieBestattung

aufdemheiligenStädterOrtsfriedhof .



abend .
Wiener Rathaus vor¬

A.Gst .GegenerundArchitektenv .g.
Mitder bereitsangekündigten

DonauRundfahrtwurdeheuteder2 .be¬
terreichischeIngenieur-undArchitekten¬
tagbeendigt.Um1210Vormittagstra¬
tenüber300TheilnehmeraufzweiDein
derDonauDampfschiffahrts-Gesellschaft,
der FreudenunddemWeber .II .
dieFahrtvondenWeisgärbernausan¬UnterdenTheilnehmernwarenaußer
demPräsidiumdesTagesbesonderszu
bemerken.SectionscheWeigelsperg¬
tischePichler ,SectionsRegi¬
Oberbaurath Professoren ,ha¬
bau-DirectorOberbaurathPaussig,
ProfessorKarlMayreder,derGeneral¬DirectorderDonauDampfschiffahrts¬
GesellschaftHofrathvonAllmann.Hof¬
rath vonHillinger ,dieBaurathe
Stöckl ,BeckvonderUnionbau-Ge¬
sellschaft und Zufer ,Bauer¬
Tal ,Rectore vonder
GrapertechnischenHochschule,Magistrats¬
DirectorSchau ,Magistratsver¬
rictorPreyer ,MagistratsrathLin¬
bauer ,OberbuchhalterNelböck,Bau¬

rath Kindermann ,Bauenspector
Klare ,etz .et .

DieFahrtgingimDonaucane
stromaufwärtszurBesichtigung
derimHaubegriffenenDonaucanal
liniederWienerStadtbahn.Bekannte,
maßenwirddieseLiniealstiefbahn
geführt,siewirdeingedecktundhat
gegendenKonaunalzuoffene
Galerien.InderStreckebiszurBei¬
gitabrückesinddiestadtseitigen
Widerlagsmauernfertiggestellt ,

anmanchenStellensieht manauch

schondieschmuttenPfeilerfürdie
Galerienanlage .VonderBrigittbrücke
aufwärtsist dasWerkbereitsineinem
ZustandegrößererVollendung.Bedeuten¬
dereSchwierigkeitenwarenzuüber¬
windenin derHöhedesMerzinplatzes,
wo die fundirung der¬
nenmitRücksichtaufdieCharohrlei¬
tungenundCanalisirungenbesondere
Versichterheischten,danninderHöhe
derBrigittabrücke,wodieBahntrace
deneingewölbtenAlsbachübersetzen
muße.DasWölbungsprofildesAlsbaches
mußtedeshalbbedeutenderniedrigt.be WomitdieWassermassengenügenden
Abflusserhieltenbedeutendverbreitet

werden .
inOberhalbderBeigabeisteinau¬serProbenäußerstglücklicheWeisegelöst,wor¬

den .Esgiltdort ,diealsHochbahnzuführende
VerbindungsuraezurGürtellinievonderals
tiefbahregeführtenLinie,abzuzeigen.Esgeschahdie
inderWeise,daßzweiRangenmiteinerAr¬
gungvon1810zubeidenSeitenderTiefege¬
führtwerden,dannoberhalbdesFranzHo¬
Bahnhofesdietiefbahnübersetzenundsich
endlichinderHöhederaltenKaiserFerdinand
Wasserleitungvereinigen.Esist alsohierein
ähnlicheLösungdurchgeführtwirbeiderAb¬
zweigungderunterenKienthallinvon
derGürtellinieinderNähedesBahnhofes

WeidlingerHauptstraße,nurdasdort
diehochbahreinheitlichu .dietiefbahnzubeiden
Seitendesinductasgeführtwird .Zurgenau¬
inBesichtigungdieserAnlagewurdebeider
Hedin-Wasserleitunggelandet .Die
DomentanelliniesammtderVerbindungs¬
tursollnachdenbisherigendispositionen
imJulil .J .demVerkehrübergebenwerden.
GleichzeitigmitdenArbeitenfürdieBahn,
anlagewerdenauchdieArbeitenfürdie
RegulierungdesDomkanatesdurchgeführt .
ZwischenFranzens-undBrigittarcksind
beiderseitsAusmauernvorgesorgt ,von
denaufwärtsgepflasterteUhr¬
gen ,welcheamrechtenUhrbereits

vollendetsind .MitderNiederlegungder
Kanalhafteu .demEinbarderWohn-u.
Schlag wird nächsteJahr
begonnenwerden .

vonderFerdinandWasserleitungweg
würdedie Fahrtaufwärts

gegendorffortgesetztu .hierwurdendie
Absperrverrichtungenu .dieKammerschluß
inAugenscheingenommen,wonachdie
dampf,nachdemOberbauratHausedas
Schiffverlassenhatte,ihreFahrtindergroßen
DarauPromabwärtsfortsetzteu .acht
wiederinderNähevomPratorschitzzur
BesichtigungderArbeitenfürdenFrau¬
denauerWinterhafenlandeten .Dortwird
bekanntlichdasalte Docabelineinen
SchutzhafenfürdieDonausschiffewährend
der Vierseitgestaltet .DieAn¬
sollauseinemVorhabenu .einem

geräumigen eben ,welche
beidedurchdendavonderDauer¬
bahrgetrenntworden.Hiersindbedeu¬
lendeArbeitenzuleisten ;für350Schiffe
soll amgeschaffen ,die desHafen
wußim unter Nullausgebürgert
werden.DasBaggerungsmatoria,welches
sofortzurAnschüllungeinesgeräumigen
Verkehrsplateauszudienenhat ,beträgt
1830. 000m.dasPlatenwirdzumTheil
aufeineHöhevon420M,zumTheilauf
eineHöhevon550müberStullangeschüt¬
tet ,dass soll Anlage
vonMagazinen,dasletztenzurAnlage
vonFabrikstablissements ,Verkehrsgebäu¬
denu .anderenBaulichkeitendienen.
dieUferböschungenineinemVerhältnisse
von115wordeneinfachgepflastertund
300eingebauteBruchsteinstiegensollenden

c .Pa¬
ein8mbreiteStraßeineinerAusdeh¬
nungvon7 K .geführt .VonderDonau¬
uerbahnwerdenzurFörderungdesVerkehrs
gen auf dem vorge¬
sehen.ZurBelebungdesHafenwasserswird
einSiel(Bonaval)zwischendemHafenu .

derDonaueingelegt.EinzweitesSie ,das
unter demFreudenauerRückstauda¬
eingelegtwird ,soll zurEntwässerungdes
östlichenPratersdienen.Fürdievollstän¬
digeSicherungdesHafengegenHochwasser
ist sorgegetroffen.DieArbeitenwerden
vonderFrauRegulierungs-Commission
geleitet ,dieDurchführungwurdeder
Allg .Gst .Baugesellschaftübertragen.Bis
her ist ein Bagger-Materialevon800. 000
undbewältigt.ZurBeerdigungderArbei¬

ten sind gegenwärti ,
2 EieBaggerund2 ElevatorenimBe¬
triebe ,210 Rolle mitden
nötigenLocomotiven .700Arbeitersind
beidemWerkebeschäftigt.OberIngenieur
haltergabanOrtu .StellederGesell¬
schaft die nöthigenAufklärungen.

WährendderBesichtigungder
Hafenanlagenwarendiebeiden
Dampferin denbereitsfahrbaren
TheildesHafenshereingekommen.Die
Theilnehmerbestiegennunwiederihre
FahrzeugeunddieFahrtgingzumHa¬
enthorehinausdenStromabwärts
unddanndenDonanmalaufwärts
bisindieHöhederstädtischenGaswerke.
DortwurdendieTheilnehmerzurBesich¬
tigungderstädtischenGaswerkeaus

Landgesetzt.
Verwaltungs-Director

RossnerbegrüßtehierdieGästeund
ludsiezurBesichtigungderAnlagen
ein ,woraufOberbaurathBerger,als
PräsidentdesTagesmiteinigenher¬
lichenSortendankte .Gruppenweise
tratensodanndieTheilnehmerunter
derFührungdesBetriebs-Directors
kann ,desBetriebsleitersWise ,des
BaumeistersBiberundandererTechni¬
scherBeamtendieBesichtigungderstädti¬
schenGaswerkeinallenihrenTheilen
an ,andabegabensichdieTheilnehmer
auf das an das Ge¬
umanstoßendeVereinderstädtischen



seit 5 Juni
imBaubegriffensind .DieBau¬
führunghatdieUnion-Bangesellschaft.
DieHauptmauernder126langenund
26mbreiten großenMaschinenhalle
sowiedesKesselhausesundanderer
Räumlichkeitensindbereitszubedeu¬
tenderHöhegediehen.Auchhiersind
großeErdbewegungenvonNöthen,
weil das Territoriumstellenweise
übereinenMeterhochangeschüttet,
werdenmuß .

HiererwarteteBürgermeister
D .ErgerundViceBürgermeisterDo¬

NeumayerundzahlreicheGemeinderäthe
undGemeindefunctionäredieGäste.
BürgermeisterDr .Zuegerluddieselben
zueinemFrühstückein ,welchesunter
einemimprovisirtengeräumigen
ReisippeltindernächstenNähederCan¬

Eineservirtwurde.DerBauleiterder
Electricitätswerk Butter
RoseundanderetechnischeBeamte
hattensichhierindieFührunggetheilt.
WährenddesMalesbegrüßteBürger¬
meisterD.liegerdieGästeinherzlich¬
sterWeise.

Ichhabeauchheutewiederdie
Thor,denV.österreichischenIngenieur¬undArchitektentagzubegrüßen.Ich
habediesbereitseinmalgethan,dortwaresabereinfeierlicherSaal ,Vier
istesvielgemüthlicher.Dieallewerden
zugeben,daßdieserimprovisirteBau¬
nichtschönergedachtwerdenkann.Ich
binüberzeugt,daßIhnengewißdas
erimLeibegelegthabenwird,alsSie
beobachteten,wieeigentlichausdem
NichtsgroßartigeSchöpfungenhervor¬
gegangensind .derjenige,derein
Wienerist ,derweißja ,wasz .B.hier¬
gewesenist .HierwareigentlichsoeineArtPrarie ,dieberühmte
SimmeringerWeide ,vonderdie

schauerlichstenGeschichten,diemansich
nurdenkenkann ,erzähltwurden.
Soz . . ,daßeshiereinenSchneider
verwahlhat ,weilerschlechtnähte.
Undhierist innerhalbwenigerMonate
ein collossales Bauwerkerstanden ,
baldwirdsichderDachstuhldarüberwol¬
benundin verhältnißmäßigkurzer
ZeitwerdendieSchlüterauchenundes
ist hiereineStättezurErzeugungvon
KraftundLichtgeschaffen,alldasistnur
möglichdurchdieHilfederIngenieureund
Architekten,diemüssenallezusammen¬
wirken.Einesist nochnothwendig,dasist
dasGeld,aberdavonwillichheutelieber
garnichtreden ,dasist einesderun¬
angenehmstenCapitelauchfürIngenieure
undArchitekten ,überhauptfürjedenweil
Menschen,derkeineshat .AberdasGeld
daist ,undfürdiesenZweckistesbeschaf¬
fenworden,dannkannnochetwasge¬
leistetwerden,wasnichtblosdieerken¬
nungderGegenwartsondernauchden
DankderZukunfterstenwird .Undunsere
Nachfolgerwerdensagen .Wennauchsehr
vielüberdenDr .Zuegergeschimpftworden
ist ,dasEristwahr,dasGaswerkistent¬
standenunddaselectrischeWerk,und
zweiNaturgewaltensindfürdieGemeinde
Sienerstrechtgeschaffenwerden.Das
warmirnurmöglichdurchmeineausge¬
zeichnetenIngenieureundWachtelltenund
wennichauchmanchmalmeinemUnmuth
soeinBischenübergewißeDingefreien
Laufgelassenhabe,ichversichere,soviel
wieüberdieJuristenhabeichüberdie
Ingenieurenochnichtgeschimpft.Ichbin ,so
weitesüberhauptmichist ,gerecht,und
michfreutesimmer,wennichlasaus¬
sprechenkann,vollesundganzesLob.Und
ichhabeindenletztenJahrenundmit
mirdieganzeBevölkerunginsvolles
Lobausgesprochenüberdas ,wasgeleistet
werdenist ,undwasnochgeleistetwerden

wird alle
architektenaufdasherzlichsteundich
schließemitdemRufe :Derösterreich¬
sche Ingenieursacheten ,er
lebehochstürmischerBeifall. )

derPräsidentdesTagesStadtaudirector
BergerdankteinherzlichsterWeisedemBürgermeister,
daßerdieEröffnungdesTagesdurchseinGegenwart

beehrte,u .dasserdieLiebenswürdigkeithätte,demde¬
legiertenzurErinnerunganihrenWienerAufenthalt
dasschönAlbumderStadtWienzuüberreichen.Er
dankteauchdemStadt -u .Gemeinderathedafür,daß
sieheutedenMitgliederndesTagesGelegenheitgege¬
benhatten,diegroßenWerk,dieinWeinentstande
sind,zubesichtigen.Erdankteseinendenverschie¬
denenCorporationen,welcheheutedieMöglichkeit
zurBesichtigunggroßerAnlegengebotenhaben.
EinengroßenTheilderWerke,welcheinWien
inderletztenZeitentstandensind ,verdanken
wie ,schloßderRedner,derEnergieundzielte.
mußtenArbeitskraftdergegenwärtigenGe¬
meindevertretungu .insbesonderedemver¬
ehrtenHerrnBürgermeister .MögendieScheiten
immervongroßeAufgabengestelltworden,
seiwordenalleihreNachkenntnisu .ihrenFleiß
ansetzen,umdieArbeitenzueinemglücklichen
Endezuführen.RednertrankzumSchlusse
aufdenGemeinderathu .denBürgermeister
derStadtWien¬

OberbaurathHenningergedenkt
indemfolgendenTrinksprucheallder
Bauunternehmungen ,welchediegroßen
Werkedurchgeführtundgedenktnament,
lichderFirmenEduardGroß ,welche
die ArbeitenamDonaledurchge¬
führt ,derallgemeinengesterreichischen
Baugesellschaft ,welchedenVnterhafen
in derFreuden,derösterrechischen

er ,die¬
tätswerke ,derUni-Baugesellschaft,
insbesonderedesBaurathesBöck,welche
dieDonaucanalliniederStadtbahnund
dieHochbautenderElectricitätswerke
undendlichderFirmaCarlRedlich,

welchedieSchleusenanlagenbeiMuhr¬
derhergestellthaben.

DernächsteRedneristBaurath
Kindermann,Ergedenktanerkennend
derThätigkeitdesComitesunddankt ,der
DonauDampfschiffahrts-Gesellschaftund
ihremanwesendenVertreterHofrathvo¬
AllmannfürdasbewieseneFreundliche

Entgegenkommen.
tianischenBeifallriefderTriebspruchdes

Abg .SigmundaufdieStadtWienhervor.
denAbschlussderofficiellenTagemachte

BandBürger,deraufdenKaiseralsauf
denförderengroßertechnischenArbeitenin
Wientrank ,woraufdieVersammlungstehend

die Volksgang .
EsfolgtenochmanchmilderTrost,jafroh.

licheru .behaglicherdieGesellschaftsichfühlte,
wozunicht wenigdes gelungeneAn¬
gementbeitrug ,welchesdenHerren
PräsidialvorstandMagistrats-Secretär
Appelu .Ober-CommissärPfeifferzudanken
ist .ErstbeieintretenderDämmerungtrat
dieGesellschaftdieRückfahrtanu .es
dunkeltebereitsganzrestlich ,alsdie
SchiffbeiderWeisgärber-Landeanlangte



in ausCorpore
herausgeberundverantwortlicherRedacteur

RudolfEigl .A.Blindergasse35
N .231Wien ,Mon8 .Oktober19 .

Zum11 .nurundArchitektenTag.
von des Kaiser in den
OberbaurachStadtbaudirektorBergerfolgendes
Telegrammgesendetworden,S .R .undR.
ApostolischeMajestätdankendenMitgliedern
desN .O .Ingenieur-undArchitektenTage
huldvollstfürdieConalKundgebungder
PräsidentdesI .f .Ingenieur-undArchi¬
tagesundder ständigeDelegation

Berger und der Eid
OberbaurathPremingersprachenheuteim
RathausebeimBürgermeisterH .Lieger
vor ,umihmfür dasliebenswürdige
entgegenkommen,daßer denTheilnehmern
desTagesgegenüberbewiesenhabe ,herz¬
lichst zudanken.

Schuleinweisung .Weildraußenander
GrenzedesverbautenStadtheilesPanori¬
tenamRudolfshügelin derNäheder
StoßimHimmelwurdeheutevormittags
ein von der GemeindeWienerbautes
nesprächtigesSchulhausinfeierlicher
Weiseeingeweiht.Dasselbestelltsichals
eineErweiterungdesnochvonderGemein¬
SegersdorferbautenSchulhausesinden

Angerstraße No 82 .den
Wahlenthalt hat ( derim

allenSchulebestandenunzureichen.
zu¬

tiert ,14Jahrzimmer,2Kirchen-Zimmer,
Canzlei,Lehrmittelzimmer,undeineSchul¬
derwohnung.DieKostenbeziffernsich
mit 253 .294 .DerBauwurdeanfangs
November1899begonnenundam31 .Au¬
gustd .J .fertiggestellt,dieLeitungdesBaues
hatteBauenspectorHaussteisch,dieBeaufsich¬

tigungObringenieurR .v .Spulatüber¬
DieHerzgassewarheutefestlichbesagt,
vordemneuenSchulgebäudebildetendie
MannschaftderfreiwilligenFeuermehr

Rudolf und Gemeindeali¬
Eswarenerschienendie G .D .Mayer,
Bilder,PollatundRieder,Bezirksvor¬

sehr mit einer Anna¬
Bezirksräthen ,derOrtschul-undAn¬
RathdesBezirkesfastvollzählig,ferner
LandesschulischerDr .Rieger ,Bezirks¬
schulinspektorProf .Wiederhofer,Polizei¬
bezirksleiterObercommissionsow,
Rechnungsrath ,dieMagistrat
Schnittu .Victorinin Vertretungdes
MagistratsrathesPhilippSecretärDr.Schäth,
BaurathRecko,etc .denActderkirchlichen
EinweisungvollzogPfarrerPeriasvon
SegersdorfunterAssistenzderPfarrgriftlich¬
keit .Um9Uhrerschien,Bürgermeister21.
Luegerin BegleitungdesPräsidial¬
VorstandesMagistratsSecretarAppel¬
u .würdevondenAnwesendenauf
dasherzlichstebegrüßt.Sodannbegaben
sichdieFestheilnehmerindengeschmücken
Turnsaal,andessenSionseiteeinAlter¬

aufgestellt war .DasPa¬
dieheiligeMesse ,wobeidieSchulken,

der .Darauf wurde
dasHausin allenseinenRäumen
kirchlichgeweistu .nachdemdieserActvoll¬

zogen war ,ergriff wieder imKo¬
saal derPfarrerdasWortzueiner
Ansprache,inwelchererdieBedeutung
derkirchlichenWeiseauseinandersetzte

er für das Schul¬
haus ,fürLehrerundSchüler ,aufdaß
aus dieser Schuletreue u .in

Staatsbürger,guteChristenu .gute
Deutschehervorgingen,mitfestenTa¬
rakter ,welchezuNutzu .frommender
deutschenStadtWienwirkenkönnen

den Bemer¬
derGemeindevertretungaufdasje¬
lichstefürihreschulfreundlicheGesinnung.

am .D .B .er dankteGeistlichkeit
fürdieWeiseunddanndenerschienenen
Behördenu .sprachseinevollsteHufedem

17

heitüberdenschönenu .zweckmäßiger
Bauaus .DieEinweihungeiner
SchuleisteinhochwichtigerArtführteer
aus ,weileinsolcherAktgeeignetist ,
in denHerzenderKinderalsimmer¬
währendesAndenkenzuverbleiben.
dieLehrerschaftmögeeingedenksein
desEides,densiegeschworen,treuzu
KaiserundReichzuhalten ,treuauch
zujenen ,welchedafürsorgenmüssen,
daßsolcheSchulenerrichtetworden.Die
Kindermögensieerziehenin derTreue
zuKaiseru .Reich,seimögensieauch
religioserziehen ,u .mögeneinbeson¬
deresGewichtlegenaufdenUnterricht
inderdeutschenSprache.ZumSchlusssprachderBürgermeisterdenWunschaus,

den gereichen
allendenen ,diedarinweilen ,zumfrieden ,zurEhreu .zumSegenderStadtWien.

LandesschulinspectorDr .Riegerver¬
wie darauf ,der Platz ,auf
welchemsichdasSchulgebäudeerhebt,
vonBedeutungist inderGeschichte
derEntwicklungderStadtWien¬
VoreinvierzigJahrenwarhieran¬
derKältedervonderSpinnern
amKreuz ,diesemschönstenDenkmal
deutschentreuenFrauengemüthes
eigentlich,wasmansagt ,einegotter,
lasseneGegendundheutehatsichhie¬
einmächtigerStadtheilausgebreitet.
DerBürgermeistermußmitHolzdurch
dieStraßen,desBezirkesgefahren
sein ,stolz ,füreineBürgerschaftsor¬
genzukönnen,diein derkurzen
SpanneZeitvon40Jahrensichaus
eigenerKraftein großeStadt
geschaffenhat .ErkannmitHolzblüten
aufdentrefflichenGeist ,welcherdie
Bürgerschaftdurchzieht.DieFlaggen,

be¬welchevondenHäusernzumBoden
herabwallen ,sprecheninjener
Sprache ,welchejedenWeinermit

Begeisterungerfüllt ,dieLiebe
zu Kaiserstadtu .zumKaiseraus .
ImweiterenVerlaufeseinerRede
versichertederLandesschulinspector
denBürgermeister,dasderherstam
gewiss alles aus desvorgestern
ziel zu erreichenLehrerstand
ist fleißigundtüchtigu .wennauch
so manchmalnur die Reihen
durchziehen,somußmandesDichter¬
worte gedenke .Undgeberdet
sichsollderMost,wirddocheinKla¬
Wein.Sohoffeaucher ,daßdieZeitder

Gährungsegensvollfür denStandu .
die Schulesein möge .DerBürgerm.
könnemitZuversichtin dieZukunft
blicken ,dasauchdieserTheildesGe¬
meindegebietes,eineGenerationhan¬
bildenwerde ,diebewusstist derPflich¬
ten gegenStadtVaterlandu .Kri¬
serhausu .auchbewusstderPflichten
unsererBestimmunggegenüber.Es
sprachendannnochBezirksschub
inspectorProf .WiedenhoferOrtschul¬
rath decker ,welcherdaraufhinwies ,
daßdie alte Schulein derAllinger
straße ,als derenErweiterungdes
heutigeSchulgebäudezugellenhaben,i .J .
1887vonderGemeindeIngersdorfmit7
Klassenfürca .400Kindererrichtetwurde
u .dasheutediebeidenSchulen28kla¬
ten mit mehr1700Schulkindern
zählen .DerganzeBezirk ,indem
HeuerdreineueSchulenerrichtetwur¬
den ,hatüber18000schulpflichtige
Kinder.Seit1891hatsicheinzuwachsvon
nichtwenigerals 2000Kinderergeben.
ErdankteschließlichdemGemeinderath
u .demBürgermeisterfürihrePersorge
denselbendanksprachBezirksvorsteher
Karl ,namensderBezirksvertretung
aus ,währendderprovisorischeSeiteder

lat namens des Lehr¬
körperversprach ,alle Kräftedaran
zusetzenn,daßdieKinderimgeistliche

16

Geiste,imGeistederwahrenPädagogi¬
zumkörperlichenu .geistigenWohlheran.
zubilden .DieSchulmädchenhieltdarauf
mitlauter ,vernehmlicherStimme
eine kurze Ansprüchean denBym¬
in welchender DankderSchulkinder
zumAusdruckgebrachtwurde ,wäh¬
rendein zweitesMädcheneinenStrauß
meisterWeltendemB .überrichte¬
Miteinembegrifferstaufgenommen
hochauf denKaiser ,wonachdie
Volksabgesungenwurde ,schloß
dieFeier¬

Morgenwirdindemselbenbezirke
abermalseinneuesSchulgebäudege¬
inderKnollgasseseinerBestimmung
übergebenwerden .
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Schulinweihung.IndemkurzenZeitraum
voneinerWochewurdeheutediedritteSchule
imBezirkharrteneingewiss,u .zw .des
malinderKollgasseamHierbergin
nächsterNäheder Spiringund
desGartenerWasserturmes.Dienun
SchulebildeteigentlichdengeweitenToch¬
desi .J .1895gebautenSchulgebäudes
Knollgasse59 .Indiesemwarenbisherein
VolksschulefürKnabenu .einesieMädchen
untergebracht.Vongetanwirddasalter
GebäudeausschließlichalsKnabenwalts
schuledienen ,währendin denneuen
GebäudedieMädchenvolksschulePlatz
findet .DasimAprill .J .begonnene
SchulhausenthalteinenTurnalmit
Garderobe,16Lehrzimmer,eineKanzlei,
einConferenz-Zimmer,4Lehrmittelzimmer ,
einOberlehrer-undeineSchuldiger¬
Wohnung.DieKostendesGebäudes,in
welchemdieNiederdrückumpfheizung
eingeführtist ,beziffernsichmit227000.
AlsBauleiterfungierteBauenspectorHaus¬
fleisch ,dieBeaufsichtigungoblagdem
OberIngenieur ,Ritterv .Spülak

AuchdieheutigeEinweihungnahmderPfar¬
ervonSegersdorfParisunterAssisten¬
der Preislichkeit vor .Undwar
dieG.Pilder,PollatundRieder,Landes,
SchulinspectorDr .Rieger,Bezirksschulinspector
2 .Wiedenhofer,BezirksleiterPolizeiOber¬
Commissionsky,dieMagistratsräthe
SchnittundVictorii ,Magistrats-Secretär
Dr .SpäthinVertretungdesMagistratsrathes
Philipp,BaurathRecko,KanzleibeiterMagi¬
strats- CommissorDr.Zauner,zahlreicheBezirks¬
Ortsschul -undArmenwäche,Vertretungen
christlichenVereindesBezirkesu .der
LehrkörpermitdenSchülerinnenderneuen

Anstalt .

Um9Uhrerschiengen .Bürgerin
BegleitungdesMagistrats-Secretärs
Appel ,woraufnacherfolgterBegrüßung
sofortin demfestlichgeschmücktenTurn¬
fall dieheiligeMessegelesenwurde.
darnachnahmdieGeistlichkeitdieEinweihung
aller Raumvor ,woraufwiederdies¬
gästesichimTurnsaaleeinfanden.Pfarrer
PaviashielteineAnwacheandieVersammel¬
ten ,inwelchererdieBedeutungderReihe
unddieAufgabenderSchulebesprach.Er
schloßmitdemWunsche,dieSchulemöge
dastehenalseinDenkzeichenderacht
christlichenu .schulfreundlichenGesinnung
unsererGemeindevertretungu .desBürger¬
meisterszumGedächtnisdernachfolgenden

Geschlechter .
BymH.BurgerdanktezuerstderGeistlich,

keitundallenerschienenenVertretungs¬
körpern,u .fuhrdannfort :derzehnteBe¬
zirkisteinexponierterPosten.Diedrän¬
gensichallemöglichenVerhältniszusam¬
nen ,welchedie AusgabedesLehr¬
schweren.EskommenhiervieleKinderin
dieSchule,welchederdeutschenSprachenicht
mächtigsind ;esbedarfdaherdoppelter
GeduldseitensderLehrerdiesenKindern
gegenüber.IndiesemBezirkewohnensehe
vieleArbeiter ,welchegewißnichtimmer
in denbestenVerhältnissenlebenund
beidenendaherdieLehrenderSocialde,
mokratieeinenfruchtbarenNährboden
finden .AufgabederLehrerwirdes
nunsein ,gegendieseVerhältnisse
entschiedendenCharakterderKinder
zustählen .Eswirderforderlichsein,
denKindernbegreiflichzumachen,daß
die Kenntnisder deutschenSpracheeine
unbedingteNothwendigkeitist fürihn
Fortkommenin der Stadt Wieaber
auchüberalldort ,wohinsichdieEltern

wenden.IchbittedieLehrerschaft,diesem
UmständeihrevolleAufmerksamkeitzu¬
wendenzuwollen .DenKindernmußauch

beigebrachtwerden ,dassseitensder

Gemeindevertretungkeinge¬
machtwirdzwischendenKindernderarmen
und der reichen diepräch¬
genSchulgebäude ,diein diesemBezirke
errichtetwurden,bekunden,jabester,
dasswiraneinenUnterschiedzwischen
ArmundReichabsolutnichtdenken.Wenn
denKinderndieseingeimpftwird,dannwerden
gewissdieLehrenderSocialdemokrateauch
im späteren LebenkeinBefinden ,

die Kinder wenig be¬
gliederdermenschlichenGesellschaftwerden,
diewissen,dasehrlicheArbeitehrtund
adelt .Mögedie Lehrerschaftimmervon
diesemGeistebestellsein ,seiwirdsich
denDankder Kindererwerben ,denDank
derEltern ,aberauchdenDankdesVa¬
terlandes .

BezirksschulinspectorDr .Siegervores
auf ,Schlä¬

schonzweiSenation ,denGegenwartu .
Vergangenheitsich erhebt ,daseinean¬
höhe ,dasandereanSchönheitdemallen

zeihen ,das
kommend,daseine einfolgeVer¬
moderTechnik ,dasdenGeistder
NutzbarkeitundderZweckmäßigkeit
allen ,dieesbetrachten,bekundet,dasvor¬
dern ,kleineru .bescheidenererfordertdas
nahehinzutreten,wennmanesbetrachten
will .Deraberdemselbensichnähert,
derstehtvollVerehrungvordiesemdenk¬
zeichenderVergangenheit.DerRedner
betonte,weivielDankderBezirkdergegen¬
wärtigenGemeindevertretungfürdieseSchulen
schuldeu .sprachmiteinemleichtenVorspiele
aufdenNamendesBezirkesu .daslateinische
WortFavor,GunstdenWunschu .dieHoff¬
nungaus ,dieGemeindevertretungmöge
auchfernerhindemBezirkvoritendie
volleGunstzuwenden.

BezirksschulinspectorWiederho¬
knigsteandieAusführungendesBürgerm.
an .DiegegenwärtigeSchule,einesechs¬
lässigehabein ihrenoberenHufen

in die Nebenerfüllen ,

AusdemRathhause,ermittagssprach
eineOfficiersdeputationderbeidenSeinerwelchesonstderBürgerschulegestelltsind.
Landwehr,Infanterie-RegimenterN .1undSie hat die denKindern ,den
N24unterFührungderRegimentscomman¬MuttersprachenichtdieDeutscheist ,dieGele¬
denenOberstBaronKarlJakobundgenheitzubieten ,schonin ihrerJugend
OberstlieutenantAntoner imRathausediedeutscheSprachezuerlernen,wodurchsie
vor ,umdemBürgermeisterihreAufwartungindieMöglichkeitversetztwerden,im
zumachen.späterenLebenleichterihrBootzuverdienen

u .glücklicherzuwerdenalsihreEltern.
desfortwährendeZusammenseinvonKindernMeldungderStellungspflichtigen .Nach535

desMehrgesetzeshatsichjederStellungspflichtigezweierNationenwerdeauchdenGegen¬
denzurnächstenStellungberufenenAlters.satzabschleifenu .dasbestehendeVerur¬

theil ausdemWegeräumen.Dahersei klassenimNovemberdesvorangehenden
dieErrichtungdieserSchuleeingroßerstaatsJahresbeidemGemeindevorstandeseines
männischerGedankederGemeindeWienHeimats-oderständigenAufenthaltsortes
gewesen.DerRedner,verschrichtzumSchlusse,schriftlichodermündlichzumelden.Diehier
namensderLehrerschaft,daßindiesemwohnhaftenStellungspflichtigenhabensichinder

versöhnendenSinne,imSinnederVereinzeitvom1 .bis30 .Novemberzwischen8Uhr
nigungundEintrachtderNationendiefrühund2Uhrnachmittagsbeidemma¬
Lehrerschaftwirkenwerde.NamensdesgistratischenBezirksamtezumelden.Die
OrtsschulrathessprachdannnochdesMitsichhieraufhaltendenfremdenStellungs¬
gleiddesselbenVerwalterdesFranzpflichtigen,welchedasAnsuchenumVor¬
JosefSpitalsKais.RathDuro,fernerinführungvor ,dieStellungs-CommissioninWin¬
VertretungdererkranktenBezirksreinbringenwollen,habendiesesbeider
stehersKarlBezirksrathDobner,endlichvorerwähntenAnmeldungausdrücklich
namensdesLehrkörpersderneuenAnanzugeben.
stall derprovisorischeLeiteru .die
Schülerinder6KlasseSyratrugdarauf
in gebundenerRedeeinekurzeAnsprach
andenBürgerm.vorundüberreichte
ihmeinenBlumenstrauß ,woraufnoch
namensder Ortsgruppevoritendes
christlichenWienerFrauenbundenfrau¬
Taxauchsprach .InseinerDankver¬
B .H .LageraufdieerzehlichenAuf¬
gabenderFraueru .brachtedannein
hochaufdenKaiserausalsdenGönne.
der StadtWienu .denobersten
SchutzherrnderSchule.MitderAbsiegung
derVolkscheschlossdieschöneFeier¬

Donerstagvormittags9Uhrwirddas
ne SchulgebäudealsKastrasse
29feierlicheingeweichtwerden.
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Wahlen.DerGemeinderathatinseiner
letztSitzungindenGemeinderaths-Aus-¬
schußzurFörderungderarchäologischen
Erforschungin die G .Rosenoble,
Schmid,Schwer,Dr .UhrundWurm,in
denAusschußzurRegulierungderGren¬
gender20GemeindebezirkedieRe¬
Fiedler,Oppenberger,Dr .Haar,Brauer,
Franz Schnee ,Dr .Span¬
ner ,Essenberger ,Gottbauer ,Rieder,
Weber ,Hanslik ,Poyer ,Balow
Schleidt ,Danz ,EignerUrbau,Holz,zu
undLehmann.In dieCommission
zur ControledesGesammteninWien¬

befindlichen Vermögen
derGemeindeWien ,sowiedesunbe¬
weglichenVermögensder unterder
VerwaltungderGemeindeWienstehenden
findeimBezirkLandstraßewurde
G .Siglgewählt.
KrankenundUnfall-Versicherungstädti¬

scherArbeiter.Inderletztenvertraulichen
SitzungdesGemeinderathesberichtetek.
Tomann,überdieGeschäftsführungbetreffend

und der
städtischenArbeitersowieVermehrungdes
NaturderStadtbuchhaltungundstelltnach¬
folgendeAnträge:Anläßlichdesdurch

die den für die Un¬
FallversicherungderstädtischenArbeiter
eingetretenenArbeitszuwachsesseider
ausderStadtbuchhaltungver¬
Assistentenstellenzuvermehren.Behufs
FlüssigmachungderRemuneration,die
denbisherdamitbetrautenBuchhaltungs¬
beamtenbewilligtwurden,seieinZuschuß¬
creditvon600zubewilligenBezir¬
vorsteherseienzuersuchen,indenStraßen¬

säuberungsdienstnursolchePersonen

a ,welcher be¬
chenDienstpostengeeignetsind .MitRück¬
sichtaufdiebishergemachtenErfahrungen
seindiestädtischenÄrzteaufmerksamzu
machen,derAufnahmestädtischerAr¬
beiter in denKrankenstand,es
beiBestätigungderenErwerbsunfähigkeit
mitgroßerVorsichtvorzugehen.DieAn¬
trägewurdenzumBeschlusseerhoben.

Salvator-Medaille.DerGemeinderath
hatinseinerletztenvertraulichenSitzung

nacheinemAntragdesM .Tomolabe¬
schlossen,derOberindesHausesder
Barmherzigkeitin WährungSchwester
TheresiaKupperinWürdigungihres

25jährigenhumanitärenWirkensindem
genanntenHausedie großegoldene
Salvator-Medaillezuverleihen.

VondenBaulichkeitenaufdemCon¬
tralfriedhofe.ZurendgültigenEntscheidung
überdievomGemeinderathegeplanten
BaulichkeitenaufdemCentralfriedhof

als da¬
umbarien ,Leichenhaltenetc .hatder
StadtratheinComitéeingesetz,dasaus
denKr .Kais .RathDr .Krann,Dr .Mayoder
undSchuhbestehtunddasheuteeineSitzung
abhielt ,demauchderVerfasserdesseiner
zeitbeidemWettbewerbevomPreisgerichte
mitdemerstenPreiseausgezeichnetenProjektes
fürdieseBaulichkeiten ,MaxHegelnund
BaurathHeimreichzugezogenwaren.
Eswurdebeschlossen,denArchitektenhegete
zuersuchen,imVereinemitdemStadtbau¬
amteaufGrundseinesProjekteseinneu¬
esProjektauszuarbeitenu .innerhalb14
TagedemComitévorzulegen.Dieverlang¬
lenAbänderungenbeziehensichauf
VereinfachungindesursprünglichenProjektes
u .damitverbundeneVerminderungderHer¬
stellungskosten.Hegelstellt ,wienocher¬
innerlich ,seineKircheandieRückwand
des litischen Platzes u .Be¬

gänzungdesgroßenPlatzesdanndie
kann .NachdenVorschlagdes
Comitéssollnundieursprünglichmit
einemFassungsraumvon2000Per¬
sonengeplanteKircheaufeinenFa¬
sungsraumvon1500Personenver¬
kleinertwerdenunddieErrichtung
dervorderen,demPortatezugekehr¬
tenAkadenanlagensolleinstweilen
unterbleiben.DieLeichenhaltensollen
einstweileninkleinerenMaßstabe
ausgeführtwerden,dochso ,daßsie
jederzeiteinernothwendigwerdendenEr¬
weiterungfähigsind .DiePortlantag
selbst ,vomArchitektenJegelnmitzwei¬

nommenenObeliskengedacht ,soll
inleichterenFormenhergestelltworden,
wodurchnebenderVerminderungder
BaukostenaucheinfreierAusblickauf
dieKirchegenommenwerdendürfte .Die
kostenfürdasursprünglicheProjektware
vomVerfassermit und1 ,185000

verloren .
SubventionenfürfreiwilligeFeuerwehren.

derStadtrathhatnacheinemBerichtedesM.rata
inderheutigenSitzungnachstehendenfreiwil¬
ligenFeuerwehrenSubventionenbewilligt.
Breitense,u .Nußsdorfje800,Grenzingu.
darnachje 560 ,Obergerinu .Ober¬
Döblingja500,Hütteldorf450,setzen¬
dorf ,Harling,hietzigu .Sieveringje¬
400M,UnterSievering360.Neustigt350k,
Gerschof,Unter-Löblingu .Baumgarten
je 300r ,Pötzleinsdorf u .keinenje¬
240 ,Rudolfshägel200undKaiser-Ober¬dorf180 .

WienerStadtrath.
Sitzungvom10 .Oktober1900

vorsitzenderv .B .Strobach¬
NacheinemAntragedesMa¬

werdenanläßlichderFertigstellungdes
LinzerbachkanalesdenBauaufsichtsorganen
RemunerationenimCammtbetragevon800Mzuerkannt

fürdieEinladungdesBürgerspital,
grundes ,

welcheaussicherheitspolizeilichenGründen
erfolgenmuß ,werden360rbewilligt.

NacheinemAntragdesM.D.
kannwirddemGemeinderathempfohlen,
daßdiestädtischenÄrztezweiterKlasse
inHinkunftblosdenTitel ,städtische
Ärztezuführenhaben,nachdemdie
bisherigenstädtischenÄrzteersterKlassen

nunmehrdenTitelstädtischeOberärzte
erhalten haben .

fürHerstellungvonan ,an¬
übergangenundKanalgisterEinfassungen
inWährungwerden7333f .96bewilligt.

EinOffertaufdiestädtischeBaustelle
No89derBaumgartenerSchlossealität
imAusmaßevon7078mumden
Pauschalpreisvon9960wirdangenommen.

Berichterstatte .Sauer
M.TomolabringtzurKenntnis,

daßdieKostenderindendiesjährigen
HauptherienvorgenommenenEntfernung
derSiemenbrenner,undderenErsatz
durchAuerbrennerinstädtischenSchulen
sichmit6159491beziffern .

DervonderDirectiondesstädti¬
schenPädagogiumsvorgelegteLehr -u .
Stundenplanpro1900/1901wirdzur
kenntnisgenommen.

derPrivat-Mädchen-Volksschuleder
barmherzigenSchwesternvomHl.Vincenz
v .PaulWährungAnmasse ,inwel¬
cherSchulederUnterrichtgänzlichent¬
geltlichertheiltwird,werdenSchreib-und
ZeichenRequisitenausdenArmenten¬
mittelnüberlassen.

derVerlegungderitalitischen
ReligionsstationfürBürgerschulenaus
derVolksschule,NeubauZollergasse41in
die KnabenBürgerschlag42wirddieZustimmungertheilt.

Ein Antrag desSchreiber
dieHerstellungeinesgeräuschlosenPflasters
langsderFrontdesSchulgebäudesder

.



armenSchulschwesternin fürschaushie¬
HassewirdderGeschäftsordnungsmäßi¬
genBehandlungzugerieben.

Gbringt zurKenntnis ,
dasdurchdieStockwerkaufsetzungauf
derGebäudedesSchmid.Erleichen
Kinderheimsaus 300nunmehr600
der aufgenommenwerdenkönnen .
NachdemdieseVermehrungaucheine

Vermehrung erfor¬
dert ,wirddieBestellungvonweiteren
dreiSchulschwesterngenehmigt,sodaß
jetztsolcheandieserAnstaltbeschäftigt
sind .

fürdiebeimBaudesVolksbadesin
hermalsBeschäftigtenwerdendieüblichen
Gleichengelderbewilligt.

NacheinemAntragdesM .Braun
wird,wegenSicherstellungderLieferung
vonGartenbankenfür dieAnlagen
längs der Gürtel undenthaltene
der WienerStadtbahnundfürden
HalfriedhofeineneuerlicheBe¬
schränkteOffertverhandlungausge¬
schrieben,zuwelcherdiemitderExpen¬
gungvonGartenbankensichbeschäftigende
leistungsfähigenFirmeneinzuladensind.

demkatholischenJünglingsvereine
Simmerungwirdein Lesezimmerder
SchuleSimmeringHauptstraßezurAb¬
hailungeinesStenographiesesüberlassen.

Nach einen Sche¬
wirddasoffertderFirmaKarl ,Königer
undSohnaufLieferungeinesmehr¬
quantumvon 5 bis 6000Meter¬
centureinkohlefür dieHeizerde
bisEndeDecember1900angenommen.

der . k .Post -undTelegrain
DirectionwirddieAufstellungvor¬
PostwagenbeimPostamtsgebäude
se sass unter den vomMa¬
gistrat aufgestelltendingungenbe¬

willigt .
für dieRegenerierungderWiesen¬

senu .für HerstellungderWegein

WasserwerkeBesuchenwerden100fl
bewilligt .

NachimAntragdesM.Schrif¬
wirdzurVornahmeeinigerAdditiorum .
genimstädtischenHauseAlsorgund
Wahringerstraße39dieBauberwilligungertheilt.

AbänderungderBezeichnung.Westbahn,
hofderStadtbahnhaltestelle.DerStadtrathhat
nacheinemAntragedes M .D .Mayoder
im Sinne einer von derBezirks¬
lungMariagegebenenAnregung
beschlossen,neuerlichandiek .k .Staats¬
bahndirectiondasErsuchenzurichten,
dieselbe mögebeimEisenbahn-Mini¬
steriumdieUmänderungderBezeich¬
nungderStadtbahnhaltestell ,Westbahn¬
hofin MariahillerstraßeinAnre¬
gungbringen .

derStadtrathgegendieAusstellung
einesVerbrennungsofensfürVerdauer
imBezirt .In derheutigenSitzung
desStadtrathesberichteteM.Schuhüber
die von demBaucomitefür denUm¬
baudessog .Gewehrfabriksgebäudes

ergrund ist ge¬
tenHerstellungeinesVerbrennungsofens
für Thiercadaver( 300bis 600Stückim
JahrimKesselhausedeszweitenphysio¬
gischenInstitutesu .beantragtdiesem
Projektenichtzuzustimmen,derReferent
führtaus ,daßsolcheAnstaltennichtin

dichtverbaute,undbewohnteBezirkstheil
passenundderBezirkergrundohn¬
diesmitSpitalernu .dgl .sehrstarkbe¬
lastet ,istdemAntragewurdezugestimmt.

lektrischeStraßenbahrinMoling.
Taxenburg.In derheutigenSitzungdes
Stadtrathes ,berichteteM .D .Magender
über die AnfragedesActionscomites
für dieErbauungeinerelektrischen
Straßenbahnvon Laxenburgüber¬

mannsdorf ,Mödling ,Maria¬
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in der heutigen
StadtratssitzungberichteteS.R.Fataliaüberdie

AufstellungeinesDenkmalsfürdieverstorbenen
Plan ,Pfarre ,das
denkmalsollsichindenrechtsseitigenTheiledes
Partes amLevitz ,u .zw .voreine

Beckererrichtetwerden.
NachderAntragedesBerichterstatterssoll
dieAusführungdesStandbildderakade¬
BildhauerFranzSeifertübertragenwerden.
dieBestesollausBronergußundderMittelaus
deutschenGranitangefertigtwerden.Aufdem
SockelsollenalsFaschriftfolgendeWorteange¬
brachtwerden:demMenschenfreunde.

Jahr 1901 .
dieGesammtestenstellensichauf600R.
undsollenimBurgelimVorgeschlagefür1901
sichergestelltwerden.DieAnträgewerden

genehmigt.
Riftungen.DerStadtrathhatheutenachin
BerichtedesS .R.D.DeutschmanndieMitbrief¬

für die reichung
füreinalleskatholischesEhepaar,sowiefür

die Carl zu schaf¬
fungvonSchulbücherundWinterkleiderfür
arm,SchulkinderinHüttendorfgenehmigt.

6 .WienerStadtrath
Sitzungam11 .October1900
Vorsitzender :G .A .Dr .Heumayser.
S .R .D.Rentschmann,beantragt,gegendie
Ministerial-EntscheidungenbeffenddieLei¬
stungvonHand-undZugstenanläßlich
derBestandhaltungderalsBodenlagdie¬
werdenHolzteppeinderPfarrkirchezur

tritt der¬
turenanderThurmehrderPfarrkirchezur

heit Elisa¬
.

dieStatthalter.EntscheidungenwegenBestrei¬
lungderKostenfürdieEntlohnungderKirchenbe¬
dieseundderAuslagefürdieLade¬

KirchenerfordernissebeiderKircheinRudolphi,
da der He¬

unterderPfarrkirchezuJohan
in derpolstadtundderAnlagefürdieBe¬
zügedesKirchenpersonalesundfürdieKirchen¬
erfordernissebeiderPfarrkirchezumheil .Lan¬

ca¬
rium des zu ergreife ge¬
NacheinenBerichtedesP .S .Zaleke,wird
demVereinderKinderfreundeinBeitreffen

at¬
entgeltlichüberlassen.

DievondemselbenBerichterstatterbeantragte
BestimmungderVerbauungsliniefürdenBau¬
bei nördlichderSteine ,zwischen
derHütter -undPettauffasse,Bezirke
Hitzig,welcherdurchdieTracederVororte¬
liniederStadtbahnbeeinflußtwurde,werden
genehmigt.

EinePetitiondeschristlichenVolkseines
Schmelzung der

SchmelzgelegeneBezirkstheilezueinem
neuenBezirkewirdnacheinemBerichtedes
S .R .BraunedemGemeinderathaus¬
schußezurRegulirungderGrenzenderein¬
zelnen Bezirke zurVerung
überwachte .

NacheinenBerichtedesSt .P .Rauerwird
das für er¬

schutzgassezwischenderWeggasseundden
amt eine

Kostenerfordernissevon962969,und
jenesfürdenStallbauinderMissiedergasse
zwischenGoldschlag-undHütteldorferstrafe
miteinemKostenerfordernissevon14225R24

genehmigt.NacheinenweiterenBerichtederselbenStadt¬
ratheswerdendemVereinfürGärtnerund
ChartenfreundeinHitzigzurAbhaltungvon
LehrkurseneinLehrzimmerinderSchuleHitzig
an Platz zu glichen für
StundeunterdenüblichenBedingungenüberlassen.

Laner - StraußDenkmal .Dasaner¬
Straußenkal-Comitehielt gesternabend
abermalseinSitzungab ,welche

2

Liniedarüberberichtetwurde,daßdievomCon¬
leveranstalteteAusschreibungfürdenEntwurf
diesesDenkmalesinKünstlerkreisengroßen
Anklanggefundenhat ,sodaßdieAusschei¬
bungderConcurrenz-Bedingungenbereitsin
derzweitenAuflageerscheinenmüßte.
bekanntlichist eindoppelSandbildinEr¬
mitReinckelumdenBetragvoncirca
70000Kronengedachtu .eserscheintdemnach
zweifellos,daßmitRücksichtaufdieiner¬
freulicherWeisefortwährendeinlaufenden
BeiträgedieIntentionendesComitesin
abschbarerZeitauchderVerwirklichung
zugeführtwerdenkönnen.ImLaufederDi¬
tzungwurdeu .A.auchdieBildungeines
DamicomitessowiedieVeranstaltung
einesimposantenFestesbeschlossenOber¬
dieSammlungeneinengünstigenFortgang
nehmen,erscheintesdennochimInteresse
derSachehöchstwünschenswert,daßdas
kunftsinnigeundmusikfreundlichePublikum
in die BestrebungendesComitesnach
KräftenKräftenunterstütze,umdenschönen
Gedankenzuverwirklichen,denSchöpfen
unsererAlt-DienerMusik,kannund
StraußeindenselbenwürdigesDenkmal
baldigsterrichtenzukönnen.

Dr .Kaderstellt andiehochgeehrteReda¬
tion imNamendes Comitesdieergebene
BitteumgütigeunentgeltlicheAufnahme
dervorstehendenNotiz¬

Schuleinweisung.Heutevormittagshand
diefeierlicheEinweisungdesnunSchul¬
gebäudesHernalsKastergasse29stattdie¬
sesGebäudestehtmitderaltenSchulein
derLeopoldConstgasseNo37inDirector

Verbindung .Das
undenthält12Lehrzimmer,4Lehrmittel¬
zimmer,1 TurnsaalmitGarderobeu .
eineSchuldigerwohnung.DieAbtheilung
dereinzelnenStockwerkeerfolgtenach
demBedürfnissederSchulorgane.Die
Conferenz-ZimmersindimaltenTract.

DieGesammtkostenbelaufensichauf
212000R .die HöhederbeidenGebäude
wurdenzu einemgemeinsamenHofever¬
einigt .MitderBauführungwurdeMitte
Märzl .J .begann,alsVollendungsver¬
menwurdeder19 .Oktoberbestimmt,
dochkonntederBenützungsconsensschon
14Tagefrüherertheiltwerden.AlsBaulei¬
ter warBaumspectorVorbertDobsal,
als BauenspicientIngenieurR .Göller
bestellt .DerFeierwohntenbeidieStadt.
räthe Seb .Grimbeck ,Tomolaund
Weitmann,dieG .Eigner ,Joh .Grim¬
beckundLeitner ,Landesschulinspector
2 .Rieger ,BezirksschulinspectorPöll ,
dieMagistratsräthePhilipp ,Schnellund
Victorinsowieder Leiterdesmagistrati¬
schenBezirksameralsMagistratsrath
Seeböck,derLeiterdesPolizei -Commissari¬
als als Polizeirath Stellemit

Polizei¬
vorsteherHelbling ,Baurath ,die
Bezirks-Ortsschul -undArneth
Bezirkesfastvollzählig,diefreiwilligen
Feuermehr- VereinevonHernalsund

Dornbach ,der Vaternn
Schwarzenberg,derhermelterSängerbund,
dieOrtsgruppedesVereinesChristliche
FamilieunddesChristlichenWienerFrau¬
enbundes ,dannderLehrkörperderAn¬
staltmitdemOberlehrerZwecketc .etc .
DiekirchlicheReihenahmderPfarrervon
hernalsDechantSchulthesunterAssistenz
der Halseundder nacherPfarr¬
geistlichkeitvor .Pünktlichum9Uhrfuhr
BürgermeisterDr .BürgermitdemPräsi-¬
devorstandeMagistrats-SecretärAppel¬
vorundsofortnachseinerBegrüßung
wurdedie kirchlicheWeisevorgenommen,
woraufdechantSchulthesin demfest¬
lichgeschmücktenTurnsaaldieMesselas .
NachBeendigungderheiligenHandlung
ist er das WortundbescheBe¬
lungderSchulefürdieFamilie,fürdie
GemeindeundfürdenSaat ,danndie



richtigkeitderkürzlichenReiseeinerder

ehrendenundfür dieFremden,
meinKinderzur LiebezumLehrer
undLehrerwahreSchutzherrender
ihnenanvertrautenKinderzusein ,sie

zugutenundreligiösenBürgernheran¬
zubilden,ihnenLiebeundTreue

zumKaiser ,zumVaterlandeundzur
Vaterstadteinzupfen.Erschloßmitdem
frommenSegenwunsch:Mögenalle ,
diedalehren ,unddiedalernenin
dieserSchulenachdemWillenGottesle¬
benundhandeln ,mögeder Segenund
dasGlückdurchdieKinder ,diedieses
Schulhausbesuchen,hinaustretenindie
Familie ,in die Gemeinde,inunser
großes ,schönesVaterland.

am3 .Jungersprach ,sodannder
GeistlichkeitdenDankausfürdievorge¬
kommenReiheunderklärte ,daßdie
WiederaufnahmederalteSie ,nach

neueSchulgebäudedieKirchlicheReihe
erhalten,inZustimmungdergesammten

Bevölkerungfinde .IchbininGegenden
gekommen,sagtederBürgermeister,wodiesozialdemokratischeParteieine
großeAnhangbesitztundinSchulen,in
denennatürlicherWeiseauchKindervon
Socialdemokratensind .Aberichhabees
zu meinerFreudewahrgenommen.
dasAlleohneAusnahmeanderKirch¬
licher Einweihungmit großeAndach¬
theilnehmenunddaswiedergeringste
Misonbei irgendeiner Weisevorge¬
kommenist .Erbittet danndieLehrer¬
schaft ,ihrerPflichtgegenüberdenKin¬
derneingedenkzusein ,inEintracht

der¬untereinander zu leben ,demein

richteinderdeutschenSprachediebe¬
sonderesAugenmerkzuzuwendenu .
in dieHerzenderKinderdieLiebe
zuÖsterreich,zurStadtWienundzur
erste zu pflanzen .Fürdasneue
GebäudefindetderBürgermeistervoll¬
desLob ,unddanktdemMagistrate

demStadtbaute .Gedankt
allenErschienenen,insbesondere

den und
VertreternderBehörden.

LandeschulinspectorDr .Riegerauch,
tetedieerziehlicheBedeutungdesWeihe¬
festesunderwähnteimVerlaufsei¬
nerRede ,daßdieheutigeFeiergleich¬
zeitigeinAbschiedsfastbedeute ,da¬
BezirksschulinspectorPötztnochmehrals
40jährigerDienstzeitvonseinerStelle

zu scheiden gedenke .Er
einenRückblickauf dieEntwicklung
desSchulwesensinHernalsu .sprach
demBürgermeisterals demhauptder
Gemeindevertretungnichtnurfürdas,
wasgeschaffenwurde ,sondernauch
für die ArtundReise ,wievonder
WienerGemeindevertretungdieSchule
als Herzenssacheangesehenwird ,den
DankderUnterrichtsverwaltungaus .

BezirksschulinspektorPötztknüpftean
dieWortedesVorrednersan ,undobmit
besonderenDankundAnerkennung
hervor ,daßdurchdenBaudesneuen
GebäudevorallemanderenderSpe¬
unterrichtunddessenübleFolgenin
hernalsbeseitigtsind .DerBaudesneuen
HausesunddieFürsorgederGemeinde
WienfürdieSchuleseiumsomehrzube¬
tonen ,als diesvonSeiteeinerGemein¬
vertretunggeschieht,derhieunddader
Vorwurfgemachtwird ,seiversäume
ihrerPflichtenderSchulegegenüber.
danktedemBürgermeisterundder
GemeindevertretungfürihrescheFreund¬
licheThätigkeitundbegleichtersehe
denBezirk,dieLehrerunddieKinder
zudemneuenschönenundzweck¬
stigenSchulgebäude .derObmanndesOrtsschulrathesLand
direktesodannnamensKörper¬

den
den
den

desBezirkeshernalsdenBürgermeister
begrüßteundseinerFreudeüberdessen
ErscheinenAusdruckgab .ZumSchlusse
sprachnochderOberlehrerderneuenAn¬
stalt sei ,welchernamensdesLehr¬
körperstreuestePflichterfüllungverließ
sowieeinSchulmädchen ,welchesmiteiner

den da¬
barkeitundVerehrungeinenprächti¬
genBlumenstraußüberreichte .

m .Dr .Lungerdanktehieraufnoch¬
malsdemBezirksvorstehernsoden
Übrigen u .merkte dannanken
andieÄußerungdesBezirksschulinspek¬

s :Wanauchhin undwiedervon
ManchenineinzelnenBlättern,wiez .B.
in densein ehestimmengegen
unsgeschriebenwird ,wirdmichdasin
derVerfolgungdesvonmiralsRecht
erkanntennicht imgeringstenhindern;
auchwenneinzelneLehrernachmeiner
Überzeugungwegewandeln ,ichwerde
meinePflichtderSchulegegenübervoll¬
undganzerfüllenu .derSchulefort¬
währendmeinevollsteAufmerksamkeit
zuwenden .Dasschondeswegen ,weil
dieKinder ,ordentlichgebildetwerden
müssen,wennsiedenKampfdesLebens
bestehenwollen.Michbeidendiesegewissen
SchreiernichtimGeringsten,ichwerde
ruhigmeinenWegweitergehenund
micherinnernandasSprichwort .Von
dieHundebellen ,soist dasnurein
2 wis ,daßwirreiten .DerBürger.
meistergedachtezumSchlussedesKaisers
als desoberstenFördererderSchule
u .brachteeindreimaligeshochauf
denselbenaus .MitderAbsingung
derVolksymmeschlossdieschöneFeier¬
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inRathaus-Correspondenz
hause u .etlicher Bedau¬

RudolfEigenBlindung.35
11Jahrg .Wien ,Freitag12 .OktoberNo235.

Schulbau.DerSadtrathhatdasvomM.D.
MagdervorgelegteProjektfürdenBaueiner

Doppelsche in der
RaphaelundPapenheimgassegenehmigt.
dieKostenfürBauundEinrichtungsollen
sichaufetwa400000.derMittel¬
Er soll sofort zurAussich¬
runggelangen,sodaßdieFertigstellung
biszumBeginndesSchuljahr1909

kan ,währende Be¬
etlichenTheiledesSchuljah¬
res1902/1903beendetseinsoll .DasStadt¬
bauenwurdebeauftragt ,dieDetail¬
sten auszuarbeiten und
vorzulegen.

RegulierunginderPaurenStadt .In
derheutigenSitzungdesStadtrathesberich¬

let .Darüber die Bau¬
bestimmungfürdieRealitätinnereStadt
Fleischmarkt16 .Dachengasseund3und
beantragtvonderDurchführungder

18
StraßevomPostdirektionsgebäudezur
SchönengassemitRücksichtaufdie

hängt diese
StraßendurchbruchesAnstandzunehmen.
fürdasbezeichneteHausseindieBau¬
in derartzubestien ,daßdie
Durchführungder bestrafeun¬
benommenbleibt undderFleischmarkt
zwischenderDachenundPostasse
eine Breitevon18erhält denAn¬
tragenwurdezugestimmi¬

WienerStadtrath.
Sitzungvom12 .Oktober1900

Vorsitzender .Dr .Neumayer.
M .Dr .Magdebeantragtdievon

denVortreternderGemeindebeiderLo¬
aber

Bauernehmung.GroßundCon¬
betreffendderanläßlichderDonauszu¬
lierungsarbeitenzuerfolgender¬
lungeinerMaterialbahnmitLocomotiv,
betriebin derFreudenauabgegeben
Erklärung,wonachgegendiesesProjekt
keineEinwendungerhobenwird ,nachträg¬

lich zu genehmigen .An
mitdemZusatzdesM .Grimbeckge¬
nehmigt ,derBürgermeisterwerdeer¬
sucht ,beimOberschmeisterdahin
zuwirken ,daßdie durchdieRegu¬
lierungsarbeitenin derFreudenau
devastirtenFlächenbesamt ,undmit
Bäumenbepflanztwerden .

Regulierungdes Pflastersin
derverlängertenVoltzeitezwischenStuben,
brückeundderRingstraßewerden2228
konen27Hallerbewilligt.

NacheinemweiterenBerichtedesM.Dr.MagdenwerdeninderFragederVer¬
weilungeinerstädtischerRealitäten,welche
imBesitzeder18jährigenSteuerfreiheit
sind ,Beschlüssegefast ,durchwelchedem
Magistratdiesbezüglichdie
gegebenwerden.EinOffertdesösterreichischenMuseums
für KunstundIndusaufMiethung
vonvierderderGemeindeüberlassenen
BogenöffnungenderStadtbahnaufdie
DauervonsechsJahrenunterdenvom
MagistrataufgestelltenBedingungenwird

angenommen .
M.SchuhberichtetüberdieÜberlas¬

sungvonGrundstückendesBürgerschi¬
talfondesandieVerkehrsanlagen.Com¬
missionanläßlichdesBauesderDonau¬
Kanallin .NachdenReferentenAnträ¬
genwerdenderVerkehrs-Commissionim Bezirk

GründeanderRossauerländerper¬
80599 um 32 und im
19 .Bezirkp .426und20 .

käuflichüberlassen.ZumZweckedersei¬
verzeitigenRegulierungderSpittelauer¬
lande ,bezw.zurvorübergehendenBemü¬
tzungseinesderVerkehrs-Commission
werdenseitens der Gemeindevondem¬
selbenEndeGründeimAusmaßevon
514090um2 perangekauft .

DieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundbeiderRea¬

lität WährungEdelhofgasse16pr .6618
in wirdmit 14per inbestimmt.
BerichterstatterM.Tomola

ReclamationgegendieGeschworenen ,
liste .NachdemdieZusammenstellun¬
jenigenGemeindemitglieder ,welchefür
dasJahr1901zumGeschworenenAmte
berufenerscheinenundihreBereisung
nichterwirkthaben,beendetist ,worden
die GeschworenenUrliste vom12 .bis
einschließlich19 .d .täglichvon9Uhrfrüh
bis2Uhrnachmittagsu .zw .fürdenersten
BezirkimSteuer -undWahlkatasterim
NeueRathause,diedieübrigenBezirke
in denbetreffendenGemeindesezirks¬
KanzleizujedermannsEinsichtausge¬

legte ,
daselbstwährenddieserFristwegen
Übergehunggesetzlichzulässigeroder
wegenEintragunggesetzlichunfähiger

undunzulässigerPersonenin dieListe
schriftlichoderzuProtokollEinspruchzuer¬

seine Begründe ge¬
tenzumachen.ÜberalleerhobenenEin¬
sprächeundüberdieRichtigkeitder
angegebenenBefreiungsgründeentschei¬
detdieGemeinde-Commission.Beschwer¬
denge ,andieseEntscheidungenmüsseninner¬
halbdreierTagenachamtlicherMitthei¬
ungderEntscheidungeingebrachtwerden

WienerRathaus .Corresponde .
seausgeberundverantwortlicherRedacteur

Rudol .35 .
Samstag13.OktoberN.23611 .Ja .89.

Gewerbeschulen.DerStadtrathhatnach
einemBerichtedesM.TomoladerGewerbe¬
schul-Commission,dieWeiterbenützungder
LocalitätenimSchulhausejenerStadt
Johannesgasse4gestattet,undzurErrichtung
vonzweierstenJahrgängeneinerge¬
werblichenFortbildungsschulefürmänn.
licheHilfsarbeiterdieerforderlichenLoca¬
litätenimSchulgebäudeMakring,Speck,
bachergasse48überlassen.Fernerwurde
dieVerlegungdesgewerblichenVorberei¬
lungscursesfürLehrlingederGastwirthedie Ker¬
schuleRudolfsheimHeinickegasse5und
dieBenützungeinesweiterenLehren,
mersderallgemeinenVolksschule
Rudolfsheim,Nättermayergasse29zur
EröffnungeinerParallelklassezudemdaselbstbefindlichengewerblichenVor¬
bereitungsursegenehmigt.

Grundabtretung.DerGemeinderachhatin
seinergestrigenvertraulichenSitzungdieSchad¬
loshaltungfürdenzurStraßeabzutretenden
GrundbeimUmbaudesHausesLandstraße
Hauptstraße11Gärtnergasse17imAusmaßevon

219 .18mitdemPauschalbetragevon35000
konenfestgesetzt.

SitzungenimNachhause.DerGemeinderat
FällinderkommendenWocheamFreitagden
19 .d .5 UhrnacheinePer¬
NatratssitzungendenMittwoch,Donners,
lagundFreitag10Uhrvormittagsstatt.

NunSchule.ImLaufedernächstenWochen
werdennochvierneueSchulgebäudebezir¬
iterungsbautenderBenützungüber¬gebenwerdenu .zw.dieneueMädchen.
VolksschuleinderVorgartenstraße191,danndasneueSchausinBaumgarten
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Einsprachte38,deszuundAusbaubei
denSchulehernalsKindermanngasseund
endlichdasneueSchutthausinKaiser.Evers,
dorf .MitdenfünfbereitsderBenützung
übergebenenSchulhäusern(Lagerberg,
HerzgasseundKnollgasseinfavorisen,
kasse in ein undKas¬
gassein Hernalssindalsoheuerim
GanzenneunSchulhausefertiggestellt

worden .

ÜbersiedlungrentenstupflichtigerPer¬
sonen .DieFinanz-Landes-Direction
in Wienfür derÜbersiedlung
steuerpflichtigenPersonenineinenBe¬

zu einer
behördegehört ,an ,daßdas
laster nachschule und
eine Abschriftdesselbenanzu¬
ständigeSteuerbehördezuübermittelnist .
DochsollenmitderAbschriftdesCatasterblattes

auch sämmtlich auf die¬
lagungdesbetreffendenContribuenten

Bezug habenden nach
ge¬

hördeabgetretenwerden.ImFalleder
Übersiedlungdermensteuerpflichtigen
ContribuentenvoneinemGemeindebezirkin
einenanderenhatderbetreffendeContri¬
buentseineeinmalerhalteneReiter,
steuer-Contonummersolangebeizubehal¬
ten ,alser inWienüberhauptventen,
stumpflichtigist .VondiesenContra¬
lungenist gleichzeitigauchdiebetreffen¬
destädtischeNeueramtsabtheilung,bei
welcherfürdenübersiedeltenContribue¬
tendieRentensteuerbisherinVor¬
schreibungstand,zuverständigenn,damit
dieselbedenContoabschließeunddieligenRückständeandiezuständige
städtischeNeueramts-Abtheilungdes
einenWohnortesüberweise.



nerRathaus- Correspondenz
herausgeberu .verantwortlicherRedacteur

RudolfEigl .II Blinden.35.
11 .Jahrg. in Montag15 .OktoberNo .237

AbänderungderViehtriebordnung.Der
WienerMagistrathatin theilweiserAbän¬
derung der Vieh der Re¬
HauptstadtWienbezüglichdesViehtriebesin
dasSchlachthaushernalsangeordnet:Sin¬
der ,welchein als Schachge¬
wiedenwerden,habenihrenWegüberden
Margarethener,Gaudendorfer,Mariahilfe¬
NeubauundLeichenfeldeutel ,dann
weiterdurchdieHaserstraße,Thatheimer,
passe,nachÜbersetzungderThaliastraße
durchdieWichtelgassebiszurWilhelmin,
straßeunddurchdiesein dieStallgasse
zu nehmenundsind vonda weiterauf
derbisherigenRutein dasSchlachthaus
hernalszutreiben .Übertretungendieser
VorschriftwerdenaufGrunddes§100
desGemeindestatutesfürWienmitGeld,
strafenbiszu400ModermitArrestbis
zu14Tagenbestraft.

Stiftungen.ImHausedesheurigen
JahresgelangendieInteressenderJohann
GolschenStiftungimBetragevon6779
626anHandels -undGewerbetreibende
ohneUnterschiedderConfession,welche
ohneihrVerschuldeninNothlagegera¬
chensind ,zurVertheilung.Gesuchesind
imLaufediesesJahresimBureaudes
BürgermeistersoderimEinreichungs¬
protokolledesDomstiftungsdepartements
derMagistrateszuüberreichen.Ausder
JohannPolit .ParisschenRichtung
für WienerGewerbetreibendegelangen
mehrere Stipendien zu20000
zurVerleihung.Gesuchesindbis15 .No¬
vemberl .J .imArmendepartementein ,

zubringen.AusderKatharinaSchif¬
tunggelangenimnächstenJahre192

anhe¬

gerzurVertheilung.Gesuchbis20.
November . J .an dasdem¬

Regiments-Jubiläum.DasHusaren¬
Regiment ,Albert Pvon
No12begehtheuerdasfestseines100jäh¬
rigenBestandes.DasRegimentwurde
i .J .1800als PalatinalHusarener¬
richtetundführtseit1802

dieNummer12 .Eshatfolgendeha¬
haber1800Feldmarschallherzog
JosefPalatinv .Ungarn,1847Feld¬sche Sepa¬
len ;1850GeneralderCavallerGraf
ille von Fall ,1875Gelder
aller von 1888
esdenderzeitigenInhaber .AlsPalati¬
ral - HusarenwardieseschöneReiter ,
truppeindenFranzosenstriegenzuAnfang
desJahrhunderts,dannin denFeldzugen
1859und1866als oderHusariibe¬
rühmet,dadiedurchsieausgeführtenWaffenthatenhervorragendewären.
DasRegiment ,welchesinLemberg
stationiertundsichausdemMilitär¬

er
tragt weiß auch
mit weißenOligen .
Versorgungshaus- Inspection,Bürgermeister
D.KarlZuegerhatam13.M.inBegleitungdes Arten ,Mag .Secretär
riskirchner,dasstädt.Versorgungshausin
St .GadraalsPreiseneinerunvermutheten

ster .Der Bürger¬
vonZimmerzuZimmerundbefragendieimHause
untergebrachtenMännerundFrauenüberihre
WünscheundBeschwerden;dievorgebrachten
WünscheversprachderBürgermeisternachMög¬
lichkeitzuerfüllen,BeschwerdengegendieVer¬
waltungwurdennichtgeäußert.AufdenFrau¬

theilungenwardasGerichtverbreitet,daßin
nächsteJahremitRücksichtaufdiedurchdas
HeimatsgesetzderGemeindeerwachsendenWoraus¬

lagenfür daswiedieKer¬
denKaffeeingestelltunddafürwiederin
zugegebenwerdenwurde.Burgermei¬
LuegerberuhigtedieFrauenmitderVersicher¬
daßNiemandaneinesolcheMaßregeldie ,die
heutigeGemeinderatmajoritäthabeinden

ergangen
werdederselbeauchweitersverabreichtwerden
daderAnstaltsachekostetederBürgermeister

diesie ,anderQualitätersehrbefriedigt
war,undwohntederAustheilungderSpeisenbei.
NachmehralszweistündigemAufenthalteder¬
laßderBürgermeisterdasVersorgungshausund
sprachbeimScheidendenVerwalterWiener,dem
Hausarzt.MoritzundderBeneficiaten
H.HahnseinevolleZufriedenheitundseinen
Dankaus¬

zuRigadieVerwaltungdiestädtischenwerdeerstattetfolgen¬Berichtnurdieam13.Octobr.
inWirverlangenlangen,dain den ra¬19 .n .1 .gen 16 .Nov .118 .C .
ächt.Nachdieunddenauchihreehe¬he ,es le¬

dieGesangeeram1 .Octoberan
inContobetragtalso78 .8.der aMagn .

WienerRathauseoder
herausgeberu .verlicheRede

Rudolf I Bl .351Jahre .Dienstag16 .Oktober28
Scheinweihung.Samstagden20 .d .9

UhrvormittagsfindetdieEinweihungder
nen Schule in Baumgar¬
steNo232statt .DasSchulgebäudewurde
aufderAradesehemaligenGemein¬
HausesderbestandenenGendeBaum,gartenerbaut .Dasalledie
GebäudeanderStrassemüßteich
desUmbauesdemoliertwerden ,das
nochvonderGemeindeBaumgartener ,
bauteSchulgebäudehinterdemGarten
mitderFrontgegendiehalberstraße
wurdedurchdenneuenSchuldauin
baulicherBeziehungnichtberührt .Mit

dem wurde April . J .be¬
nen .DasGebäudeist nachvornege¬

destöckig ,nachRückwärts
stöckig .Esenthält12Schimmer,
in Conferenzimmer,eineKanzlei
undein Lehrmittelzimmer .Im
tiefgeschoßebefindetsicheineSchul¬

diener wohnungundineinem
bau ein mit Ge¬

der .DieKostendesBaues ,be¬
laufen sich auf1000 .

WarnungvorAuswanderungnachRu¬
manen .DasMinisteriumdesInnern
hatbekanntgegebenn,daßnacheinem
BerichtedesösterreichischenConsulate
inJasse(Rumnien)inweitersei ,
tenderdortigenBevölkerung,insbe¬
sondernaberimHandwerkerstandin¬
FolgevonCivil -undVerdienstlosigkeit
zu zahlen Auswanderun¬
eine Noth ,weshalballe
gen ,welcheohnevorherigecontractliche
Sicherste dorthin zu denge¬
denke ,von gesagten
werden .

22

sage .Die Vorwaltungin
er städtischenGaswerkeerstattet
folgendenBerichtüberdieam15 .Oktob.

d .J .in Wienverkauftenlange
ImDetailwurden14499Mel ,in
Sächen1333 . 50Meter2667Tücke ,in
offenenFuhrenundWaggons31744

der Wien¬
Bedarfverkauft .Nachauswärtswur¬
denaufGrundbestehenderSchlusse

60 Mk ,unter 299 .M .Berge
versendet .DieGesammengedes
am15 .verkauftenwasbeträgt
also 525 .489. 325439Mtr .5855
Tonnen 25Jan .

derheutigenCorrespondenz
liegtdieDienst -u .Arbeits¬
OrdnungfürdasPersonalderzurBauu .Betriebs-Gesellschaft
städt .Straßenbahnenu .die
Geschäfts-Ordnungfürdie
Disciplinarkammersammt
Durchführungs-Bestimmungen
fürdasDisciplinar-Verfahren

bei .



Rathaus oder
hauseu .verantwortlicheRedacteur

Rudolf I .n .35 .
Wien,Mittwoch17 .OctoberNo.23811Jahrg .

ErledigteLehrstellen .ImWieSchul¬
bezirkekommen2Bürgerschullehre,
12 Bürgerschulden 22Volsch¬
lehre ,Volksschullehrerinnen,35
Unterlehre und 29Unterle¬
StellenzurBesetzung.DieGesuchesind
binnen 14 .November . J .

überreichen.

WienerStadtrach.
Sitzungvom17 .Oktober.

Vorsitzender .Dr .Bürger.
M.WesselberichtetüberdieHerstellung

vonSchneEinwurfschaftenin denBezir¬
Margreth ,stadt undkein undbeantragthiefür10500kr
nenzubewilligen.DieseSchächtesollen

sogleicht worden .
Magister No 57 und No .75 .
inderSchönbrunnerstrafebeiNo73u .90.
inderJosefstadtBochenfelderstraßebei
No4 und132undin MarinThalia ,
straßebeiNo.31undHofferplatzbei38.
AnträgedesBerichterstattenwerden

angenommen.
fürdieReconstructiondesMaga¬

zins des städtischenLagerhauses
wirddieBaubewilligungertheilt .

Dienst-undArbeitsordnungfürdieAn¬
gestelltenderBau-undBetriebs-Gesellschaft.
derheutigenSitzungdesStadtrathesberich¬
let ,M.D.MayoderüberdieStellungnahme
zurDienst -undArbeitsordnungfürdas
Personal undGeselschaft
fürstädtischeStraßenbahnen( 140Paragra¬

te sowieüberdieGeschäftsordnungfür36

die Disciplinkammersamtdurch¬
die

verfahren( 40Paragraph.dieBerathungen

warendieG.Agmann,Besan,Krika¬
ma ,derVorstanddesArbeitsvermittlungs¬

des Prohaska ,Magistrat¬
Bauer ,Magistrats-Obercommission.
Müllersowie20Vertrauensmänner

bedienst als Er¬
zugezogen .Nach¬
tungdesBerichterstatters ,inwelcherer¬
seinenBedauerndarüberAusdruckgab,
dasderGemeindezurBerathungdieser
richtigenAngelegenheiteinäußerstkur¬
zurTermineingeräumtist ,wurdesofort
in die Specialberathungeingegangen.
AufGrunddervomBerichterstatterdem
MagistrateunddenExpertengemachten
AnregungenwurdenzahlreicheAbän¬
derungenbeschlossen ,vondennach ,
folgendebesondershervorzuhebensind.
85wurdezu denallgemeinenAuf¬
nahmsbedingungen(OsterreichischeStaats¬
burgerschaftetc . )derPassehinzugefügt:
UntersonstgleichenBedingungensollen
die nachWienzuständigenBeamten

er eben¬
deren Aufnahmserfordernissengehört
unterPunkt2 einegesundeKörper¬
beschaffenheit,welchedurchdervonder
Gesellschafthiezuberufenenfest¬
zustellenist .DerStadtrathhatdiesen
Passusdahinabgeändert :eingesunde
Körperbeschaffenheit ,welchedurchden
ArztderbeiderGesellschaftbestehen,
denBetriebs-Krankenkassefestzustellen
ist ,weildieBefürchtungvorliege ,daß
mindertauglicheaufgenommenwerdenkönntenunddadurcheineungerechtfertigte
Belastung der Kassa¬
det .DerSchlußpusdes§ 5hatzu
lauten :„ Ausnahmenvon denBeson¬
derenErfordernissenkönnennur
mitGenehmigungdesVerwaltungs¬
rathes ,bezw .der Dienst¬
den .DieseAusnahmensindderGe¬
meindevorzulegen .

bei9Cautionsleistungwird
gesagt,dieCautiondürfefürgewisse

des
nichtübersteigen.

10 Anstellungausgedienter
Unteroffiziere,wurdegestrichen,weil
dieseFrageohnehinindenStatutenerle¬
digtist .

derletzteAbsatzdes§12(Anstellungs¬
beger .ErnennungsDecrethatzulauten.
Alle Angestellten wirdihre
Diensteigerschaft,ihrDienstantritt,ihre
Entlohnungu .derZeitpunktderBeginnes
derletztererbeiderAufnahmeinden
Dienstschriftlichbekanntgegebenu .
denAufnahmslistenvorgemerkt .

Bei14praktischeAusbildungund
Dienstprüfung,wurdederPassuseinge¬
fügt ,daßdieProbedienstzeitlängstens
miteinemJahrbestimmtwerdendort .

15hatzulauten :dieAblegung
derfüreineStellevorgeschriebenenPrüfung

bige zu
selbstständigenAusübungdesDienstes,
gewährtaberfürsichalleinnochkeinen
AnspruchaufdieStelle.

bei wurdeabgeändert ,Fol .4 .
hat zu erhalten .Alina
lautetin derneuenFassung:dieAn¬

der Gesell¬
schaftsindverpflichtet ,dieDienst¬
undArbeitsordnungunddiejeweilig
in Kraftbestehenden ,inGemäßheit
derselbenerlassenenVorschriftenan¬
steszubeobachtenundihrdienstliches
Verhaltenhiernacheinzurichten.

826Verschwiegenheithatnachdem
BeschlussedesStadtratheszulauten:Jeder
AngestellteundBeschäftigteistvorpflichtet,
gegenJedermann,demer einedienstliche
Mittheilungzumachen,nichtverpflichtet
ist ,Angelegenheitengeheimzuhalten,
dieihminseinemdienstlichenWirkungs¬

Kreisebekanntgewordensind .Indie
Geschäftsbücher,PläneundActendarf
ause hiezu berufenengeste¬
tenoderBeschäftigtenohnespecielle
ErlaubnisdesVerwaltungsrathesbege¬
derDirectionEinsichtnichtgewährt
werden .RücksichtlichamtlicherAus¬
künfteundMittheilungenanBehör¬
denundPrivatpersonengeltendie
jeweiligbestehendenbesonderenVor¬
schriften .GegenüberderGemeinde,
bezw .ihrerAmtspersonen,welchezuei¬
ner Anfrageberechtigtsind ,besteht
eine Amtsverschwiegenheitnicht .Die
ÜbertretungdervorstehendenBestim¬
einungenwirdja nachderSchwere
desVerschuldensimDisciplinarwege,
sogarmitderEntlassungbestraft .
dieBerathungwirdnachmittagsfort .
gesetztu .derBerichthierüberwirdabends
der P .R .Redactionenzugehen.

23
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Cons.Verkauf.NachdemBerichtederVr¬
waltungs-DirectionderstädtischeGe¬
werde am 16 .an sie ver¬
kauftimDetail164Meer ,inSäcken
1516Mk,in offenenFuhren1720Meter,
inWaggons( inden638Mar.Nachaus,
wärtswurdenaufGrundbestehenderSchlusse
310Meterversendet .Insgesammtwurden
alsogestern4348Metr .Locksabgegeben.3Wagens

adArbeits -undDienst-Ordnungfür
dasPersonalederstädt .Straßenbahnen.

NachmittagssetztederStadtrathseineBera¬
tungenfort .Bei27täglicheDienstzeitundEin¬
lungderArbeitsstundenwurdefestgesetzt,daß
jederAngestellteundbeschäftigteverpflichtetist,
seineganzeThätigkeitdemDienstezurBewälti¬
gungderihmübertragenenArbeitzuweidenen
u .daserinaußerordentlichenFällenüber
AuftragseinesVorgesetztennöthigenfallsauch
in anderenDienstzweigen,als jenen ,dieihm
gewöhnlichobliegen,Arbeitenzuleistenhat ,die
mitseinerStellungundseinemBerufeverein¬
barsind .

dietäglicheArbeitsdauerderinden
verwendetenAngestelltenu .beschäftigte,soweit
solchenichtdemexecutivenDienstangehören,
istdurchdievomVerwaltungsrathe,bezw.der
DirectionbestimmtenBureaustundenfestgesetzte.
sollinderRegeleineeffectiveArbeitsdauer
vonsiebenStundennichtüberschrittenwerden.

BezüglichderArbeitszeitfüralleanderen
DienstzweigewurdenachdemAntragedes
B.d .LungernachstehendeprincipielleBeschlüsse
gefasst.DietäglicheGesammtarbeitszeitbeträgt
zehnkunden.DabeiwerdentäglichalsDienst¬

zeitangerechnet:½Stunde,alsDienstatt,
StundealsDienstabgang ,1StundefürdasMit¬
tagessenundventuell½Stundefürdas
Nachtmahl.IsteinerderBedienstetenaufder
Tour ,somußer diesebeiden ,auchwenndieDienstabgelaufenist ,dochwirdihm

für das Mehrge¬
halb24Stundenist eineununterbrochene

10stündigeRuhepause,alsNachtoder
derenErsatzzugewähren.

829( dieneintheilungundVeränderung
würdegestrichen.
geldes ,be¬
derDienstabzeichen)wurdenachstehendeAl¬
gestrichen.DerBesuchvonVersammlungen
sowiedieTheilnahmeandenim§3des
Gesetzesvom15 .November1867bezeichne¬
tenöffentlichenAufzügeninDienstkleidern
odermitDienstabzeichenistverboten.
533 und ich we¬

dieBestimmungdes§18deraltenDienstordnung
aufgenommen,wonachderRechtswegoffen
bleibenmuß.

53BenehmenaußerDiensterhieltdie
AufschriftPrivatschulden.Abtwurdegestrichen,
derParagraphhandeltinderneuenHassung
vonjenenAngestelltenoderBeschäftigten,
derenBezugemitgerichtlichemVorbote,Pfän¬
dung. . w.belastetsind .Dieselbenkönnen
verhaltenwerden,innerhalbsechsWochensich
mittihrenGläubigernauszugleiche.Wird
dieVormerkungbinnensechsWochennichtauf¬
gehoben ,so kandemBetreffendender
Dienstsofortgekündigtworden.

bei § 36besagungvonNebenanten
undNebenbeschäftigungenwurdediebisher
gellendeBestimmungaufrechterhalten,wonach

AngestellteNebenbeschäftigungen ,welchenachdem
EssenderDirectionmitihrerStellungund
verträglichsind ,nichtübernehmendürfen

DieRilisierungeinesBeschlussesbetref¬
fenddenSchutzfürjeneBediensteten,welche
inöffentlicheCorporationengewähltwurden,
hatsichderStadtrathvorbehalten.

Im834(TheilnahmeandenWolfahrts¬
Instituten )wurdenauchdiedauerndange¬
stelltenProfessionistenderWerkstättenin
dieKategoriejenerBedienstetenaufgenom¬
men,welcheverpflichtetsind ,indiePensions¬
undUnterstützungskassederBediensteten
derGesellschafteinzutreten.

Am50( diegewährleistetenRechte,wurde
als 11 .PunktdieBestimmungaufgenommen:
DieBeamten,Unterbeamtenu .definitio
diesenhabennochweitdasRechtder
UnkundbarkeitimSinnedes§138.

NachdenneuenBestimmungendes
843EintheilungderBezughabenals ,feste
Bezügezugelten:a )derGehaltu .dasQuartier
geldbei Beamten ,Unterbendenu .da¬
nitivenBedienstetenundb )derLohnu .das
TaggeldbeidenübrigenAngestellten
oderbeschäftigten.( durchdieseBestimmung
wirddenUnterbrantenu .definitivenBe¬
dienstetengleichwiedenBeamtendes
Quartirgeldgewährleistetdementsprechend

werdendannauch 54fastebezüge
derAngestelltenundEntlohnungderBeschäf¬
ligten ,Quartirgeld , 851 .Ja .
lungdesQuartiergeldesbeiAusscheidung
ausdemDienstesinngemäßgeändert. )

853( AuszahlungderBezugewurde
dahingeändert,daßsowohlderGehaltder
Beamtenals auchjenerderUnterbeanten,
hilfe einen unddefinitivenBedien¬
steten in vorhinfälligenMonatsraten
am1 .einesjedenMonatesausbezahltwird.

Am555(Krankheit)hatS .2 .nach
derStadtrathsbeschlüssezulauten:Wennder
erkrankteAngestelltebeabsichtigt ,sichzum
ZweckederHeilungvomDienstortezuent¬
dennodernacheingetretenerHeilungsich
zurErholungvonderüberstandenenKranck¬
heit(ReconvalescenznocheinigeTagevom

derDienstbesorgungherzuhalten,soisthie¬
vondieAnzeigeandenzuständigenVor¬
gesetztenzuerstatten.

856( BezügewährendderKrankheit
wurde .folgendermaßengeändert .
denweiblichenAngestellten ,welche
keineBeantinnensind ,denUnterbeamten
u .definitivenBedienstetenwirdjedochim
ErkrankungsfallebiszurDauervorzwei¬

das ,welche sie
vonderKrankenkasseerhalten,biszur

höhedes vollen falls aus¬
lichen Mittelnergänzt .Derletztes
desselben wurdeabgeändert
wiefolgt :WenndieKrankheiteinesAn¬

gestellten ,welcher er¬
heitAnspruchaufdievollenBezügeoder
dererErgänzunghat ,durchTrunksucht,
infolgeeinesKaufhandelsoderdurch
andereseigenesgrobesVerschuldenhervor¬
gerufenwurde,sokönnendiesämmtlichen
Bezüge,welcheausgesellschaftlicherMitteln
zuzuwendenwären ,für die Zeitder
Erkrankungeingestelltwerden.

Bei858Urlaubu .nothwendigeEnt¬
fernungenvomDienstemitBewilligung
derVorgesetztenwurdedieletzteali¬
nen ,welchevomsogenanntencomman¬
diertenUrlaubhandelt,völliggestrichen.

die hauptsächlichstenÄnderungen
welcheim§ 59Erholungsurlaubeund

dienstfreieTagevorgenommenwurden,
gipfelnin demprincipiellenBeschlusse
daßsämmtlicheunter bisaufge¬
führtenBedienstetenAnspruchaufeinen
freienbezahltenTaginderWochehaben

sol ge¬
fuhren und Conducteur de
sechsmalimJahre ,beiderAngestellten
u .beschäftigtenimall -undBahnhof¬
Diensteallmonatlicheinmalu .bei
AngestelltenundbeschäftigenBar¬
erhaltungsdienstemindestees jedesechste

ge¬
arbeiterhabenjedenSonnundfeiertag
vonneunUhrvormittageanfrei¬

860zurücknahmedesUrlaubes,wurde
gestrichen.

563.voraussetzungenundRegelnfür
die Beförderungl .hat lauten :die
BeförderungderAushilfsdienstetenzu
ständigenBedienstetenin derRegel
bereitsnachzweijähriger,ununterbrochene
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E .g .

Dienstzeit,inwelchedieProbedienstzeit
einzurechnenist ,dieBeförderungder
ständigenBedienstetenzudefinitiven
BediensteteninderRegelnachachtjäh¬
rigerununterbrochenerDienstzeit,
gerechnetvomTagederAufnahmein
denDienstderGesellschaft.

864(Voraussetzungen,undRegelnfür
dieVorrickunghatzulauten :DenAnge¬
stelltenist dasRechtaufgelmäßigeVor¬
rückungnachdenimGehalts -bezw.
Lohn-RegulativeaufgestelltenBestimmungen
gewährleistet .EineAusnahmetritt nurdann
ein ,wennderBetreffendedurcheinDis¬
ciplinverkenntnisdesRechtesaufVor¬
ckungin einehöhereLohnclasseverlustig
erklärtwordenist .EinÜberspringender
GehaltsstufenistbeiVerrückungenunzulässig.
BeiDurnistenerfolgtdieVorrückungnachEr¬
messenderDirectioninFormderErhöhung
desTaggeldes.

865handeltvonAbzügenimAllge¬
meinen.HierwürdePunktaöffentlicheAb¬
gaben,soweitsienichtgemäß§38vonder
Gesellschaftzutragensind,gestrichen.Die
BerathungdesPunktesGeldbußenu .
Geldstrafennach§91wurdebiszurBern.
thungdiesesParagraphieverlegt.Derletzte
Punkthatzulauten:Forderungendritter
Personen,zuderenGunsteneingerichtliches
SicherstellungsmitteloderExecutionerwirkt

wurde .568(Dienstzulagen)2und3haben
zulauten:BeiVerhinderungendurchUrlaub,
Krankheit ,umEinrückungzur
Waffeübungoderdurchvorübergehende
anderweitigeVerwendungwerdendie
injährlichenodermonatlichenBeträgen
bemessenenpersönlichenodersachlichen
Dienstzulagenregelmäßigaufdie

DauonachtTagenvomTageder
erbrechungbelassenu .vondaan
eingezogen,die derarteingezogenen
Dientzulaßenwerdendemetwaigen
Stellvertreterzugewiesen.

zu584führungundBenützung
derDienst -undStandesausweisewurde
nachfolgenderPassusbeschlossen:DieDienst¬
undStandesausweisesindallenAnge¬
stellenundBeschäftigtenzurEinsicht¬
nahmefreizuhalten.

888BehandlungderAngestellten
u .beschäftigtenimMobilisierungsKriegs
Fallewurdehauptsächlichinfolgenden
Punktengeändert .a )Beamte ,Unter¬
beamte,u .definitiveBediensteteverblei¬
beimDienstverbandderGesellschaft
u .erhalten ,wennsie verheiratetsind
oderals WitwerunversorgteKinder
oderwennsieElternoderGeschwister
zuerhaltenhaben,fürdieganzeZeit
ihrerEinrückungdieHälfteihrer
fällig werdendenfestenBezügezu
derensonstigerVerfallzeit,fallsdiese
BediensteteneineneigenenHausstand
mitFrauoderKindhaben,bleibtihnen
auchderFortbezugdesQuartiergeldes,
bezw.dieFortbenützungdesNatural¬
quartiersgewährt.b )DiezudenMilitär¬
gagistengehörigenAngestelltenerhalten
währendderZeitihrerEinrückungfürden
Fall ,alsdieMilitäragedenhalbenbe¬
tragihrerfestenBezügenichterreicht,
diezurErgänzungerforderlicheQuotevon
derGesellschaftausbezahlt.WennsieeineneigenenHausstandmitFrau
oderKindhaben,behaltensieaußerdem
nochdasQuartirgeld ,bezw .desNa¬
turalquartier.DerGesellschaftstehtje¬
dochdieWahlzu ,injedemFallestattdes
NaturalquartiersdesAquivalentdessel¬
benzuleisten. )StändigeBedienstetevor¬
bleiben ,sofernihreAbwesenheitvom
Dienstenichtlängerals einJahrdan,
er imDiensteBandderGesellschaft

111

u .geltenfürdieseZeitalsohneBezuge
beurlaubt .

AlleübrigenBestimmungendieses
Paragraphenbleibenaufrecht.

Neuaufgenommenwurde ,alsda¬
nachstehendeBestimmung :durchdieactive

Militärdienstleistunganläßlicheinerperi¬
odischenWaffenübungu .imFalleeiner
MobilisierungwirdwederdieVorrickung
nochdiezurBezugsaufbesserungzurück¬
zulegendenormierteDienstdauer.

unterbrochen!
ÜbereinstimmigesVotumderExperten

wirdbezüglichdes§9 .Strafenbeschlossen,
diediesbezüglichenBestimmungenderbis¬
herigenDienstordnungandessenStelle
einzusetzen.Hiedurchentfallenu .C .die
Geldstrafenu .dieVersetzungmitVor¬
minderungder Bezüge .Auch865
AbzugvonGeldstrafenenthältdamit.

AuchanStellederBestimmungendes
892(BerechtigungzurVerhängungvon
Ordnungsstrafenwerdendieentsprechenden

BestimmungenderbisherigenDienstordnung
aufgenommen.

895AnwendungderDisciplinar¬
strafen ,hießesMitEntlastungkönnen
bestraftworden.. )dienach§ .18.Abs.4.
verbotenenHandlungenu .anden
Anstifternsowiebei erschwerendenUm¬
sondernandenunmittelbarenThätern
u .jenen ,deneneinevorsätzlicheTheil¬
nahmezurLastfällt .DieserPassus
wurdegestrichen .

8104(ErrichtungundZusammensetzungder
Disciplinarkammer)erhältfolgendenVorkau¬
dieDisciplinarkammerbesteht. )auseinem
vom. k.Eisenbahn-MinisteriumernanntenVor¬
sitzendenunddreiStellvertreterndesselben,

. )ausvom. k.Eisenbahn.Ministeriumer¬
nanntenzweirechtskundigenu .zweitechnischen
Staats -oderStaatseisenbahnbeamten ,3 )aus
vonBürgermeisterderStadtWienernann¬
tenzweirechtskundigenMagistrats-und
zwei Stadtbeamtsbeamten .Waser

vomVerwaltungsrathderGeselschafter¬
nanntenMitgliedern,dieVerwaltungs¬
rätheoderAngesteseinmüssen;5 )
aus wir vondenBeamten ,Unter¬
beamtenundBedienstetenderGesell¬
schaftgewähltenMitgliedern.

DieDisciplinarkammerwirdalljährlich
imMonatDecemberfür diePrions¬
dauerdesfolgendenJahresneugebildet .108
DiemündlicheVerhandlungderDisciplin¬
kammerfindetvoreinemDisciplinar¬
ausschussestatt ,welcherbeisonstigerWichtig
keitdesVerfahrensauseinemVorsitzen.
denundvierVotantenbestehenmussder
VorsitzendedesDisciplinar-Ausschusses
ist entwederderVorsitzendederKammer
selbstodereinerderernanntenStellver¬
treterdesselben.DievierVotantenhaben
ausje einemderim§104bezeichneten
Mitgliederzubestehen.AlsSchriftführer
ist jedemDisciplinarausschusseein
SchriftführerausdemStandederBran¬
tenbeizugeben.DerVorsitzendeist
berechtigt ,fürdieganzeFunctionsdauer
derDisciplinarkammeroderfüreinen
TheilderselbenständigeDisciplinar¬
Ausschüssezubestimmen.DerBeschul¬
digtekansicheinenVertheidigeraus
demStandeseinerDienstesgenossen
wählen .DiemündlicheVerhandlung
istnichtöffentlich,jedochistdemBeschul¬
digtendieBeiziehungvonzweiVer¬
trauensmännernausdemStandeder
Angestelltengestattet .§109).

Im§12( derBeschlussdesDisciplinar¬
AusschussesüberSchuldundStrafe . )wurde
ein Passusneuaufgenommenlautend :
dieMitgliederderDisciplinar-Kammer¬
wiederVertheidigerdürfenfürihreThätig¬
keitalssolcheinkeinerWeisezurVer¬
antwortunggezogenwerden.DenMitglie¬
dernaus demStandederBediensteten,
sowiedenVertrauensmännernbleibensie
dieDauerderVerhandlungihrbezüg¬

gewährt .



844 Disciplinar-Erkentnisent¬
fällt .

17 .DisciplinarHoflautetnach
demBeschlussedesStadtrathes:dieBerufungs¬
verhandlungwirdin einemSentebeste¬
hendauseinemVorsitzendenderDiscipli¬
verkammeru .8 Mitgliedernderselben
durchgeführt,diejedochbeidererstenVer¬
handlungnichtin Functiongewesensein

dürfen .
812EintragungderStrafenindie

Dienst -undStandesausweiseal .2hat
zulauten:NachdreijährigertadelloserAuf¬
führungderBestraftenistdieStreichungder
eingetragenenStrafevorzunehmen.( N.3
entfällt naturgemäß

Im§130(Versetzungindendauernden
Ruhepand)entfälltPunktd .

§137hatnachdemStadtrathsbeschlußzulauten:JederAngestellteu .beschäftigte
derGesellschaftkanohneAngabevon
GründenseinemDiensteer wagen,jedoch
müssendie Beamten ,Unterbeamten
u .definitivenBediensteten3Monate,
die ständigenBediensteten14Tage
u .jenebeschäftigte ,dieMitgliederder
Pensions -undUnterstützungskassesind ,
3 Tagevorherkündigen.

138Kündigungwird inder
neuenFassunglauten :DerGesellschaft
stehteinkündigunggegenüberden
Beamten ,Unterbeamtenu .definitiven
Bedienstetennichtzu ;dagegenhatdie
GesellschaftdasRecht ,denBeamten¬
Aspiranteneinmonatlich ,denständigen
Bediensteten14tägigu .denBeschäftigten,
welcheMitgliederderPensions -und
Unterstützungskassesind ,dreitägigzu

kündigen.
In vorgerückteAbendstundewurde

dieDienst -undArbeits-OrdnungzuEnde
berathen.MorgenwirdsichderVerrath
mitderBerathungderGeschäftsordnungder
Disciplinarksamerbefassen.

WienerRathausCorrespondenz
herausgeberundverant .Redacteur

Rudolf ein Blinden .35 .
11 .Jahrg.Wien,Donstag18 .Oktober

Dienst-undArbeitsordnungfürdasPersonal
derstädtischenStraßenbahnen.Diegesternim
StadtrathebegonnenenBerathungenwurden
heuteinAnwesenheitderselbenExperten,
welchedergestrigenSitzungbeigewohnt
halten,fortgesetztundbeendigt.DieBericht¬
erstellunghattewiederM.D .Maÿreder
übernommen.HeutegelangtedieGe¬

sor der Diemer
sammtdenDurchführungsbestimmungen
fürdasDisciplinarverfahrenzurErledigung
DerStadtrathbeschloßnachstehendeAnderun¬

gen .
BezüglichderBildungderDisciplinar¬

KammerwurdedieBestimmunggetroffen,
dasWelcommissionenin deneingela¬
Plablissementseingesetztwerden ,wel¬
chenje einBeamter,einUnterbeamter,
einMitgliedderKutscher,bezw .Motor¬
führerundeinMitglieddesStall¬
bezw.elektrischenRemisendienstesdie¬
sesEtablissementsalsMitgliederan¬
gehörensollen .JederBedienstetedes
betreffendenEtablissementshatseinen
WahlzettelgeschlossendieserWahlcommis¬
sionpersönlichzuübergeben.DieWahl¬
commissionhatdieWählerzuverzeichnen
undein Seculiniumvorzunehmen,
aufGrunddereinzelnenWohlergebnisse
ist einGesammt-Scrutiniumvorzuneh¬
men .Denals MitgliedernderMalcom¬
missionfungierendenBedinstetenist
derBezugdesLohnesfürdieZeitder
Wohlhandlungzuzusichern.DieDirection
hatdievondenAngestelltenvollzogene
WahlsowiedievollzogeneErnennungder
vomVerwaltungsratheindieDisciplinar¬
KammereinsendetenMilgtederunver¬
züglichdemVorsitzendenoderdemStell¬
vertreterdesselbenbekanntzugeben.( 5)

DieFunctionendesVorsitzenden
gehenimFalleseinesUrlaubes,einer
Erkrankungundgl .immeraufden
nächstungültestenStellvertreterüber18.

Derim§ 14vorgeseheneZeitraum
vonmindestens24Stundenzwischender
VorladungdesBeschuldigtenzurmünd¬
lichenVerhandlungu .derDurchführung
derselbenwurdeauf48Stundener¬

höht .
nach§21werdendieZeugeneinzeln

vorgerufen.DerVorsitzendesollberech¬
tigtsein ,dieZeugenimSitzungssaale

zurückzubehalten.
825hatzulauten .DieBeschlüsse

wiedieschlüssedesDisciplinarausschuh¬
esmüssen( 30 )mitabsoluterStimmen
mehrheitderMitgliedereinschließlichdes
Vorsitzendengefaßtwerden.DieAbstim¬
mungerfolgtmündlich;dieMitglieder
habeninderReihenfolgeabzustimmen,
daszunächstdasvondenAngestellten
gewählte ,danndasvomVerwaltungs¬
rath ernannte ,weitersdasvomBür¬
germeisterderStadtWienu .endlich
desvomEisenbahn-Ministeriumer¬
nannteMitgliedseineStimmeabgibt .
derVorsitzendegibtalsletztersein
Stimmeab .DieAbstimmungüberdie
SchuldfragegeschiehtmitJaoder ,ein

31,34 und 36entfallen .
Nach§ .33hatderVorsitzendelängstens

binnenachtTagen( nachdemEntwurfder
Gesellschaftbinnen24Stunden)nachBeen¬
digtenDisciplinarverfahrendesErkentnis
sammtGründenunterAnschlußdesvollständi¬
genDisciplinaraktesin einemUmschlage
versiegelt ,derDirectionzuübermitteln.
LetzterehateineAusfertigungsammt
GründenindergleichenFristdemBe¬
schuldigtenzuzufertigen.Dieseschriftliche
Ausfertigunghatzuenthalten:denSpruch
desDisciplinausschussesüberSchuldu.
StrafesammtGründenu .fallsesaufEnt¬
lassunglautet ,dieOffenhaltungderBeru¬

fung .
835hatnachdernunfassung

kurzzulauten :WennbesondereMilderung
gründevorliegen,kannderVerwaltungs¬
rathbezw.derständigeAusschußdesselben
stattdervomDisciplinariusschussebeschlos¬
seneStrafeaucheineOrdnungsstrafe
aussprechen .

Nach§ 29hatdieDisciplinarkammer
überdiedurchgeführtenDisciplinarner,
fahrenamEndeeinesjedenJahresdem
Verwaltungsratheeinenstatistischen
AusweisimWegederDirectionzuüber¬
mitteln.LetzterehateineAbschriftdieser
AusweisedemEisenbahn-Ministerium
u .der Gemeindevorzulegen .

ZumSchlussewurdenochfestgesetzt,daß
dieBestimmungenfürdieDisciplinarius.
schriftauchinsinngemäßenAnwendung
fürdenDisciplinar-Hofzugeltenhaben.

BezüglichderFragederEntschädi¬
gungderMitgliederderDisciplinar¬
Kammer,wirdsichdie Gemeindemit
demEisenbahn-MinisteriuminsEin¬
vernehmensetzen .FürdenFall ,daß
einesolcheEntschädigungPlatzgreifen
sollte ,hatderStadtrathschonjetzt
denGrundsatzausgesprochen,daßdiese
EntschädigungeineEixeseinmüsse ,so
daßdieBestimmungderHöhederHono¬
rierungnichtderGesellschaftanheim,
gestelltbleibt.

DieBestimmungen,nachwelchendie
UnterbrantenseitensderGesellschaft
ernanntwerdensollen ,sindder
GemeindezurGenehmigungvorzulegen.

DieBestimmungenderaltenDienst¬
ordnungbezüglichderQuinqual¬
zulegensindauchin dieneueDienst¬
ordnungaufzunehmen .

NachBeendigungderBerathung
nahmderStadtrathnachstehendeAnträge.
desBerichterstattersan : . )Esseider
Bau-undBetriebs-Gesellschaftfürstädti¬
scheStraßenbahneninWienmitzuthei¬

1

len ,daßdieGemeindeWirnur
dannihre Zustimmungzudenvon
derGesellschaftvorgelegtenEntwürfen.
einerDienst -undArbeits-Ordnung
sowieeinerGeschäftsordnungfürdie
Disciplinar - Kammerertheilt ,wenn
die vorgenommenenAbänderungen
seitensderGesellschaftangenommen
u .dieEntwürfe,sodannmitRück¬
sichtaufdieseAbänderungener¬
ganzundrichtiggestelltwerden.. )die
Gesellschaftsei ,aufzufordern,binnen14
Tagendie imSinnedesvorstehenden
Beschlussesergänzteu .richtiggestellte
Dienst -undArbeitsordnungsammt
GeschäftsordnungfürdieDisciplinar¬
Kammergemäß§21desBau -undBe¬
triebsvertragesderGemeindezurErthei¬
lungderendgiltigenZustimmungder¬
selbenvorzulegen.. )DieWerkstätten,
ordnungist mitderDienst -undAr¬
beitsordnungin Übereinstimmungzu
bringenu .derGemeindezurErtheilung
derendgültigenZustimmungderselben
vorzulegen.. )VorstehendeBeschlüsse
seiendem . k .Eisenbahn-Ministerium
zurKenntnisnahmezuberichten.

ZumSchlussedankteExperteZeller¬
demBürgermeisterunddemStadtrathe
für dasEntgegenkommenunddie

Mühewallung .

derFallKrikawa,Inderheutigen
SitzungdesStadtrathesberichteteM.Tomola
überdieStellungnahmezurerfolgten
disciplinarenBehandlungdesExpeditors
k .Krikaseitensder Bau -und
Betriebs-GesellschaftfürstädtischeStraßen,
bahnenin Wienu .beantragte :Der
Gemeinderathsprichtinentschiedener
WeiseseineMisbilligungdarüberaus¬
daßdieBau-undBetriebs-Gesellschaft
fürstädtischeStraßenbahnendiege¬
meinderätlicheThätigkeitdesExpedi¬
tors RikawazumGegenstandeeiner



einerRathaus.Korrespondenz!
SalvatorMedaille.den

tags ge¬
seine de¬

derBarmherzigkeitSchwesterTheresiaKupfer
dieihrvomGemeinderatheinWürdigungihres
25jährigenHumanitärenWirkenimHause
derBarmherzigkeit,die liegege¬
denSalvatorMedaille.DerFeierwohnten

bei Prälat sche ,das
terderFührungdesSectionschesZaunerund
desVorstandesderDreifaltigkeitsbruderschaft
Behelfer,Kais.RathEueriusHans,der
staltsarzt .Röhl ,dieGedäch¬
Borel ,Kais .RathDr .KennPacherund
enger ,vorsteher ,Baumann,
niger Hochetc .etc .

am3 .JungerhieltfolgendeAnsprach¬
VonSeitedesGemeinderathesistbeschlossen
worden,Ihnen,ehrwürdigeSchwester,die
großegoldeneSalvator-Medailzuver¬
leihenin AnerkennungdesWirkensder
Barmherzigkeit ,dasdurch25Jahregedauert
hat .IhremeigenenWunscheentsprechend
habeicheinegroßeFeiernichtveranstal¬
tet ,sondernichmachediesinderein¬
hächstenWeise,dieüberhauptdenkbarist .
Wennauchdieehrw .Schwesternsobeschei¬
densind ,soist esdochPflichtderan¬
deren ,dasöffentlichanzuerkennen,was
imLaufederJahreaufdemGebieteder
Barmherzigkeitgeleistetwordenist .Es
ist diesumsonotwendiger,dasichheute
dasStrebenzeigt ,dieThätigkeitder
ehrwürdigenSchwesternzuverkleinern
u .herabzuwürdigen.Demgegenüberist
esbesonderePflichtderjenigen,welche
dasWirkenunsererBernh .Schwestern
kennen ,umsomehrdaraufhinzuwei¬
sen ,daßesnachMenschengibt ,welche
einStandesind ,dieThätigkeitu .denGeist,
vonwelchemdie ehrw .Schwesternbeseelt
sind ,richtigzubeurtheilen.IchmöchteSie
ehrw .SchwesternochaufeinenUmstand

verweise,derSiegewißaußerordentlich
ersonenwird .DieAuszeichnung ,welche
Ihnenverliehenwordenist ,trägedesBild
es Erlösers ,umdessenwillender¬

Schwesternalle Müheundallen¬
aufsichnehmen.BetrachtenSiealso
dieseMedaillenichtnachihremmor¬
tiellen Worte ,sondernvondem
Landpunkt,daßsie verliehenwirdalle
jenen ,welchesichumGotteswillenver¬
diensteumdieMenschheiterworben.
In diesemSinne ,überreicheichIhnen
dieselbeu .habenurdenWunsch,ihre
Oberin,daßSiesichnochrechtlangedes

Besitzesderselbenerfreuenmögen,
umIhr Wirkenfortzusetzen ,solange
es Gottgefüllt .Danndankteder
BürgermeisterdemPrälatenZschokke
u .denHerrendesCuratoriumsfür
ihrErscheinenu .sprachdieÜberzeugung
aus ,daßalle die Auszeichnungin
demSinneauffassen ,wieesder
Gemeindegewollt hat ,als Dank¬
bareAnerkennungfür stillesWirke
aufdemGebietederchristlichenCaritus.
Prälatschokkedanktehieraufinherzliche
Worten,demBürgermeisterNamedesBur¬
riumsundNamederAngregation.

Obwohl,dieBarmherzigenSchwesternlautihm
OrdensstatutennurauseinerGottes ,und
NächstenliebeihresheiligenparitativenAn¬
deswalten,mitVerzichtleistungaufirdischen
LohnundEhren,soerachteichesdochalsEhe¬
sache,ohneHochverehrterHerrBürgermeister
unsererliebenStadtWie,imNamendes

de der¬
zigenSchwesternundunsereruhi¬

barkeit an
zu für die ziehung
die Sie Hausder Barmherzigkeiter¬
wiesenhaben.DerRednerschildertseiau¬
dasselbstloseundaufopferndender

derderenherzigen

ObgleichwiealleimHausederBarmherzig¬
mitwirkendenfactoren ,dasBerlin
unddiePflegeschwisterausmeisterund
achterNachfreihenachdemUebel
unseresHerrnundMeistersunseresdes
walten,sowirddochdieseAnerkennung
von derWiener-Gemeindeter¬
tungunsalleneinenwennesge¬dentweundaufGottes-Ver¬
sungenderenunsererunglücklichen
Ritschen ,namentlichausersten
SchuhlendermenschlichenGesellschaft
dieseLiebeswerkvorzusetzenumsiegut¬
licheBarmherzigkeitaufSieaufseine
BewohnerundaufunserlieberVaterland
herabzuziehe.ErfälltvondesDe¬
gefühlenfordernichdieAnwesendenauf
mit mir anzustimmein dieSegen¬
DahereingeteilterBurgermeisterD.Carl
Lager,derwahreFreundundAnwaltder
DerKrankenundNothsei
derlöblicheGemeinderat,sieaberhoch¬

NachdemdieGewesendeindreimaliges
Hochgebracht,erwiderteBürgermeister
werden ihm zugedachte
ab ,undversprachdemStadt-undGemeinde¬

den
zugeben.MitdieVersprechendesHauses
derBarmherzigkeitstetszugedenken,schloß
derBürgermeisterdienachundschonhier¬

x



WienerRaths-Correspondenz
herausgebenu .verantwortl.Redacteur

RudolfFig .Blinden .35 . 2 .Wien,Freitag19 .Oktober11 .Jahrg.
WenzelSchatz.InderheutigenStadtrathshe¬

tzungwurdevomM.D .Deutschmannder
Dringlichkeitsantrageingebracht,dieirdischen
ÜberrestedesSchauspielersWenzelSchutz,
welcheimDornbacherFriedhofebeerdigt
sind ,ineinGrabfürhistorisch-Denkwür¬
digePersönlichkeitenaufdemCentralheid,
hofebeizusetzen.DerAntragwurdeein¬
stimmigangenommenu .demMagistratezur
sofortigenBerichterstattungzugewiesen.
AufGrunddesheutevomMagistratsrath
Dr .HahnerdemStadtratheerstatteten

Berichtesmüßtejedochvonderalisie¬
rungdiesesBeschlussesmitRücksicht
daraufAbstandgenommenwerden ,daß
seitensderFamiliedieÜberführungderin
demScholzschonFamiliengrabenbestatteten
in eineigeneszudiesemZweckein
TraumkirchenerbautesMasiumab¬
sichtigtwird ,u .überdiesdiesterblichen
ÜberrestedeseinstigenLieblingsderDi¬
neBevölkerungvondenübrigen
nichtmehrunterschiedenwerdenkönnen.

GegendieKohlentheuerung.Inderheuti¬
genSitzungdesStadtratheswurdennach
einemBerichtedesM.D .Mayoderim
SinnedervondenGemeinderatenDr .Mes¬
sels ,begie .Urbanu .Genossengestellten
Antragebezüglich derKohlen¬
stehendeBeschlüssegefast:. )Esseiunter
BezugnahmeaufdiePetitiondesGemeinde,
rathesvom11 .bruard .J .abermalsan¬
die Regierungeine Petitionwegen
Verstaatlichung,eventuellSequestration
desheimischenKohlenbergbaueszurichten
unddieselbezuersuchen,ohneVerzug
le ihrzuGebotestehendenMittelanzu¬
wenden,umderherrschendenKohlen,
theuerungwirksamentgegenzutreten.

genehmigt.
2 )EsseiausdemGemeinderatheein¬ del für dieRecon¬
zwölfgliedrigerAusschusszuwählen, derAbtheilungen65bis68und93bis
welcherüberMittelzuberathenu .Vorschlä¬
gedemGemeinderathezuerstattenhätte96 der Salat ,wiediedurchdieherrschendeKohlenteu¬viehmarktein S .Ma- Kosten1055erunghergerufeneCalamitätgemel¬wirdzugestimmt.dert werdenkönnte .. )Esseiendie ImSinneeinesAntragesdesBezirks,Landeshaupt,vondieserActionder

vorstehersderLandstraßewirdbeschlossen,GemeindeWienmitderAufforderunganlässlichderAsphallierungderSechs¬inKenntniszusetzen ,sichderselben
KegelgasseauchdieZufahrtsstrafezumanzuschließenundesseihievonder
GemeindehausedesBezirkesLandstrassemitSadtrathvonWienerNeustadtinBeant¬
Asphallbelegenzulassenundhiefür1400wortungseinerNotevom29 .Septembr. zubewilligen.l .J .inKenntniszusetzen .. )derMagi¬ 3 .WennbeantragtdieÜbersich¬strat sei zu beauftragen ,wegen rungeines50mRohrstrangesderheranziehungvonHolzauf denWiener
GloggnitzerWasserleitungüberdieWie¬MarkStudieneinzuleiten .
nerHochquellenleitungstractinder
Silberbergassein GlanzunterdenvomAbgeordneterSchneider.Seitensdesge¬
MagistrateaufgestelltenBedingungenzudeBürger,derbeidenv .B .Strobachundgenehmigen.Aug.2 .NeumayerundderMitgliederdesStadt¬

M .D .Mayder beantragtdemratheswurdeheutedemLandtags-Abge¬
Gemeinderathezuempfehlen,gegendieordnetenSchneideranlässlichderFeier¬
EntscheidungdesEisenbahn-Ministeriums,seines50 .GeburtstageseinGlückwünsch¬
mitwelcherdieForderungderGemeindeTelegrammzugesendet.
Wirauf BeseitigungderNatu¬

WienerStadrath
Sitzungvom19 .Oktober.

VorsitzenderH .B .d .Heger.
dasvomK .Hörmannvorgelegtede¬

teil für die Eierung der¬ zungin derSubahnstrecke
anlagein derGroßmarkthalteKosten WienGloggnitzimZugederRein¬

172868f 52wirdgenehmigt.Nachdemackergassein eidlingabgewiesen
ProjektesollderbisherigeManipulations¬wurdedieBeschwerdeanden . k.Ver¬
raumimSauerrain,u .derimNiveaudes waltungsgerichtshofzuergreifen .Aug. )SteinsgelegenHofraumanderSie fürdieEinsiedungdernochin
gegendieLandstrasseHauptstrassefür dieseJahreauszuführendenGarten¬

angezogenen ,so daß anlagelängs der Wienthallinieder
StadtbahnzwischenGetreidmarktundum63Kühlzellenmiteinernutzbaren
derJohannesgassewerden218764.291Bodensächevon794 .mehrerrichtet
bewilligt.werden.

M .habebeantragtdasMeer¬DieAnträgedesselbenBerichterstatters
dernisvonje 500mGebirgsschlügelundbetreffendenRevisionderVergebungs¬

BedingnissefürdiecurrentenArbeitenu .GebirgsinselSchotterfürdieinnereStadtmit
LieferungenunddesPreisweiseswerdeneinemErfordernissevon870zubewilligen

1

zurAusgabsubrik,LicenteErhaltung
desPflasters ,welchemit700000doliert
war ,wirdeinZuschußweitvom160000.
zur AusgabeErhaltungdererge¬
in undRegulierungvonBächenein
Zuschußweitvon10000bewilligt.

dieAnschaffungvon50Mkan¬
schlächenfürdieDampfschwitzenderFeuer¬

mehrentrale Kosten2775wird
genehmigt.ZurAusgabtrubrik,Erhaltung
derLöscheuisitenundAusrüstungs¬
GegenständewirdeinZuschußweil
von10000l .bewilligt.

RädtischesA.undVerthaus.ImVerbrache
berichteteM.Kissawegüberdieprobeweise
EinführungdereigenenRegieinderKüche
desstädtischenAsylundWerkhauses.Nach
denAnträgendesBerichterstatterssol¬
dieeigeneRegiemit1 .Jänner1901ein¬
geführtwerden.DieLeitungwirddem
VerwalterderAnstaltzusehen .Das
KüchenpersonalumfaßteineOberhöchin
eine KöchinundzweiExamenfür
diezurUnterbringungdesKüchenperso¬
nales nothwendigenAdaptirungen
u .Anschaffungenfür denAnkauf
derKüchengeräthesind300erforder¬
lich .DenAnträgenwurdezugestimmt.

StädtischeStraßenbahnen.DerAndrath
hatnacheinemBerichtedesOR.Schreiner
denFahrplanfür die ab24d .M.
elektrischzubetreibendeStraßenbahnlinie
Wiplingerstraße einiges

mitder Abänderunggenehmigt,
dasdieletztenWagenumhalb12Uhrnach
vom Bahnhofe und demVa¬2

abgehensollen.

4
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WienerRathausCorresponde
22 .Oktobervom

HauptvoranschlagfürdasJahr1901.
IneinerReihevonSitzungenhatderMa¬

gistratüberVortragdesMagistratsrathes
SilberbauerdenvonderstädtischenBuch¬
haltungvorgelegtenEntwurfdesHaupt¬
auflage des Jahr 1901 .
NachdenBeschlüssendesMagistrats
Greisstellt sichderHauptvoran¬
schlagfür1901in folgenderWeiseder¬

DasBauteerfordernisbeträgt
9471875 .hievonenthalten
currente Ausgaben81,994830 ,

. )fürnichtcurrenteAusgaben1272390
4 DieEinnahmensohnAnlagen

sind 34,775 .190 .hievonaneinen
Mitteln32 ,111300f,annichtcurrenten
Mittel ,663 .890

Dashieraussichergebende,durchdie
eigenenEinnahmennichtbedeckteMe¬
Erfordernisvon59,943. 540x
wovonzurcuranteZwecke49883.330
fürnichtcurrenteZwecke10,060010
fallen ,wirdbedeckt .
. )durchFeueru .Verlageindiefragenam16.

2 )ausdemWahrungsameinBetragevon
303460.ausdenÜberschüssenderEin¬
quartierungsurlageRehen)zurBedeckung
desfürEinquartierungszweckei .J .1901veran¬
schlagenAbgangesinderHöhevon1432350

DiesichergebendeAbgangimBetrag
von6892140sollausdergesetzlichbereit¬
ligenschwebendenSchuldinderHöhevon
11MitionenKronenbedecktwerden.
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11 .Jahrg .WienSamstag20 .OktoberNo342

BezirksvertretungMarieli.Inderletzten
SitzungderBezirksvertretungMariahilfwurde
nacheinemAntragedesBezirksamesSchulz
beschlossen,diePolizeizuersuchen,siemögemit
allergeRevisionenbeijenenGeschäfts¬
leutenvornehmen,welcheAnsichtskarten,auf
denmachteoder habeGestaltenab¬
bildet sei ,in ihrenAuslagenernaus¬
stellenodersonstamLager,jenen ,solche

die
Gespähtin,aberderBestrafungzuführen,weil
durch so kan die Schuldver¬
ben wird .Anträgen derBezirk
NowakundUrban ,die Bau -undBetra¬
GesellschaftfürstädtischeStraßenbahnzu
verhalten ,ihre Arbeitenin derMariae,
straßeundamGetreidmarktevom15 .
Novemberl .J .anläßlichderGeschäftsperson
einzustellen ,wurdezugestimmt .Ferner
würdebeschlossen,dieaufderlinkenSeite
derMariaiserstraßebefindlichenFinker,
standplätze ,entwederaufdieandere
Seite oder in die nachgege¬
gassenzuverlegen,weildurchdieVer¬
legungerGeleisederstädtischenStraßen,
bahnenderStreifenzwischenTrottoirund
Straßenbahnsoschmalgewordenist ,daß
beidenHäusern ,vorwelchensichderzeit
Finkerstandplätzebefinden,wedereinGe¬
schäftswegen,nochanderesFuhrwerkvor¬
fahrenkann .MitRücksichtaufdie¬
qualereiu .RohheitderPostkutscherwurdebe¬
schlossen ,ist unddiePolizei¬
behördezuersuchen,gegendieseKutschenim
fallvonÜbertretungenstrengstensvorzuge¬

hen .
SitzungenimRathause.DerGemeinderath

FallinderkommendenNochamFreitag

den26 .OktoberfünfUhrnachmittags
einePensitzungab .Stadtrathsitzungen
finden ,Mittwoch,DonnerstagundFreitag
UhrVormittagstatt .
Grundabtretung.AlsSchadloshaltung

für denvonderRealitätinnereStadt
SingerstraßezurSärntherstraßeer¬
13361mundzurSingerstraßegar9113
abzutretendenGrundwurdeeinePauschel¬
summevon140000Kronenbewilligt .

die Schadloshaltung
abzutretendenGrundbeiderRealitätSechs¬
häuserstraßealteMariahilferirteC .F .1 )
wurdein nachstehenderWeisebestimmt:
fürdieBaustellein dererklotz -und
unergasseper 6163mit 3Kronen¬
fürdieBaustellein derTurnergasse
pr 7637mit40Kronen,für dieBau¬
stellein derSechshäuserstraßeer¬
10718mit 800Kronenja garm.

vonderMagistrats- Direction.Magistrat¬
vidirektorPiperhat ,nachdemderStadt¬
rathdemAnsuchendesMagistrats-Direk¬
torsTachau.umVersetzungindenbleiben,
denRuhestandfolgegegebenhat ,mit
heutigenTagebisaufWeiteres,dieFüh¬
Direktionsgeschäfte der
Magistrate übernommen.

Cammer- Preußenkal .Kammerei,
loseAlfredGrünfeldhat seinMitmir¬
kungbei demamSamstagden3 .November
im Saale zu GunstendesLan¬
StraußDenkmalsstattfindendenConcertes
inAnbetrachtdesschönenZweckesdesAn¬
ternehmensin deruneigennützigsten
Weisezugesagt .Grünfeldwirdandiesem
AbenddieFrühlingsstimmenvonJohann
StraußzumVortragebringen.

D.HerrMagistratorDr .Kellerbittetum
gefälligeBerücksichtigungvorstehenderNotig.

nerRathaus-Correspondenz
20 .Oktoberab .

Schuleinweihung.Heuevormittagswerdein
feierlicherWeisedasneueSchulgebäudeim

BaumgartenFingerstraße232durchden
CoopfarrerRosenbergervomgarten
unterAssistenzderPreislichkeitin
AnwesenheitdesBürgermeistersund

zählte eingeht .Es
erschienenLandesschulinspektorRüger,
Bezirksschulinspektorv .Scheel ,so

Graf ,die Stät
ab an ,die G .

Poyer und Krikaabgeordnete
Schneider,dieMagistratsräthesulck,
Philipp ,Schnitt ,Vierin ,Stadtbau¬
direktorOberbauratBerger ,Barth
Recko ,dieBezirksvertretung ,der
Ortsschulrathu .Armenrathsowiezahl¬
reicheVereinevonHitzig ,derLehr¬

reichen der An¬
et .etc .B .d .Lunge ,derin
Begleitungdes G .P .S .des
Präsidial-SecretärsAppelerschien,
wurde beim Eingangeempfangen
u vomPfarrer mit einerAnsprache
begrüßt ,woraufsofortderKirchlich¬
Aktder Einweihungvorgenommen
wurde .Danachversammeltensich
diefestgästeindemfestlichgeschmück¬
ten unsaale ,wo Pfarren Rosen¬
berger das H .Messerdarbrachte .
NachderheiligenHandlunghieltdann

der Pfarrer eine demAnlasseent¬
sprechendeAnrede ,auf welcheder
Bürgermeistererwiderte.Essprachen
weiters die anwesendenVertreter
derSchulbehörden,Landesschulinspektor
Dr .Rieger,BezirksschulinspektorScho¬

der Ostschul¬
rathes ,dann vorsteher an
in Vertretung des krankenBezir¬
sehersGusenleitner,seinerOberlehreBöhne

sowieje ein Knabe ,undein
Mander neuen Anstalt in
sige Überraschungfürdie¬
senden,bildeteeinaufdieSchul¬
anweisungbezüglicheslegio
gespräch ,das vonSchul¬
Kindernäußerstwirkungsvoll
zumVortraggebrachtwurde .Mit
der Dankdes Bürgermeisters ,wenn
sen so an den Kaiserund
Anzeigungdes Volkensodie
Feier¬

NachderSchuleinweihungbesichtige
derBürgermeisterdieKinderbahren
stalt des Vereinsder Kinderund
in Baumgartenundsodanndie
KnabenBeschäftigungsanstaltdes
Vereines fürbehandarbeit



nerRathausCorresponden
herausgebenundverantwortlicherRedacteur

RudolfFig .Finden.35. No243Wien ,Montag27 .Oktober1 .Jahrg.
DieGesundheitsverhältnisseWies.Inder

amletztenSamstagabgehaltenenSitzungder
städtischenAmts-undAnstaltsarzteerstattete
OberphysikusRegierungsrathDr.Kammererden
SanitätshauptrapportfürdenMonatSeptember
l .J .DieGesundheitsverhältnissederStadt
warenimBerichtsmonatesehrgünstig,
sowohlderKrankenstand,alsinsbesondere
dieVerblichkeitwarsehrniedrig.Indie
armärztlicheBehandlungsind6257
Fällezugewachsen.Hievonentfielenauf
dieentzündlichenKrankheitenderAt¬
mungsorgane,1167Fälle ,aufdieent¬
zündlichenKrankheitenderVerdauungs¬
organe1745 ,aufLungenüberkuloseu .
philos .463 ,auf actenGelenken,
ralismus80Fälle .DieZahlderderAnzei¬
gepflichtunterliegendenationskrank¬
heitenwarderJahreszeitentsprechendgering,
indemimGanzen1914Fällegemeldet
wurden.DavonentfallenaufScharlach150
Fälle ,ihr und161 ,domina¬
Typhus8 ,entrie4Rthlauf85 ,Ma¬
von229 ,Keuchhusten113Fälle ,Lyssa
1Fall( mittödtlichemAusgang. )dieerb¬
lichkeitwarimBerichtmonateäußer¬
ordentlichniedrig,dieniedrigeseitdem

deserweitertenWien ,alsoBestande
seit1892.GestorbensindimSeptember
2286Civil -und5Militär-Personen.
AnderVerblichkeitwardasmännliche
Geschlechtmit5264Procent,dasweiblichemit4736Procentbetheiligt.AnObductio¬
nenwurden16landesgerichtlicheund
60sanitätspolizeilichevorgenommen.

NunSchule.Morgendinstag,womit,
tagfindetdiefeierlicheEinweihungdes
AusbauderSchuleLeopolstadtVorga¬
tenstraße191inGegenwartdesHn.Dr.

Fuggerstatt .DasSchulgebäudebesteht,
nunmehrnachseinemerfolgtenAusbau
aus einemMittelalt undzweiSei¬
tenstügelngegendieStraße ,danei¬
nemAnbarfürdenTurnsaaltrakt
gegendenHofhievonwurdederMit¬
telbauundder rechteSeitenstügel .
1892derlinkeSeitenflügelimhirigen
Jahr erbaut .Es war
früherebendigundwurdeheuerdurchAufsetzungeinesStockwerkes
zurAufnahmeeineszweitenTurnsaales
vergrößert.DerneuerbauteFlügelent¬
hältzehnLehrzimmer,eineSchuldiener,

wohnung ein¬
zimmerundeinLehrmittelzimmer.
dieBezeigungderFahrräumeerfolgtdurch
die im allen bestehendeNieder¬
Druckampfhelung.In derAusführung
schließtsichderneueBaunachMöglichkei¬
dembestandenenan ,umsomehr,alser
in allen StockwerkedurchGlasthüren
mitdemselbenvorbundenist u .einige

LesezimmerdesallenTracteszurneuenSchu¬
le ,diezurAufnahmederMädchenschulebe¬
stimmtist ,herübergezogenwurden.
Eshat daherder trat diegleich
Rohbaufwiederbestehende ,fer¬
sind imganzenTractflügelthüren .
dieKostendesAusbaubelaufensich
auf 172000Kronen .Bauleiterwar
BaurathErnstRecko ,auspicient
IngenieurJosefHanka.

Genossenschaftliches.Beidergesternin
AnwesenheitdesGenossenschaftscommissärs
Dr .HeiligerabgehaltenenGehilfen.Ver¬
sammlungderGenossenschaftderOptiker
wurdenin denschiedsgerichtlichenAus¬
schußdieHerrenRudolfHofbauer,Predi¬
an Mössen ,Adolf Böhmund
AntonWesselsgewählt .

6
Ker¬

ziehen .Erwendetesichsodannmitväter¬
lichenErmahnungenandieSchulkin¬
derundschloßmiteinemSegenswünsch¬

DieSchülerinderkünstenKlasse
MinaMarschnerbracht ,sodanninge¬
bundenerRededeDankderSchul¬
Kinderin wirkungsvollerWeisezum

Ausdruck .
m.Dr .Fingerdanktehieraufu .be¬

tontenochmals,essolleFriedenherrschenin
derSchule.ErhabekeinenanderenWunschals
diesen,erwerdesichdurchkeinerleiKritik
abbringenlassenvondemStreben,daß
denBedürfnissederBevölkerungnach
Unterrichtu .BildunginreichlichsterWeise
entsprochenwerde.EsseidiehöchsteAufgabe
einerGemeindevertretung ,dafürzusor¬
gen ,daßdenKindernGelegenheitgeboten
werde,jeneKenntnissezuerwerben,welche
sie benötigen ,umdenKampfdes¬
benzubestehen .Dazuseinenothwen¬
dieKenntnisseundCharakter.Alle
müssenzusammenwirken.Esdarfauch
nichtjenesStrebenexistieren,welchesden
KinderdenGlaubenraubenwill ,den
DiefrommeMutterihneninsHerzge¬
pflanzthat .WiedieKirche,sollauchdie
SchuledasHausderLiebesein .Erwen¬
detsichdannimherzlichenWortenan
die Kinderu .schloßmiteinede¬
fachen ,hochaufdenKaiser ,worauf
DieVersammeltendieVolkswiesangen.
DamitwardieschöneFeierbeendigt.

WährendimSchulhausdieWeisevor
sichging ,habesichbeimAusgangge¬
reicheBedienstete,derTrammaaufge¬
stellt ,welche,alsderBem.DasHaus
verließ ,Spalierbildeten .BeiderAb¬
f .d .Dr .Lagewieder

mitzahlreichenhochenbegrüßt.
VonSchulhausewegbegabensichder

Bem.u .eingroßerTheilderfestgaste
in Re¬

len ,welcherunterFührungdesMagistrats¬
rathesPhilippu .desstädt .Obergärtners
HedlerinallenTheileneingehendbesichtigt

wurde .
vonWohnungsausstunden .Donnerstagden

1 .Novemberl .J .sollte dieAufkün¬
campagnebeginnen .Daaberaufdiesen
Tageinfeiertagfällt ,soverschiebtsich
dieserTerminaufFreitagden2 .Novem¬
ber .InbesondersdringendenFällen
werdenaberAufsagenauchschoneinige¬
TagefrüherbeidemBezirksgerichten
entgegengenommen.Dienstagden6 .

. M.müssendie ausziehendenden
neueinziehendenParteientspre¬
chendeRäumlichkeitenzurUnterbrin¬
gungderEffektenzurVerfügungsel¬

len undMontagden12 .mittagszwölf
Uhrtritt derMußinseineRechtePar¬
seien sowohlalsHauseigenthümern
stehtdasRechtderKündigungbisMitt¬
nochden14 .k .M.zu ,dochempfiehltes
sich ,nichtbiszumletztenAugenblick
zuwarten ,danurjeneKündigungen
rechtskräftig sind ,am14 .
thatsächlichzugestelltwurden.

Wahlen.InderletztenGemeinderaths¬
SitzungwurdeindieGewerbeschul-Com¬

missionanStelle desG .Sehlik ,der
dieseStellezurückgelegthätte ,K .A.
manngewählt .In dieGewolbrach¬
Commissionwurden ,dieGemeinde,
rätheBeckerundTobeschwiedergewählt.

30
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Salvator-Medaille.Donnerstagmit¬

tags12Uhrwirdam . . ,Bürgerdem
BezirksvorstehervonWährung,Landts¬
Abgeordnet .Baumanndiediesem
vomGemeinderatheverlieheneDoppell
großegoldeneSalvatorMedaille

überreichen .

Schuleinweihung.InderDonaustadtnachdem
DonausströmaufjenemGrunde,welcherdurch
dieDonauRegulierunggewonnenworden
war ,wurdeheutevortagseineneue
Schule,bezw.derAusbaueinersolchenin
BeiseindesBürgermeistersDr .Bürgerdurch
denDomherrnConsistorialrathD .Wimmer
unterAssistenzderPfarrgeistlichkeitvom
hl .Johannv .NepomitinderPeterstrafe
feierlicheingeweiht.UnterdenAnwesenden
bemerktmanv .B .D .Neumayer,Landes¬
schulinspector3 .Rieger,anStelledesBezirks¬
schulinspectorsSchulrathesHinterwalde
denBezirksschulinspectorHofer,dieG.
Besan,selbig ,Kubik,Mayer,l .J .Müller
BezirksvorschriebdieMagistra¬
räthePhilipp ,Schnittu .VictorinBaurath
Recko ,diePräsident-Stellvertreterin
derChristlichenWienerFrauenbundes
FrauRuckemitzahlreichenVorstands¬
Damen,Bezirks-Ortsschul-undArmen¬
Räthe,zahlreicheVereindesBezirkesmit
ihrenHahnen,denLehrkörperderSchuleet¬

Bem.A .Burger ,welchervondemin
denStraßenangesammeltenPublikummit
lautenHochausenbegrüßtwurde,fuhrinBe¬
gleitungdesPräsidialvorstandesAppel¬
um9UhrbeidemGebäudevor .Domherr
21.Wimmernahmzuerstdiekirchlich.Weise
sämmtlicherRäumedesHausesvor ,worauf
erindemfestlichgeschmücktenTurnal
dasMesopherdarbrachte,wobeidie

Schulmädchen,dasMeßliedsangen.Nach
vollendetemGottesdiensteergriffdann
Domher.WiedasWortzueiner
längerenAnsprache,in welchererzu¬
nächstdemBürgermeisterdenDank
dafüraussprach,daßnunmehrwieder
dieSchuhäuserdiekirchlicheWeiseer¬
haltenzumZeichendesWiedererma¬
chensdeschristlichenBewußtseins.
DiesesZurückgreifenaufdiealle
christlicheTraditionistkeinRückschritt,
vielmehreinFortschritt,einSchrittauf

jenemWege ,denein KanzeleimitdenWortengefeierthat .Zurückzum
praktischenChristenthum.DieSchulesoll
unterrichten,erziehen,entwickeln,alle
keindesGeisteserwecken,siesollaber
auchsorgsamu .mitfestemSchnittalleschadlichenTrieben .Nichtblos
sollderVerstandbereichert,dasGedächt¬
nisgestärktwerden,auchderWille
sollindierechteRechnunggeleitetwer¬
den .DerRednererörtert,sodanndieBe¬
deutungderkirchlichenWeiseundwendete
sichandieKinder,indemerseierman¬
le ,denHeilandnachzuahmen,in¬
nigkeitfleißu .Gehorsam,denGrund¬
legendeneinesjedenbrauenKindes.Er
schloßmitdemWunsch:Gottsegendieses
Hausu .allediedarinnenwohnen,heute
undimmerdar

gedankt zu der Ge¬
lichkeitfürdievollzogeneWeiseu .führte
dannaus :Eswirdgesagt,diekirchliche
EinweihungderSchulestimmenichtüber¬einmitdemGeistederJetztzeit,allein
dieEinweihungistnotwendig,damitin
dieHerzenderKinderdasAndenkenandiesenfeierlichenAugenblickgelang¬
wird ,auchdeswegen ,wesentlich
bekundetwerdensoll ,daßnichtbe¬
diegeistlichen,sondernauchdiewilli¬
chenGewaltenfesthaltenandem
Grundsatze,daßanGottesSegenalle
gelegenist .MitdenGebeten,diebei¬

derEinweihunggesprochenwerden,
kannjeder ,der eines gutenWil¬
lensist ,einverstandensein .Der
Priestersegnetalle ,die ,welchelehren
unddie ,welchelernen ,alleohneUn¬
terschied,obamoderreich .Ichhoffeu.
wünsche,daßdieSchulezumSegengereicht
nichtblosdenKindern,sondernauchder
VaterstadtWienu .demVaterlande

Österreich.DieLehrermögenbeherzigen,
zusammen ,

wirkenalle Kräfteein gutesResul¬
get werden kan deswegen
mögederLehrkörperuntersicheinig

sein beide
größlichenu .weltlichenLehrernvollerFriede
herrsche.DieKindermögenhauptsächlich
schreiben und Rech¬

e ,be¬
gersei auchdemUnterrichtinder
deutschenSprachezuzuwenden.Zum
SchlussedanktederBürgermeisterdenVer¬
treternderverschiedenenBehördenund
ÄmtersowiedenübrigenErschienenen
sprachseineAnerkennungüberden
BauausundschloßmitdemWunsche,
dieneueSchulemögeallenzumZeite
gereichen,denKindern,denEltern ,den
Lehrern,derStadtWienu .demVater¬

lande .
Landesschulinspektoru .Riegernackte

historischeErinnerungen,diesichandiehätte
knüpfen,aufwelcherdasneueScheithaus
erbautist u .sprachdieÜberzeugungaus,

das die Mahnung ,wel¬
schaftgerichtetwurde,werdebeherzigt
werden .UnserLehrerstand,bemerkteder
Rede ,ist tüchtigundstrebsamund
vonihmkanndasDichterwortgele¬
derMenschin seinemdunklendrang
ist sichdesrechtenWegeswohlbewust.
kann ,er kannfehlen ,aberer¬15

wirdsich ausder NachtIrrthums
emporingen zumLicht .Wahre
nerschloßmitdemWunschefürdas

besteGedeinderSchule.
schulden¬

mensdesBezirksschulentesu .sprach
dieHoffnungaus ,daßalleWünsche,
welchelautwurden,inErfüllung
gehenmögen.NamensdesOrtsschulrathesdankte
hierauf Obmann ,Kleiderdem
Bürgermeisterundder Gemeindeer¬
dieErbauungdesneuenHauseser¬
BaueinesjedenneuenSchulhausessei¬
zubegrüßen,je mehrBildungsstätten ,
deshellerwerdees ,destoempfänglicher
werdendieHerzenfürallesGuteu .Schön,
deswiderstandsfähigergegendiehät¬

lichen Ta¬
knüpfendandieWortedesgeistlichen
VorrednerswünschtederRedner ,die
KindermögeneinewahrhaftigeErzie¬
hungerhaltenundinderSchulemehr¬
haftgemachtwerdenfür denKampf
desLebens .AndererhobenenMission
deSchulemüssensichdieWagendes

sen¬
wollbrechen;dieseStättemüsseim
GeistederMenschlichkeitu .Nächsten
geleitetwerden.WennderLehrkörperbe¬
strebtist ,indiejugendlichenHerzenden
GeistderVersöhnlichkeit,desFriedensu.

keit an ,da
wirder sicheinhohesVerdiensterwerben
undmitarbeiten ,andenVorbereitungen
fürdenernstenAusgleichdersocialen

ein Leben .
dann wir auch die
LiebeunddasVertrauenallererwerben.
RednerschloßmitdemWunsche,daßdiese
neueHeimstättedesFriedensu .der
Bildungblüheundstetsgedeihe.

NamensderBezirksvertretungsprach
sodann Bische Sie den
Dankfür dasneSchulhausaus ,
woraufderprovisorischeSchulleiterBitter¬
namensdesLehrkörpersdesVerspre¬
dengab ,imSinnederherausge¬
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WienerStadtrath
Sitzungvom24 .Oktober1900

vorsehender. . 2 .Neumann.
M.Dr .KannbeantragtderK .K .Hofjägdlei¬

tungdieWiederherstellungderWilderheitt
imMechthalunterdenvomMagistratauf¬
gestelltenBedingungenzugestatten.Aug.

dergräfl .HerschenForstverwaltung
wirddieHerstellungdeszudengräflichen
ForstenimhinterenSchwarzsiegelüber¬
stadtischenBesitzführendenbe¬

willigt .dieHerstellungvonErklärungskanten
zurAbführdesÜberfallwassersderGeg¬
nitzer WasserleitungwirdmitRücksicht
aufderenKreuzungmitderHochzuellen,
leitunginderSilbersbergstrassein
Gloggenitzgenehmigt.

Risse beantragt die Vorbe¬
ferungderöffentlichenBeleuchtungnächst
denzurAufstellunggelangendenGe¬
Denkmaljährlich1864zubewilligen.

Aug .
dasProjektfürdieEinführungder

öffentlichenBeleuchtungdessogenannte
Brunegger,eineVerbindungs¬

wegezwischenGersdorfundPanten
durchAufstellungvon12ganzmächtigen

a 8 Jahr wird
genehmigt.

ImSinneeinerZuschriftdesBe¬
zirksschulrathes wird demBand
die äußerstdringlicheBehandlungdes
Schulbin vonFeuchtersleben ,
passeaufgetragen.

dasProjektfür denKanalbauin
- ¬

620x 18 wirdgenehmigt .
des

der war Gemeinde Sie um

ÜberlassungimKaufwegeoderinPacht,
einesTheilesderK .P .1889infavori¬
ten zur Erweiterungdesevangelischen
FriedhofeswirdinÜbereinstimmung
mitdemMagistrateu .mitbesonderer
RücksichtaufdasvomStadtphysicaterstattet
Gutachtenabgelehnt.

demvomGrafgelegen¬
Knaben in der Pen¬
und Grubergasse inkosten
854546- wirdzugestim¬

den
deröffentlichenBeleuchtungderzum

Regie¬
läums Kinderspital in ringih¬
rendenStraßenzugesdurchAufstellung
von6 ganzund4 halbächtigekamen

jahr
genehmigt.

NacheinemBerichtedesS .R.Schreiner
wird anläßliche Fall
daßdieEntscheidungüberalleAnsuchenum
ligung zur AufstellungVer¬

alle die Sa¬
zügenundPlätze ,sowieindenGartenanlage

lange der¬
baa¬

schließlichdemStadtrathevorbehaltenbleibt,
einGesuchsgewährungjedochnurganzaus¬

weise undausganzbesondernda¬
denstattfindenwird.

NacheinenBerichtedesS .R.Teilmann
wirdbeschlossenanStelledesinderLandesgerichts¬
straße,ErbenderFlorianiabefindlichenkauf¬
Brunneres,derinFolgedesStraßenbahnus
beseitigtwerdenmuß ,ein solche316
derLandesgerichts,waßErderGrillparzer
straßeaufstellenzulassen.

NacheinemBerichtedesS .R.P .Raschmann
wirdeinOffertaufeinenTheil,erhat .Par¬
104Wänden,welchederOfferzurAn¬

die aliter ,
bötigt ,in Ausmaßevon47die
Pauschulreisvon20000l .unter
Bedingungen u .aus¬

die vondemSargvorgelegten
BestimmungenfürdieBenützungderZuständ¬
indieBegeröffnungenderVerbindungsbahn
amRadenplatzewerdegenehmigtunddie
MarktgebührfürdieBenützungderFischstände
mit10 ,fürdieBenützungderSitualstände
mit6pr .undTagfestgesetzt.
ErhöhungdesHandgeldesderBürgerschruder¬
NacheineBerichtedesS .R .P .Kre¬

schloßinseinerheutigenSitzungderStadtrath
dietäglicheGeldgartigefürdieindergeschlossene
pflagebefindlichenBürgerund
Bürgervom1 .Jänner1901von88
auf1l .zuerhöhen.DiejährlichenMehrho¬
stellen sich auf21243.

derWinterfahrplanderstädtischen
Straßenbahnen .M .Schreinerlegtein
derheutigenSitzungdieFahrplaneder
städtischenStraßenbahnenfürdieWinter¬
periodevom16 .Oktober1900bis30 .April
1901sowohlfürdieLinienmitPferde¬

als auch Be¬
hiebevor .DievorgelegtenFahrplan¬
wurdennacheingehenderBerathungim
Großenu .Ganzengenehmigt.Specielle
ÄnderungenbeschloßderStadtrath .A.
in folgendenPunkten .Eswirdan
dem§ 13desVertragesfestgehaltenu .
verlangt ,daß laut dieses
dieZwischenzeitendereinzelnenWagen
nichtvergrößertwerden ,alsdarin
vorgeschriebenwird .Ebensosinddie

den halb 12 Uhr nicht
vertragsmäßigvondenäußeren
EndpunktendereinzelnenBahnlinen
abzulassen.Esist daherganzunzulässig,
dasdieletztenWagenvomRing ,bezie¬
Quai ,nachdemFahrplaneumhalb12
Uhrnichtsabgehen.AufdenRauten
Maiserstaat ,Ma¬
Gartenplatzerstraße ,Ge¬
herstraße .Eschenbachgasse ,Proto¬

Haupala ,be¬
Ring undVoltiplingerstraße

istdaszugenterwallvomBetrieben
bis7Uhrfrühundvon10Uhr30Min
tenabendsbiszumBetriebsschlusse
vo5 auf10Minutenherabzusetzen.
In jenen stunden ,in welchender
Verkehrauf einzelneninerfah¬

rungs que
zugewärtigenist ,ist derVerkehrent¬
sprechendzuverdichten .DieGemeinde

be ich ,sobald
er¬

te oder zu leichen Ber¬
wandelte Straßenbahnendem
Verkehrübergebenwerden,entsprechen¬
deAbänderungenandemvorgelegten
Fahrplanzuverlangenu .erklärt
auslich ,daßdurchdieGenehmi¬
gungdervorliegendenFahrpläne
an denvertragsmäßigenTerminen
derNeu -undUmbautenderstädtischen
Straßenbahnliniennichtsgeändertwerde.
AufdenLinienThaliastraßeBellaria
und Rudolfschen Maria
RingenstraßemitRudol¬
heim ,undumgekehrtist mitRück¬
sichtaufdieandiesenLinienwohnhaf¬
te Arbeiterbevölkerungberauf
die LagedesWestbahnhofes,dann
auf der LinieRemiseSimmering
Schalt mit Rücksichtauf
die Besuche des Schacht
u .auf die Lage desAb¬
der Betrieb ,um6 Uhranstatt um
6 Uhr30Minutenzubeginnen.Aufeiner
großeAnzahlvonLinienwirddie
VerdichtungdesBetriebesauf10Min.
n .5 Minutennonverlangt .

GleichzeitiglegteinderheutigenSitzung
sich

dieStraßenbahnKärntherstraßeals
Land bestra¬

welchevom25 .October . J .an¬
triebenwirdwar,undbeantragtedieselbenmit

demie ,da¬
von 6 Uhr ,in
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Betriebgesetztwerdensolle.
S .R .Deswegbeantragtezuverlangen,

als Landgut zwischen
7 und18ihr bei statt 10M
5Minuten.Unterhalteeinzutretenhaben.
derAntragdesBerichterstatterswirdmit
demZusatzanlageRissegezeigte.

Scherbeidigung.Heutevormittags
hat amBurger ,138 nuernannten ,
vonLandesschulrathbestätigtenLehrge¬
sonenimGemeinderathsSitzungs¬
saaledenEidangenommen.Hiebeihielt
derB .eineAnsprache,in welcherer¬
aufdieBedeutungdesEideshinwies,
derdieVerpflichtungauferlege ,dasBe¬
schworenezuhalten .DieLehrerwerden
dannihrePflichtenin demGeisteer¬
füllen ,in demwirdieselbenauffah¬
sen .Sie werdendenKindernReligio
sität ,LiebezurStadtWienunddem
Vaterlandeeinimpfen.DieKindermo¬

genin denElementar .Gegenstän¬
dengründlichunterrichtetwerden.
InderSchulemögeEintrachtherrschen
zwischendenweltlichenLehrernunter¬
einander ,sowiezwischendiesenu .
dengeistlichenLehrpersonen.Wennsich
dieLehrenden,dieAufgabenderSchule
genauvorAugenhalten ,dann
werdensie auchdenCharakterder
Kinderstählenu .sie zurichtigen
u .gutenBürgernheranbilden.Hiedurch

werdensichdieLehrerdenDankder
Elternerwerbenu .derLehrerstand
wirdwiederjenes Ansehenerlangen ,
welcheser leider durchdieUm¬
triebe gewissenlosenElementezum
Theilverlorenhat .DieLehrerwerden
dannbei der Bevölkerungwieder
jene Beliebtheilgenießen ,derensie
sich frühererfreuten .

WienerRathausCorrespondenz
herausgeberu .verantwortlicherRedacteur
Rud .d .35

11Jahrg .Wien,Domerstag25 .OktoberNo.246

ZeitungdesD.SchmidtErbensche
KinderheitinHernalsvor13Jahrenspe¬

zu
einer Ge¬

weideHernals,denBetragvon20000fl .
zurGründungeinerHeinstättefürKinderer ,da Erin derRotergasse
eineseingeschäftigenGebäudes,welches,ineinen
kleinenGartenstehend,2SpielgienermitGar¬
derobe,3kleinenWohnräumenfürdiemitder
lungderAnstaltetenSchichte
unddennöthigenUeberaume.DieseAnstalt
standunterderObhutderGemeindeHernals,
undsiederenEinverleibung ,unterderObhut
desBezirksvorstehersundOrtsschulrathesvon
HalsundwirdvomWaisenDepartementdesSr .MagistratsMagistratsrathD.Seltra
verwaltet.SeitLangegenügtedieAnstalt,
derensegenreichesWirkenallseitsAnerken¬
nungfand,mitihremFassungsraufür300
KinderdemallgemeinenAndrangenichtundman
mußte auf Mittel undge¬
stalt zuvergrößer .dieHer¬
quariirungsfondwarzwischenderGemeinde
WienundderHernalserHausbesitzerindurch
ihreandauernderStreitentbrannt.DieserStreit

wurdeendlichinderalleTheilebefriedigenden
Weisebeigelegt,daßderHandzurErweiterung
desKinderheimsverwendetwurde.Sowurdedenn

unter der
erstesStockwerkaufgeführt,durchwelches
3weitereSpielsäuleund2Woherumfür
dieSchulsschwesterngewogenwurden.DerBaukosteteeinenBetragvon3000M

als
undJegerStolzu .GegenwärtigbietetdieAnstaltRaumfür600Kinder,welche
unterder LeitungvonSchustete.
HeuteVormittagwurdedasSter¬

der

SchulthessunterstiegderPfarreicht¬
lichkeitseineingeweiht.DerFeierlichkeitwohntenbeiBürgermeisterzuLandes¬

Riegel ,
dieGemeindrätheEigner ,Grünen¬
Grünbeck,LeitnerundRyk,Bezirksvorsteher
Helbling,umderBezirksvertretung,der
schulrathmitdemObmannRandan
derSpitze,FamilienangehörigederGründer,
darunterFrauMandl,eineTochterElterleins,
fernerdieMagistratsrätheSeeböck,undseltsam
dermagistr .ArmenreferentSecretär
rial - SecretärAppel ,

Haufen ,so ,
NachvorgenommenerKirchlicherWeisever¬

sammeltesichdieGästeineinegroße
SaaleimerstenStocke.DerSaalwarfestlich

geschmeckt .einer warekeine
errichtetundandenWändengrangtendieBildnisse
desKaisers,derGründerunddesBürgermeisters.
DechantSchultheiss,schilderteineinerAnsprachedie
hoheBedeutungdesKinderheimsfürdieKinder,darin
ElterndemErwerbenachgehenmüßenundderEr¬
ziehungderKindersichnichtwidmenkönnen,dankte
allejenen,welcheanderEntstehungderAnstaltundderenFörderungtheilgenommen,undwürdigte
zumSchlusseeingehenddieVerdienstederSchul¬
schwesternundschloßmiteinemSegenswunsche
fürdieAnstalt.DamensderBezirksvertretung
danktehieraufBezirksvorsteherHelbling,der
einenRückblickaufdieEntstehungderAnstalt
warf,dieNahmenderGründer,StifterundWohl¬
thäterverlas,undallen,insbesonderedemBür¬
germeisterherzlichenDanksagte.Bürgermeister
Dr .Zuegererwidertehierauf:DieErziehung

derKinderist vonGottderElternanvertrau¬undinsbesondereninzartenAltersollendieKinder
nichtausdenElternherauswerden.
ist ,daßesdieVerhältnissedermit
sichbringen,daßnichtblosderVater,sondernauch
DieMutterindieArbeitgehenessen,undda¬

durchdieKindersichselbstüberlassenbleiben.Die
menschlicheGesellschaftlade.DurchdieseVerhältnisse
eineschwereSchuldaufsichEsliegteinGrausam¬

die

Caritashelfendein.Auchhieristduichchristliche
WohlthätigkeitundBarmherzigkeiteinWerkge¬
schaffen,umdieKinderzuschützenvordenüblen
FolgendiesertraurigenVerhältnisse.DerBürger¬
meisterwürdigtedanndieBedeutungderAnstal¬
unddieVerdienstederSchulschwesterninbereiten
WortenundschloßmitdemWunsche,dieAnstalt
mögees zuderaltenGemeinde
Hernals,undzurEhredermeinGemeindein¬
EssprachendannnochMagistratsrathDr.Sellam6 .undLandeschinspektorRieger,woraufzwei
kleineMädchenderAnstaltaufdasFestbezügliche
GedichtchenmitlauterStimmezumVortragebrach¬
te ,BürgermeisterDersichsodann
mitherzlichenWortenandieKleinen,essindin
derAnstaltnurKindervon36Jahrenund
schloßmiteinemdreifachenHochaufdemKaiser,
woraufdie Kinderdie ag .Nach
beredigterFeierbesichtigtenderBürgermeisterund

de ;überall
sprachderBürgermeisterdieKinderinleutseliger
Weiseanundüberallmußtediekleineneinige
LiedchenzumBestengebe¬
EineAuszeichnungfürBerichsvorscher,Baumann

HeuteMittag12UhrüberreichteBürgermeister
ZuegerimBeiseinderbeidenVicebürgermeisterStro¬
bachundD .NeumayersowieeinergroßenAnzahl
vonFestgästenimGemeinderatssitzungssaaledemvonWährungBezirkvorsteheundLandtagabgeordnetenAnton
BaumanndieihmvomGemeinderatheeinstimmig
verliehenedoppeltgroßegoldeneSalvatormedaille
BeiderFeierwarenanwesend.DieFamilienan¬
gehörigendesGefeiertenzahlreicheStadt -undGe¬

diebezirk ,VertretungvonWährung10 a
meinderat,abgeordnetenD.Reiskirchner,Be¬
zirkvorsteherHelbling,DirectorMüller.Gut¬
brunn,mitdenAusschussederKaiserJubilärung¬
Stadtheatervereines,MagistratsrathSeeböck,
diePfarrervonWährung,WeinhausundGros¬
hof,derDirectorderstädt.KaiserJubiläumsLebens¬
und Rentenversicherungs Rath
MagistratssecretärAppel,KanzleidirectorMaÿeretc.

Leg.P .ZuegereröffnetedieFeiermitfol¬
fenderAnsprache:SehrgeehrterFreund!Meine
hochverehrtenDamenundHerren!VonSeitedes

der

mitSimmeneinhelligkeitbeschlossenn,diedie
doppeltgroßegoldeneSalvatormedaillezuverlesen
DieGründe,welchedenGemeinderathzudiesem
einstimmigenBeschlüssegeführthaben,sindin
DeinerThätigkeitbegründet,welchedurcheine
langeReihevonJahrenzuimöffentlichenInteres¬
enthaltethast.NochvordieVereinigungderVor¬
ortemitWienwarstDuthätiginderehemaliga¬
GemeindeWährung,undzwarineinerWeise,
welchevonallenSeitenanerkanntwordenist
DuwarsteinVorkämpfer,wienichtbaldeiner
gefundenwurde,einVorkämpferderchristlichenIdee,DuhastdichschondamalsmannigfachenVer¬
folgungenausgesetzt.Dubistaberimmertrau¬
zurSacheundzueinemVolkegestanden.Es
dieVereinigungderVorortemitWiendurch¬
geführtwerdenist ,hatdichdasVertrauender
WählerschaftandieSpitzeeinesdergrößtenBezirk
Wienberufen;auchwurdediedurchdasVer¬
trauenderWählerschaftdesMandatalsLan¬
abgeordnetenverliehenundinbeidenEigensch¬hastdudichvollbewährt.MitseltenerGat¬
hastdudieGeschickeder18.Bezirkegelenkt,DeinMandatimniederösterreichischenLand¬
fastduineinersolchenWeiseausgeübt,de¬
dermanndamitvolleinverstandenwar.
DeineThätigkeitaufdemGebietederWohlthä¬
keit ist allgemeinbekanntge¬
istaberauch,daßderHaßDeinerfeindeichim
merungestümverfolgthat ,understinder
letztenZeitwarenwiralleZeugentrau¬
genÜberfalles,derdiebeinahedeinLebengato¬stethätte.WirallehabenAntheilgenommenean¬
DeinemGeschicke,undderWienerGemeinderath
hatsichverpflichteterachtet,DeineVerdienstedurch
VerleihungderdoppeltgroßengoldenenSalvator¬
Medailleanzuerkennen.Mirobliegtdieehren¬
volleAufgabe,undichbetrachteerauchfür
PersonalseineEhre,daßgeradeichinderLage
bin ,diediesehoheAuszeichnung,welchedie
vonderBürgerschaftverliehenwurde,zuüber
reichen.IchkommedieserVerpflichtungmitdem
heutigenTagenachundfügenurdenWunschbe¬
daßesmeinemliebenFreundenochvieleJahre
gegönntseinmöge,sichderBezirkenderAus¬



gegnungzuerfreuen,daßesihmnochange¬
gegetseinmöge,imöffentlichenInteresse

undnachlangdauerdesBe¬zu
Währeg .zuführenundeinBeispielundSo
bildfürunsalleg .inderErfüllungderüber¬
nommenenpflichtenzusein .(LebhalterBeifall
ZumSchlussesprachderBürgermeisterdenGefeier
tendieherzlichstenGlückwünscheinseinemJahre
imNamender Erschienenenaus¬

es Baumann
hieraufdiebewegtmirfolgendenWorten:Die
fühle ,diemeininnerenbewegen,inWorte
zukleiden,istmirjetztindieserfeierlichenMunde
nichtmöglich.Ichglaubesiegipfelndarin,wenn
ichmeinenverbindlichstenDankfürdiesemich
außerordentlichehrendehoheAuszeichnung
ausspreche,diemirseitenderGemeinderathenzuteilgewordenist .MeineThätigkeitauf
öffentlicheGebiete,glaubeich,warbishernicht
einetreuePflichterfüllung ,nichtalso
bestreben,dasVersprechen,dasichmeinenMa¬

terngegebenhabe ,mitmeinenschwachen
Kräftenzuerfüllen .Esüberwältigtmich,wenn

für die Au¬
zeichnungerhalte,undichmußsagen,daß
ichdieseAuszeichnung,diemirvonSeiten¬
nerMitbürgerverliehenwordenist ,nichthoch

genugist kam .Ichbitte ,meinein¬
stenDankauszuredendemGemeinderathe,

demRathe ,und spiel ,Her¬
germeister ,da ich voninner¬

Staat nicht errich¬
erstatter,einigeherzlicheWorteandenGesei¬warenzu

erten .Wie ,dieMitarbeitersagteSen¬
verstehenseinWirken,vielleichtinersterLinie
amBestenzubeurtheilen.Wennman,sowie
ichundwievieleanderederhierAnwesenden,
jahrelanganseinerSeitegestandenist ,an
seinerSeitemitihmgekämpfthat,sohatman
diesichereFührungseinerHand,mitjener
RuheundBefriedigungkennengelernt,wel¬
cheauchmichbewog,ruhigundfehrjederzeitzurParteiundihremFührerzustehen.Sein

welcheWirken,wiewiresambestenwissen,jeder¬
zeitnurdemWohlederBevölkerunggewid¬

netwar,jedochMißgunst,Missachtung,ver¬
folgungvonallenSeitenerfahren.Ermüßte
sehen,wirsomancher,dermitimJahre
an Handin Handgegangenist ,vonihm
abgefallenist undandereWegewelt .
ManEinerist unterdenen,dievonihmabge¬
fallensind ,derdasZielseinerEhrgeigen,

derin darin ,unserenFreundBaumannzube¬
aber kan ,wenner trotzallesMitge¬

schiednochtreuundfastgebliebenist ,sobe¬
weitdies ,mitwelcherLiebe,Anhänglichkeit
undÜberzeugunger anderParteihängt,
es bewegtdiesbesondereauch ,wiealle
fassenseinesHerzdaranhängen ,ein
VaterdesBezirkeseinundbleibenzuwollen.
WennichinderjetzigenStundenocheinen
Wunschbeifügenkann,soist erder :Esmöge
der Herrdie Auszeichnungals
wohlverdientenLohnfürdievielenjahreeiner
Wirkensentgegennehmen,aberdarinauch
einenAusporeerblicken,sowiebisherein
nurFreund,fördernundRathgeberinallen
schwierigenTagenzusein ,welcheimBezirke
nochüberunskommen.Esmögeinsbeson¬
derdieAuszeichnungeinefreudigeWorte.
deutungfürseinenWiedereintrittindas
öffentlicheLebensein .ZuOsterndesheurigen
Jahres wurdeer schwerenKer¬
lichhatersichtrefflicherholtundichsagedie
feste Überzeugung ,daßseinerKon¬
sundenNaturgelingenwird ,auchdieSpu¬
rendesTrübsinnes,welcheihmvielleichtnoch
anhaften,zuverwischen.(Beifall.

zumSchlussewiederholteBürgermei¬
ter ZuegernachmalsdenDank,indie
festgästeundsagte.Ichglaube,esistzweck¬
mäßig,daßeinsolcherArtinGegenwart
allergenergeschieht,welchesichmitdemge¬
meinsamfühlen ,diegeehrtwerdensoll .
SiehabeneinePflichtderFreundschafterfüllt,

indem Sie heute ihr ,

11

ZeugenderAuszeichnungunseresgemei¬
samenfreundeBaumannzusein .
zeichnetsichjeneGruppe,ichwillnichtsagen
Partei,welchederzeitdieGeschicktederStadtWie¬
zuleiten berufen ist ,auch ,da
undnichtnurpolitisch,sondernauchpersönlich
nahestehenn,daßbeinahealledasLandpersönli¬
dieFreundschaftumschlingt.UnserFreundBauman
hatimmerzujenengehört,dieFrauundfastan
diesemFreundschaftsbandegehaltenhaben.Ichspreche
in hiefüreinenwärmstenBank ,dieAlle

GefühlederFreundschaft,dieerunsentgegen¬
bringt ,wiewiringleicherWeise,und
ichwacheermirzurEhrean ,dabezirkvorsteherBaumannaucheinFreundmeiner
Personist .Ichhoffe,eswirdimmersobleiben,
es wirdnichtundkannichtgeschehen,
wasdieFreundschafttreibenwürde;denn
sowieerimmereinengerechtenWegwan¬
denwird,sosindsoauchwiralleentschlossen,
einengerechtenWegzuwandeln,und
da es keine Trennung ,dage¬
ein immerwährendesFesthaltenander
Freundschaft,einfesterZusammenhaltengegen¬
überjenen,welchenichtblosundgefährden,
sonderndenganzenStaat unddiemensch¬
licheGesellschaftgefährden.Indiesemengen

rung auf
BaumanneineGewährerblicken,daßseine
zukünftigeThätigkeitgewißimmermitlie¬
benen gefolgt .Erkeine
mehreswagen,dieHandgegenihnzuerheben,
wennernichtfürchtensoll ,daßwieAlle ,die
wir sind ,eingen ,unsere
Freundzuschützen.(RatthafterBeifall.)

BurgermeisterZuegerschloßmiteinem
HochaufdieStadtindieschöneFeier¬

EinEhrengrabfürdenDeutschmeisterOberst
vonRichter.DerStadtrathbeschloßheutenach
einemBerichtedesM.D.KreminStattge¬
bungeinerAnregungdesDeutschmeister¬
Schützenwegsfüru .irdischenÜberdas

denmeisterOberstenundMaria
TodeRittersLeopoldFreiherrv .Richter
einEhrengrabinderReihefürhistorisch
denkwürdigePersönlichkeitenu .einde¬
NähederGräbervones undAchatius
zu widmen .DasGrabdesObersten .
Richterist gegenwärtigaufdem
WährungenallgemeinenFriedhofein
ziemlichverwahrlostenZustande.Richter
hat unter MariaTheresia ,Josef
LeopoldundFranzdurch63Jahr
tapfergedient.GeborenwurdeerinTriest
i .J .1755alsSohneinesInfanterie.Offi¬
ciers ,tratmit14JahrenindieLaden¬
schuleein ,machteunterFeldmarschall
Landon,denbayrischenErbfolgekriegmit,
u .kocht .1788bis1792indenTürkenkie¬
genalsSubalternOfficier ,hierzeich¬
neteersichbeimehrerenGelegenheiten
durchbesondereTapferkeitaus ,beson¬
dersbei derBelagerungvonGürger¬
retteteerdurchseineGeistesgegenwart
u .durchseinraschesundkühnesEin¬

ein die kaiserlichen vor
einemhinterlistigenÜberfallderTur¬
ken .FürdieseHeldenthatwurdeihm
am19 .December1790derMaria
Theresiedenverliehen .Dievielen
Verwundungenzwangenihn ,i .J .1801
in denRuhestandzutreten .Aberdie
RuhebesagtedemGeldenichtu .sooft
späterkämpfeausbrachen,boter
seineDienstedemVaterlandean .In
denFranzosenkriegendienteeri .J .1805
als Majorim5 .Infanterie -Regimen
u .i .J .1809machteer dieSchlachtbeiApr
als CommandantdesLandwehr,Bau
los desViertelsunterdemVerwal¬
mit ,woer für seineTapferkeitdas
Oberstleutnantserhielt .1813führte
imKriegegegenFrankreichdasersteLand¬
mehrBataillonderDeutschmeisteran.
am3 .März1814zumOberstenernannt,kam
ernochinverschiedenenGesuchtenmitsei¬
enschenseinbiszumFriedeni .J .1815.
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11 .December1850fl .KüsterimJ .be¬
sehru .wurdeaufdenjährigenfrei¬
hofebegerten .DieErinnerungandever¬
storbenenHeldende,wieschongemeldet,
durch das schon Schon
dessenCommandantenaufgefrischt .Das
CorpsplantdieÜberführungdererblichen
ÜberresteimMail .J .infeierlicher
Weisedurchzuführenu .eshatsichdieFrie¬
BeschönerReichenbestattungs -Unterneh¬
mungConcordiabereiterklärt ,einen
Condenerster Klassesammtderge¬
fürdieseÜberführungunentgeltlichbei¬
zustellen.G .BildhauerKostenhatsich
bereit erklärt ,denEntwurfzumein
würdigenGradenkmal
geltlichherzustellenu .dieAusführung

ebenzuüberwachen.DieKostenden
ganzenAngelegenheitwerdendurch
SammlungenunterdenMitgliederndes
DeutschmeisterSchützendorpaufgebracht
werdender Protektor deslos ,
herzogingen ,hat dieserZweck
bereits 300Kronengespendet.

NeuMantumzureinstädtischeGericht¬
dederheutigenStadtrathssitzungberichteteSt .P.

in überdieÄnderungdereinundder
gezeichenfürdiestädtischeFeuer.Nach
denzumBeschlusseerhobeneAnträgenerhältdie
Feuerwehrzumdienste.Willederbisherigen
Gradder Monument,dieher¬
ManiertenurzureidlicheDienstlichfragen

und Übungen die haus¬
Bauerhart ,hatdiegleichenScheit,wiein

gerade ,jedoch mitge¬Kragen und die Para - ¬
den Schwagen ,die Ker¬

Klage gezie¬
auf der Klage .DaderPar¬
werdensoltehabenmitetwasgrößeren

e .Durchführung
dieserbesprachegeschicht,alsnächlichnachMaß¬gabedesBedarfesbeschaffungenund

esderProben

senu .dieBesserungbeträgtdiean¬
von14 Nov .1766 .zuange¬

Wiestraff
Sitzungvom25 .Oktober.
VorsitzendenV .R .D .Neumayer.

dievomM.FiedlervorgelegteZin¬
erträgnisTabellefürdasneuerbaute
geraus jener StadtWollge¬
28 ,Riemergasseund3wirdgenehmigt.
DasHauswirdmitMaitermin1901

beziehen.fürdieReparaturderVasenum
den
die

werden21724.rbewilligt.
für dieRegierungundAp¬

lirung des Plotze aman¬
lichderAufstellungdesGutenberg.denkmaleswerden1420krbewilligt.
antragt die Baumfür

die massein hiezungderartzu
bestimmen,daßdieselbevomhietzinger
Juni ,bis zurEinwendungderEduard
KleingasseeineBreitevon23undvon
dabis zurAufstrafeeineBreitevon
16 erhält .Bezüglichder¬
gassewirdderMagistratbeauftragt,
eineStudievorzulegen,welcheeineVer¬
längerungderselbeninderRichtung
dersog .ListalledesSchönbrunner,
es in derAugefast dieReferenten
Antrag werdenangenommen.

dieFlüssigmachungvon200000als
AbschlagszahlungfürdenBaudesstädt¬
schenKaiserFranzJosefRegierungs
JubiläumsKinderspitaleswirdgenehmigt

denS .Josefan imBezirk
Landstraßewerden60Laneraus
städtischenVorrathengeschenkweise

überlassen.
diePauliniefürdieHüttengassezwischen

derSteinbruchstraßeu .derNationkrieg
der Vorortelwiderabgeändert,
daßdieselbehieram27Breite,platz¬

in Erweiterungerfährt .

demAnsuchenvonGenehmigungder
ProcollierungderRealitätMargarethe
Gartengasse15aufzweiBaustellen
wird folgegegeben .

NacheinemBerichtedesM.Tomolawird
derÜbungsschullehrerHermannJüngerals
LehrerfürMethodikdesZeichnenu .Schreibens
amWienerPädagogiumbestellt .

beantragt den Beamtendes
HilfsstatusdesBauamtesfürdenWasserlei¬
tungsdienst,4Revisorenund4Assistenten,
ein Wagenschalevon600Kronenposse
vom1 .November. J .zubewilligen.Aug¬

M.D .MaÿrederbeantragtanStelle
der in der Pater undNordtbahnstrafe
undamProtesternaufgestelltenhölzer
28Tägenderelektrischengelangenim
nächstenJahreeiserneMassenungefährnach¬
ArtderdoppeltenAuslagenfürdieStraßen,
bahnaufzustellen.DieKostensindimnäch¬
jährigenBügelsicherzustellen.Aug.

NacheinemBerichtedesM.D .Wähner
werdenüberdieBedingungensie dieBe¬
tzungderReichstraßenzumBauundbe¬
triebederstädtischenelektrischenStraßen¬
bahnenBeschlüssegeführt.Dieselbenwerden
derMatthalterizurGenehmigungvorgelegt

werden .
M.HörmannbeantragtdenMagistrat

zuermächtigen,wegenErwirkungder
EnteignungeinesTheilesder . Z.1976im
bei Landstraße er 1756zure¬
lerungdesMitterwegesdesErforderliche
zu veranlassen .Aug.

dieErtheilungderBaubewilligung
seitensdern .g .StatthaltereifürdieEr¬
bauungeinesAmtsgebäudesfürdie
Post -undTelegraphen-Direktionim
BezirkLandstraßeetwaswirdzur

kenntnis genommen.
dasProjektfürdenKanalbauinder

indenBahngassezwischenUngergasse
undMünzpasse-Kosten52093wird

genehmigt .

KleinbahnhiezungMaging.Inderso
tigenSitzungderStadtrathesberichten
Dähnerüberdie Stellungnahmezu¬
demProjekteeinerelektrischzubetreiben
denKleinbahnvonderStadtbahnhaltestelle
setzungzur Nationan derDon
Landbahnu .beantragtderStatthaltereibetr¬
zugeben ,daßdieGemeindeWienweder
serProjektenochauchderErtheilungder
Vorconcessionfürdasselbezustimmen,da
wederöffentlicheRücksichtendieAusführ¬
derselbenderzeiterheischen,nochprivat¬
teressenderGemeindefürdasselbe
handensind .DerAntragwurde

gestimmt.
KaiserFranzJosefRegierungsZube¬

umsStiftung .DerStadtrathhatdenvor
M.D .DeutschmannvorgelegtenStiftbr
nachtragzurKaiserFranzJosefRegie¬
rungs-Jubiläums-Stiftungfürohneih¬
Verschuldennothleidengeworden
betreibendegenehmigt.DieserNachtrag
wurdeinfolgedermitGemeinderat
Beschlußvom3 .Julil .J .anläßlichder
der Vollendung desLebens¬
des KaiserserfolgtenWidmungvom
200000zurVergrößerungdesPom¬
erforderlich

1



Wiener Rathauses
Herausgabe u .etlichRudolf lig .Bl .35
befähig .DieFreitag2 .Oktober

ErnennungvonJaspersonen.DerStadtrathhat
heutenacheinemBerichtedesTomoladieBe¬
setzungerledigterLehrer,bezw.desseinstellen
vorgenommen.Präsentiertwerdendefinitive
Bezirkaushilfs-UnterlehrerstellenanVolksschulen ,
ebenvielensichUnterlehrerinnenfallen
und15 .definitionBezirksgerichtsUrtelverfallen
derBürgerschickenzuUnterlasenanBürgerschulen

den Rudolf ,oder Sche¬
er gasche Curat .Schwager ,
gasse4.JosefPolitiaI .SechsKrügelgast.11.Johann
zu Hamburgerstrasse ,Josef
vergasse .LudwiganwieserRe¬
GasseAdolfMüllerZieglergasse49 ,mit
Tschutschenthaler .Lazarethgasse.27 .Karl
lichen Antonsplatz ,Franzge¬
dorferstraße ,Josef Weiter25
RolofHabsburgglatt ,Franzvollich

Parla ,Marie
Clagegasse17JosefMagn.Ritterhofer,
ass .3 .25dieserStellenkönnenmangels
anBewerbernnichtbesetztworden.

zubeziehtsAushilfs-UnterlehrernanVolks
schen wurde
7 .Johannes ,die Vorge¬
strafe191,TheodorFiskalI .Ob.Augartenstr.66.
ergab .n .12 .Josef an
I .Nr .15 .Also J .Pom .10 .
Neumann ,Michael WalterMa¬
einsdorferstr .23 ,Witthumdickund
platz14 ,RichardzurSommer,Georganisch
4 .Windmühle.45 ,JuliusSekr .Zoller,
Ratheu .Hoferstadterstr.G,OttoBauer.Währen¬
gerstr.43,LeopoldRippstein.Allerdurchstr.23.

Karl Wessel ,Kon¬
Ruchsbaum,55FranzMannacherer¬
2JohannM.BlasKolleg .59 ,Richard
Die Brauer ,Kammer
Miser .512 oder Herr .
RudolfSalomonI .Schönbrunnerstr.189 ,Supert
Messeru .Kieseler .11 .Mis .24 .Apr.

Gasse,eszueran ,diejenige ,gar
Zwo gros ,Otto Müller¬
gasse19FerdinandHerrenH.Goldschlagst.108.
EmanuelHansHaken ,KarlThor
4 .Pant .3 .Josef Poster .Miltz ,
JosefSchiedl.III .Oberg29,KarlSchmelinger,
ger .18 .Friedrich Herman
Hauptr .180 ,Josef nacher¬
45 .JohannKandler.Reg.1 .Alfred
Prof.Silberg.2 .LeopoldIhrenE .heiligen¬
stadterstr.129 .AlexanderOsten,Gros¬
den Wolfgang am3 .
FriedrichBauer .Pöchler .14

zubeziehtsAushilfsUnterlehrerinnennach Johan
4 .IhrenerstikVerdorther ,Alben
Kanz .No .30 Eier
K .P .3 .nach
Pag .22 .der
platz ,JohanEag .3 .Charlotte

Den 12 Horn
Rest .3 .Anna Pollet .P .1 .
Paul u .Karolina ,Hedwig

an Alle Roman .
Grung14 ,Adel.Breitenderu .Michelsdorfer
18 .CamillaFiedlerin 36 ,Anna
Rüklagungendorferstr.44 ,PaulKugler
Mittelp .24 .RosavorständerZiegler.
21 .MarieHrn .Bürg .14 ,Hermin
Eisner,Kanoly30 ,RosaScharfester,VII
Hofestädterstr .93 ,DorotheaRathGa¬
Thor .WilhelmineZehnthoferI .Vol.

J
GipfelQuellen ,BarbaraEick
Last .1 .la Schmider .Er

4 St .
Bergmülleru .Augustensteinu .Robinger,5,
AnnaRolle .Selbiger ,47 ,Hermineper
Diebereien17 .Marierittervlg .
16 .ElementenScherer ,Anna
ReishofI .F .12 .AgnesdieserXII .Can¬
lacher .49 ,PhilippinBrennerD .Seifenberg.
10. ,Hermineselten .Michel.67 .Bertha
Kentz Hauptr .10 .Mai

1

Eheschonum9 .Maidaß
einig .Man

schichte u .Thor
Karajan .14 .

WienerStadtrath.
Sitzungvom26 .Oktober1900
vorsitzenderV.E .D.NeumayerdasvomH.WesselvorgelegteProjektfür

die Regierung u .der Ma¬
zwischen¬

brückkosten20723.7wirdgenehmigt.
WegenSicherstellungeinesTheilesderpro1901notwendigenPflastersteine,wirdeine

öffentlicheOfferterhandlungausgeschriebenwerden
Esbetrifftdiesetwa4000Wessel,und
Parallelogierten4000Maltenstern,300
gen u .300 einen die
Wieselsteine.NacheinemAntragedesM.D.Näher
wirddemAnsuchendesArchitektenan
umVerlängerungdesVollendungsver¬
in für die Ausschickungdes
bis9 .Novemberl .J .Folgegegeben.

NacheinemAntragedesM.Schreiner
wirdderStatthalterenErlas ,nachwelchemfür
dieZeitvom28.d .biseinschl.11.November
umausnahmsweiseVermehrungderRepliche
aufdenzumCentralfriedhofeverkehrenden
Wegenderstädt.StraßenbahnenunterderBe¬
dingunggestattetwird ,daßderVerkehr
indergrößtzulässigenDichteabgewickelt
wirdzur Kentnisgenommen.

NacheinemBerichtedesW.Fiedler
werdenfürdieErneuerungderRingstraßen
WasserleitungamFranzJosefGuiinder
Scholten Rothenstrafe
500genehmigt .

dasvomM.WesselvorgelegteProjekt
fürdenKanalbauin derWäsche,Ur¬
u .BabitengasseinMarial-Kosten

847294wirdgenehmigt.
derselbeberichtet,überdieRegulierung

derLöhnederArbeiterindenstädt .Schlecht
häusernu .beantragtbehufsUnificierung

der Bezeigederselbendieehe¬
einStrassenarbeiteraufdenLeuten
niehmarkte von 24 aufnach
männlichenArbeiteneinSchlachthaus¬

Marie SchlagscheGegendorf
derRechttergesetzenimletzteren
hausevon24auf 240zuersehen .
jährlichenMehrkostenbesichernsichmit

Aug .
WegenSicherstellungdesfürdieA¬

des Markerichtes ,sowieReinigungderStraßenerforderlichenFuhr¬
fürmehrereBezirkewirdeineallge¬
meineOffertverhandlungausgeschrieben

werden .
M .g .beantragtanlässlich

Ausmusterungvonfünf Feuermehrvor¬
für die Stadtäuberungu .dersud .
tätsdiensteinegleicheAnzahlEr¬
pferdezukaufenu .hiefür5000
willigen.denvomM.GrafinAntraggeben
PurelationenbetreffenddieGruber

tion mit demKrankenanstaltenson¬
züglichderArrondierungderRede
Wilhelminenspitatesin Mekingver¬

zugestimmt.3 .Wessel,beantragtdieAusstellung
eineröffentlichenBrükenwegeaufden
AugustinermarktimBezirkhiesenwor¬
einBetragvon5430in derBudge¬
Jahr1901eingestellt.

NacheinemBerichtedesM.D .den
mannwirdin derVerlassenschafte
nachIhresKanzel,welcheuntergewisse.
VoraussetzungendenVorVerun¬
fondzumErbeneingesetzthat ,beschloss,ohne
VerzugdergerichtigeSeitezurGeltend¬

hungderErbauschwächeeinzulegen.
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teHerrBürgermeisterfürdieM.RathausCorrespondenz nichtleichteZeitzuübersehengehabter eben nachüberausschmeichelhaftenWorte ,die26 .Oct .vom insbesonderein denletztenJahrenist ehe der angegangenSiemeinenschwachenKräftenwidmeten.VerabschiedungdesMagistrats-Direc¬ gegenSieeinesystematischeVerfolgunghabenin nachdergeschäftege¬IchdankeIhnenvomganzenHerzenfürsorsJohan.DasichgeschiktenMagi¬ eingeleitetworden .Trotzallemsind lichehergewiederderzubringenge¬rats-SitzungssaalfandsieVormittagsnach alledieWohlthaten,welcheSiemirer¬ seimitunbedingterwereIhrenpflichtenwelcherwesentlichzurEntfaltungderArbeitslastVerabschiedungdesindenRuhestandwiesenhaben .Sie warenmirstets nachgekommenu .wareneinMuster beiträgederstadtischenBedienstetensieMagistrats - DirectorsSachen einGönner,meinSchutzu .mein für jedenBeamten.Siehabenimmeru . mitgrößtenWohlwollenbegegnet,wasvonderstädtischenBrantenschaftinAn¬ Schirm .Ichhabewährendmeiner jederzeitdasInteressederGemeindeaufderunwilleBedürfebedachtundDienstzeit,namentlichin denletztensenheitdieBürgermeistersDr .Lagerstadt. u .nichtsalsdiesesvorAugengehabt wennSiegenöthigtwarengegenPflichtenEswarendazuerschiene:Magistratsdie¬ StundenJahrensomancheschwersei¬ Siehabenmiteinerbewundernswerthendrigkeiteneingeschreiben,sowüßtendiestattcherdaserzähligeMagistrat¬ lungendurchzumachengehabt .Ich FähigkeitandenGrundsätzendes mitdergeboreneStrengeHumanitätundherumandieKindergistratische wäregewißzusammengebrochen,wenn Rechtesfestgehaltenu .sichdenDanck¬Mirzugange.Wasmichselbstanbelangt,gesamter,derDirectorderstädtischeSum¬nichteinerseitsdergrößteTheildermuß¬es jeden anständigen liche sohätteichgerernochweiterhinanihrerReit¬gebendenBeamtenschaftin jenerZeitRegirungsrathD .Go .OberAr¬ Wienererworben .In meinemNamen, gewirkt,denneshatzwischenunsselbeneinemirzurSeitegestandenwäre ,an¬Sitz in Verlegungder imNamendesStadt -undGemeinde, Menschheit ,einmal indererseitsichinIhnen,hochgeehrterHerrKerkers verdienter sie rathes ,u .sämmtlicherfürVersammeltenConflictgegeben,undesistnurzuwischenBürgermeistereinensowolwollendenbenandertMüller ,derRet¬ BravonsprecheichIhnendenrechtendasfürdenDienstunerläßlich,daßdieHer¬Gönneru .Freundgefundenhätte ,dermichungsrath Dr .Kämmerer ,Ra¬ Dankaus .Ichwünsche,daßSiesich monio,welchezwischenunsbeständehat ,auchimmergetröstetu .aufgerichtethatte .Ebene.alleStöck ,dieStadtbuchhalterKönig nochviele JahrederMußeerfreuen inallerZukunftinderMagistrats-DirectionAlles ,wasicherreichthabe,verdankeKloster,HauptkassenDirectorSeifert, werden ,die ihnendadurchgewährt erhaltenbleibe.HochgeehrterHerrMagi¬anDirectorWedel,MarkeDirectorichIhnenu .ichgelobeangesichtsder wordenist ,dasIhnenseitensdesStadt¬strats-Director.DietretennochimBurger¬Rath eins ,einer hierversammelten,Ihnenbiszumletzten rathesdiePensionierungbewilligtwurde. licherKraftundgeistigerFrischeindenRuhelegterConscriptionunterdirector Athemzugdankbarzusein .Esistdie Ichbinüberzeugt,daßSie ,wennichviel stand.DiesberechtigtunszurHoffnung,unddendie KanzlindieCleger schwachteStundemeinesLebens,nach leichtIhresRathesbedürfensollte ,die esistzugleichunserHerzenswunsch,daßSietendenMeere ,der Bitteder 10jährigeDienstheiljetztvonIhnenab¬mirdenselbennicht versagenwerden. sichderselbenvieledahererher .NachdemHanshofverwaltungdankder schiednehmenzumüssen,ichdaichmit auchimStandederRuhe SieseinVrtheilihrerLagein diederdenBürgerschungshausesumdiru .SeitederGemeindegedienthaben. SiewerdenmirdesZeugnisaussellen, StadtWiezugebrachthabenwerdenSieauchmoge ,Vnsehungverwalter durchFreundschaftmitsovielenvonIhnendasich jederzeitfür Siemitmeinem wiederhindieAngelegenheitderGrundemitKronen ,walter der Ar¬ erbundenbin .Wennes mirgelungen ganzenEinflusseeingetretenbin ,die Interesseverfügen,gedenkenSieauchinderZeithause u ,die Verwaltungdie¬ ist Erfolgezuerreichen,soverdankeich vertheidigtu .IhreEhegewehethabe(un¬werdetenRuhe ,ihr alles wirihminer derStadtGartenRossner ,LagerdasderUnterstützungu .MitwirkunghafterBeifall. Dienstenehestanden,wiemanwahrer,guterferneran ,die VorstanddesGut¬ derBeamtenschafte.Ichwardaspeinlichu .wünschte,daßwennVindirectorGreyerdas Erbetrette ,gerechtgegenalleBeamtenzuVermittlungen SchaarSache berufenseinsollte ,seinNachfolgerzu sichbewegt,dankeoderMagistratdieseineFrauSachendanktehieraufPaterPillips ,städtebegerten werden dieser einenWiederdemMagistratsnicidirectordemWe¬de . seinedieseerhalte,derdieselbeneigen.Dan,auchBürgereicherLagenach
waltdesWortergriffinbeliefe ,erlaßedenlungnach10UhrerscheuntereinenWirkungindenBeistandanseinerSeiteschaftenbesucht,vonVindictengege¬Magistrataber nichtsicher¬weileigenGelegeneBürgermeister B .erhielt anMagistrats SachenbetamSchluße,ihmeinefreundt¬
geschehen,undnahevonnichtherzlicheSulzer ,inBegleitungderPräsidiationDirectorKochenfolgendeAnsprach¬ cheErinnerungzubewahren.

schenLandesAppelimSaale,sichunterlassen HochgeehrterHerrMagistrats-Director. GestaltenSie,hochgeehrterHerrMagistratsde¬auchderAbsehenMagistratdie InmeinerEigenschaftalsBürgermeisterrector ,daßauchichbeiderheutigenhir¬gernehabe derStadtWienbinichheuteerschienen , chischen gestellt einige An¬umIhnendenwärmstenDankderMagistratsDirectornacherwiderte. worteanSierichte.Siewarenstattdaraufbedacht¬GemeinerabzustattenfürdiemehralsdankeIhrenAllen ,dasSiehernerschie¬ dasAnschendesMagistrateszuwahrenundzu20jährigeThätigkeitaufdemGerichtederansindummeinenAbschieddadurch haben,SiehabedieBerathungendieserBehörde
Gemeindeverwaltung.Siehabenumvorherrlichen.IchdanckschenHoch¬ mitvollsterUnparteilichkeitgeleitet,sindund
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einer Rathausvorrespons
ausgeantwortlicherRedacteur

RudolfEigl .VII .Blindung.35Wien ,Samstag27 .October18248Jaq .
SitzungenimRathause.DerGemeinderath

all in derkommendenWokeinPa¬
samlungab .Stadtratssitzungenfinden
dienstagundMitwochzehnUhrvormittags
est .
Bezirksraths-Sitzungen.DieVertretungdes

BezirkesfünfhaushaltamDienstagden
des Man¬

am Montag den 5 .November . J .
UhrnachmittagseineSitzungab¬

WienerBezirksschwach.DerWiener
GemeinderathwähltegesternanStelle
des gewesenenR .Kiel ,dersein
Mandatzurückgelegthatte ,denG.
heinrichhierhammerzumMitgliededes
BezirksschulrathesderStadtWie¬

EinMozartbrunnenimBezirkeWieder¬
erErlangunggeeigneterEntwürfefür
menimBezirkwiederzuerrichtenden
nocumentalenMozartbrunnenwurde
kantlichein Welleausgeschrieben.
DieFristzurÜberreichungvonEntwurfen
1 .vorgesternabgelaufen.Essindbiszu
diesemTagenichtwenigerals29Ent¬
würfeimGemeindehauseWiedenein¬
gelangt .DasPreisgerichttritt inden
nächstenTagenzueinerBerathungzusammen
unddürftemöglicherWeisenochimVer¬
laufederkommendenWocheseineEntschei¬
dungtreffen .NachdemdieArbeitdes
Preisgerichteserledigtist ,werdendie
eingelangtenEntwurfezurallgemeinen
BesichtigungimGemeindeaus.Wieden
öffentlichausgestelltwerden.
SalvatorMedaillen.DerGemeinderath

hatinseinergestrigenvertraulichenSi¬
tzungnacheinemBerichtedesW.Fiedler

den beiden Pasto¬
in

berger in Würdigungihrvieljähr¬
genundverdienstvollenThätigkeitaufde¬

den
SalvatorMedailleverliehen.Nacheinem
Berichte des ist wurdedem
Bezirksrathin vorMichaelKöller
in Würdigungseinesvieljährigenvor¬
dienstlichenWirkensauföffentlichem
GebietediegoldeneSalvatorMedaille

zuerkannt .

Ehrengabe.DerGemeinderathatin
seinergestrigenvertraulichenSitzungdem
Hauptmann-Stellvertreterdesfreiwil¬
ligen Feuerwehru .Rettungscorps

vorschause un¬
HausMartinHeinmannfürseine
25jährigeThätigkeitimFeuermehrdienste
eineEhrengabezuerkannt.Berichterstatte
M .habe

Wien.EineAuswahlvonStadtbildern.
Auftragder Gemeindeinherausgege¬
benvomProf .KarlMayer,NachderNa¬

tur aufgenommenvonMartinGerlach.
zweitevermehrteAuflageVerlagvonGerlach
undSchenk,DruckvonFriedrichJasperin
ein .Das hübsch ,das

alle Be¬
derStadtin deröffentlichkeitbekannt
würde,hatmitvollemRechteallseitig
Überraschungu .Anerkennunggesunden
EsistwiekeinzweitesUnternehmengeeignenals denen dieSchönheiten
unsererStadtingeschmackmollerAus¬
wahlu .sollengelungenerAusführunginderErinnerungfestzuhaltenu .istgleich
zeitigeinglänzenderBeweisvonder
TüchtigkeitunseresheimischenKunstge¬
werbesFremdeundEinheimischesetzten
sichmitFreudenindenBesizdieses
hübschenWerkeu .sowurdeinverhält¬
nismäsiger Zeit vonwenigen

MonateneinezweiteAuflagenotwendig
derenersteExemplarebereitsvorliegen¬
herausgeberu .dierührigenVerlegen¬
warenin derZwischenzeitnichtmüssig
sondernhabenfleißiganderVervoll¬
Räumunggearbeitet.Sogrängtdieneue
Auflagenichtblosimneuengeschmack¬
vollenEinbande,siehatdurcheinigekleine
pographischeVeränderungennichtbloß
einenvornehmenCharakterdesTextesge¬
wonnen,sondernsie weistauchein
VermehrungderBilderauf ,dienunmehr

sämmtlichin Zweifarbendruckgehalten
sind und dadurch viel be¬
digerwirken ,als diegewißhübschen

BilderdererstenAuflageu .eineAnzahl
vonDarstellungen ,welchenichtvollkommen
gelungenwaren,ist durchdieWiedergabe
neuerAufnahmenersetztworden.
hiehersindzuzählen,derHochstahlbrunnen
derKarlsplatz,dieWienzeiteu .dieAn¬
toniuskircheinfavorisen.Zudenneuen

Bild jetzt 12 .
stellungengehörenz .B .derBotanische
Garten ,dieKirchederSalesianerinnen,
Küsterhaus ,Musiken ,es
zweiVorstellungenausdemPoenal ,der
Alois ,eineDarstellungderFaszieher,

gasse mit demallenBugenhaften
häuschen ,mehrereAnsichtderGe¬
straße ,dasNeugebäudeu .alsbesonders
hervorzuhebenAnsichtenausdemCollege¬
viertel unddemTürkenschanpart .Frei¬
licherschöpftsinddieSchönheitenunserer
Stadtbeiweiinnochnicht ,aberdieAuswahl
desGebotenen,isteineaußerordentlichgleich
licheu .durchdiegediegenekünstlerische
AusführungstehtdasAlbumthurmhoch
überall denmehroderminderlandläu¬
EigenAnsichtensammlungenu .Städte,
bildern .

ArmenInstitutsConferenzen.DieArmen¬
InstitutderBezirkeWährung(ObmannJosef
aus undin ObmannDirektor

hielte To¬

sammlungenderAnnäheab ,dennauch
der Art Magistrats - Secretär
Weißkirchneranwohnte.ZumSchlussederTages¬
ordnungdanktederselbederArmenräthen
fürihreMühewaltungunddensächlichenCons

ir¬
sor deroffenenKommeist fertigge¬

stellt .DieVorlagewirddenObmannu .
denArmenrathenzurBegutachtungzukommen
undsodannerst demGemeinderatvorge¬
legt werden .dergeschlossenen
Armenpflegeist einwichtigerSchrittnach
vorwärtsgeschehenundder Baueines
neuegroßen ,für 2000Pflegungberech¬
netenVersorgungshauseskann ,nachdem
heutigenStandederVerhandlungenals
gesichertbetrachteworden.AndenBerathun¬genderArmenInstituts-Conferenzim

Verung
desReferentenMagistrats-Obercommissär
Dr .Winklertheil .

2 )Wiebereitsgemeldet,findetam
Samstagden3 .Novemberl .J .imSon¬
ein großes Concertzu Gunstendes
zu errichtendenLanerStraußdenk¬
malesstatt .Zudemselbenhat ,wiebekannt
KammervirtuoseAlfredGrünfeldseine
MitwirkunginselbstloserWeisefreund¬
lichst zugesagt .DasConceauch
dadurcheinebesondereAnziehungskraft
ausüben ,daß an demselbenzei¬
Kinderder beidenWienerTonkünstler
Strauß -undLanermitwirken .Johann
KrauszumwirdbeidieserGelegenheit
zumerstenMaleinWienöffentlichseine
Capelledirigieren,u .dieeinzigelebende

keines Geld
Laner ,einebekannteHafenvirtuosen
wirdimVereinemitdemjungen
StraußdiePhantasie ,Erinnerungan
GroßvatersZeitenzumVortragebringen.
HerrMagistratsrathKudlerersucht
höflichstdieP .P .Redactionenim
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NeueBürger.DerHeimatsrechts-und

Bürgerrechtsausschusshatinseinerletzten
SitzungnachstehendeHerrenzuBürgerder
Stadt Wieernannt ,in BezirkLan¬
FranzScholz,Pretiosenhändler ,JosefSpostock,

Magazin ,Johanna ,be¬
ander ,MichaelSchmal,Bauführen;
richterstatter MalerinMorgen

FranzLoch ,Tischlermeister ,Wel¬
an ,ihre ,o¬

undKohlenerschleißer,Ernstes ,Gast¬
wirthBerichterstatterG.Sturm),imBezirk
Neubau.Adolf,Joh.Mag.Wasse,Goldarbeiter

die Grösse ,an¬
tur ,JohannHolzinger,SchuhmacherBerich¬
stalter G .Bachmann,imBezirkAller¬
grundAmbrosSchmid,Maurermeister
BerichterstatterG .Derbeck,inWeidling
Karllag ,Brantweinschänker,Gustav
MoserKaffensiederBerichterstatten .

Fehr ,fleisch¬
hauerBerichterstatterG.Bauer,JohannTau¬

linger ,Gastwirth ,Anton ,Va¬
besitze ;

JohannDiesel ,ButterundEinhändler,
undWagner ,Magazin ,Mathias
Graber,Platzvertreter ,JohannSandfest,
Fleischhauer ,Ludwiger ,Nagelsche
BerichterstatterG .Zober ,inFünfhaus¬
LudwigMüller ,materialienhändler,
JosefKlambauer,Buchdruckereibesitzer,
HeinrichLorenz,Mechaniker,Mathias
Bauer ,harmonitaErzeugen;
BerichterstallerG.Limburger,inCathring
JosefWeiß,Uhrmacher,Berichterstatte.
Danz ,in WähringAugustSiebe ,Ge¬
reischtwarenverschleißer,JohannSalzky,
KleidermacherBerichterstatte.Dechant,
ThomasPrommel,HausbesitzerBerichter¬
allerGr .Geger.

InderselbenSitzungwurdeeinergrö¬
AnzahlvonPersonendieZuständig¬
keit verliehenbezw .die Aufnahmein
denHeimatsverbandzugesichert .

HauptvoranschlagfürdasJahr1901.Gegen¬
wärtigliegtderHauptvoranschlagfürdasJahr
1901zurallgemeinenEinsichtnahmeim
PräsidialbureaudesRathausesauf .Wirent¬
nehmendemselbenfolgendeZiffern .für
VerwaltungimAllgemeinenist einErfor¬
dernsvon8 ,631250 .eingestellt u .zw.
für die Gemeindevertretung146000 ,für
dieBezirksvertretungen60000 ,fürdie
allgemeineVerwaltunginpersönlicher
Beziehung(Gehalteetc . ,5,083 .420Rt ,nur
Schulbauten,ist einBetragvon2,723810
eingestellt.DieGemeindeschuldistmit
13,905550präliminiert .fürSicherheits¬
wesenist ein Betragvon2252890veror¬
derlich ,davonfürSicherheitspolizei1044.350
fürFeuerlöscheten1 ,189320,fürVor¬
kehrungengegendieÜberschwemmung
17920l .füröffentlicheArbeitenistein
Betragvon15 ,460 .200praeliminiert .In
demselbensindinbegriffen10642.150.
für StraßenwesenimAllgemeinen .
hievonentfallenaufPflasterung2588 .500

für Kanalbauten ,452250 ,für
Gartenanlagen888 .650 .dasNetto-Erfor¬

des für Mark und proto¬
wesenbeträgt 1362340 ,hievonfür
Markthalten726 .530 ,fürSchlachthäuser
532540 ,für die Einrichtungeinerkühl¬
anlege in S .Marz270000( Gesammt¬
kosten837000) ,füreinPferdeschlachthaus
400000Gesammtkosten669 .600 ) ,das
ReinerträgnisdesLagerhausesbeziffert
sichnachdemVoranschlagemit64300.
das VerordnisfürSanitätswesen
beläuftsichauf839090,jenesfürdieauföffentlicheArmenpflege3,804 .550
fürsonstigeHumanitäreZwecke219710
K.EingrößerenBetragistfürSchulwesen
eingestellt.DieVolksschulen,erfordern
17034110,dieMittelschulen362 .610

dieGewerbeschulen222.350R.fürdas
städtischeArbeitsvermittlungsindanAus¬
gaben54334 ,für dieVolkszahlung
229900.eingeteilt .Vonderbewilligten
SummefürdasKaiser-JubiläumsKinde.
spital erscheinenimnächstjährigen
Budget1220000 .für dieLandwehr¬
Infanterie-Kaserne,in Baumgartenwurde
einTheilbetragvon1500000.eingestellt.

den Lenk ,
fundierungdesGretheundGuttenberg¬
Denkmalsist zusammenein Betragvon
10200erforderlich .

Scheinweihung.Morgendienstagden30 .d.
um9UhrvormittagsfindetdiefeierlicheEin¬
weisungdesZu -undAusbauderstädti¬
schen Bürgerschen Kinder¬
gassestatt .AufdemaltenSchulgebäude
wurdeein des Stockwerkaufge¬
fernerwurdeeineinstöckigerPostrakt
u .einSiegenvorbauanderHauptfront
mit einemGesammterfordernissevonnahe¬
zu138000hergestellt .DerBauwurde
anfangsJuli l .J .in Angriffgenommen
u .in verhältnismäßigkurzerZeitfertig
gestellt .MitderLeitungdesBaueswurde
OberIngenieurWeymolau .mitderper¬
manentenAufsichtüberdenBauIn¬
genieur Holzbetraut .

VerwendungdesreserviertenViertels
dergenossenschaftlichenIncorporationsgebüren .
InderGenossenschaftderMinerGastwirthe
wurdedieFrageaufgeworfen,obderBau¬
einesGenossenschaftshausessowiedieTilgung
deralsSatzpostdaraufhaftendenBaukosten,
weitersdieBerichtigungderdiesfälligen
Schuldzinsen,ausdemnach§ 15derGewer¬
beordnungzurfruchtbringendenAnlage
bestimmtenViertelsderIncorporations¬
Gebürenzulässigsei .EineHandels-und
Gewerbekammersprachsich übereine
Anfragedahinaus ,daßwohlderBaueines
Genossenschaftshauses,sowiedieTilgungder
betreffendenSatzpostenausdenbezeichneten
Gebürenzulässigsei ,daßjedochdieBereit¬

tigungderSchuldigenausdenFor¬
porationsgebürenunzulässigerscheint.
vondemVorsteherdergenanntenGenossen¬
schaftG .Kuhnersucht ,seineMeinung
indieserFragebekanntzugeben,sprach
sichGewerbedient,MagistratsOeco¬missärDr .Heiligerdahinaus ,daßdie
BerichtigungderSchuldzinsenausdem
responiertenViertelderIncorporations¬
gebürenzulässigist ,dadieZahlungder
SatzpostenundderenZinsendesAquira¬
tentfürdieZuwindungdesgesammten
Baucapitalesist könnedieGenossenschaft
zumBaueinesGenossenschaftshauses
ausdembezeichnetenVierteldernor¬
porationsgebüren,dasbenötigtegesammte
Kapitalentnehmen,somüßtesieaus
demselbenauchdessenWertinTheilbe¬
trägen,zuwelchendieCapitatszinsen
gehören,fürdengedachtenZweckent¬
nehmenkönnen.IndergleichenFrage
hatsichauchdieGenossenschaftderBäcker
anDr .Heiligergewendet.

Ziehung.Freitag ,den2 .November
l .J .36Uhrfindet ,imRathhausedieziehungderWienCommunal-Lose
statt .HiebeiwerdenimNotar ,in
Stadtrath,mehrereGemeinderäthe,der
ReferentfürdasstädtischeCassawesen
MagistratsrathSilberbauer,derstädtische
behalt der städtischeHaupt¬
kassa-Direktorintervenieren.Städtische
WaisenkindernehmendieZiehungvor¬

fürverunglücktefreiwilligePer¬
wehrmänner.GesucheumBetheilungaus
derKaiserFranzJosefJubiläums¬
tungdesErstenu .v .Feuermehr-Unter¬
stützungsvereinessindbislängstens9.
Novemberl .J .andasVereinspräsidium
in LandstraßeSalesianergasse33ein ,
zusenden.DieseStiftungwurdeerrichtet
zuGunstenvonimDiensteverunglückten
niederösterreichischenFeuermehrmännern,
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WienerStadtrath,
Sitzungvom30 .Oktober
VorsitzenderH .B .d .Neumayer.
dasvomM.TomolavorgelegteProjekt

für die UnpässerungderFahrbahn
Rente und

dem hohen Marko 751
wirdgenehmigt .

dieBestellungjeeineszweitenSchul¬
dienersfür dieKnabenundMädchen.
VolkschenRudolchemOrgasseund
BrigittenauTreustraßewirdbewilligt .

NacheinemBerichtedesM.Hörmann
die Realität sich
9 .von deren a per 4863etwa
305mzurStraßeentfallen ,umdenKauf¬
schillingvon24000eingelöst.

. R.RauerbeantragtdieEinführung
deröffentlichenBeleuchtunginderReinbruch,
gassevomHausenurbiszumGeschause,zur
amerikanischenWindmühle.. )

dasvomM.WesselsvorgelegteProjekt
für denBaueinesUnterstandsobjektesfür
SchlächterpferdeaufdemstädtischenPferde¬
merktein MargarethenKosten27 .447
67wirdgenehmigt .FürdieBedeckung
dieserKostenist imnächstjährigenBudget

vorzusorgen.
NacheinemBerichtedesM.hyp.wirdbe¬

schlossen,wegenBestellungdesLabfuhrwerkes
zurSchwabfuhrinder . ,4 .bis7 .Sectiondes
BezirkesInnereStadteineneuerlicheOfferter¬
handlungauszuschreiben.

M.RisswegbeantragtwegenBestellung
derWäscheundKleiderfürdiestädt .Postkinder
u .diePflegungedesAlsfürverlassene
Kinderpro 1901Kosten22 .265eine
öffentlicheOffertverhandlungauszuschreiben.

Aug .NacheinemAntragedesM.D.Magder

wirddasRohrlegungsprojektfürdieseinerzeitige
VersorgungdesstädtischenElectricitätswerkesin
SemmeringmitHochzuellemesserkosten400
genehmigt.

EinMogerbrunnenimBezirkwieden.
heutevormittagstratdasPreisgerichtzurBeur¬
theilungderfüreinenMozartbrunnenimBe¬
WiedereingelangtenEntwürfezuseinerersten
Berathungzusammen.DasPreisgerichtbestehtaus
denHerrenProf .Heller ,R .D.Wähner,k.
losenoble,BildhauerRathausky,Maler
Engelhardt ,BezirksvorsteherRißund
StadtbaudirectorOberbaurathBerger.Letz¬
tererhatteseinheutigesPernbleibenent¬
schuldigt.DasPreisgerichtwirdanfangs
nächsterWocheseineBerathungenfortsetzen
u .voraussichtlichauchbeendigen.

Grasbergergasse.DerStadtrathhatnach
einemBerichtedesM.Hörmannbeschlossen,

die Last gelegen
Theil der ehmaligen Ma¬
strafezurErinnerungandenam11Decem¬
ber1898verstorbenenSchriftstellerHans

Grasberger zu be¬
nennen .

dasSterbehausGrillparzer.AufGrund
einesvomM .Schuhgestelltendringlich¬
keitsantrageshatderStadtrathinseiner
heutigenSitzungbeschlossen,vondemzum
UmgangeneWohn -undVer¬
hauseGrillparzerStadtSpiegel¬
gasse2 durcheinennamhaftenKunst¬
ler Wiens,eingrößeresAquarellfür
diestädtischenSammlungenanfertigen
zulassen.
EinEhrengrabfürFriedrichKaiser.Der

StadtrathhatnacheinemBerichtedes
M .D .ein beschlossen ,für diesterbli¬
chenÜberrestedesVolksdichtersFried¬

ich Kaiser ein gant¬
FriedhofeinderAbtheilungfürhistorisch
denkwürdigePersönlichkeitenzuwidmen.

Schuleinweihung.InfeierlicherWeisefand
heutevormittagsdieEinweisungdesZu-undAuf¬
bauesbeiderBürgerschulealsKindermann ,
gassedurchdenDechantvonHernalsCanonicus

SchulthesunterAssistenzderPfarrgeistlichkeit
vonHernalsundDornbachstattdemfeierlichen
Actewohntenbei :Abg .PrinzLiechtenstein ,
LandesschulinspektorDr .Rieger,Bezirksschul¬
inspektorPötzl ,dieGe .Eigner,Josefund

Sebastian Grund ,
BezirksvorsteherHelblingmitfastsämmtlichen
Bezirksräthen,dieMitgliederdesOrtsschulrathes
mitObmannRandanderSpitze ,Bezirksbiter
PolizeirathWein,dieMagistratsräthePhilisch,
Schnitt ,SeebockundVictorin,derprovisorische
SchulleiterFranz,derLehrkörperu .dieSchul¬
Kinder .Dom.BürgererschieninBeglei¬
lungdesPräsidialsecretärsAppel,wurde
beimEingangederSchulevondenVersammel¬
tenbegrüßtu .in denfestlichgeschmückten
Turnsaalgeleitet ,woraufDr .Schulthes
sofortdiekirchlicheWeisevornahmeu .sodann
dieheiligeMesselas ,während,welcherdie
Mädchender Bürgerschuledas desMe¬
liedsangen .NachvollbrachtemMesser¬
richteteDr .SchultheseineAnsprachean
dieKinder ,in welcherer dieWichtigkeit
derWeiseauseinandersetzteu .dieBedeutung
derselbenerklärt u .die KinderzuEr¬
migkeit,fleiß ,GehorsamundDankbarkeit
ermahnte.Dannwendeteer sichandie
Lehrerschaft ,welcheerbat ,ihrenheiligen
BerufmitBegeisterungaufzufassen ,für
daszeitlicheu .einigeWohlderKinderzuwir¬

kenundihnenein sichtbarerregelzu
sein .DieLehrerwerdensichaufdieseWeise
denDankderEltern ,derKinderu .derganzen
Gesellschafterwerben.

gen.Dr.BürgerdanktederGeistlichkeitu .den
Erschienenenu .führtedannaus ,manhabesich
beiderErweiterungandenbestehendenBau¬
haltenmüssen,dochseiauchhierfürhoheluftige
RäumeVorsorgegetroffen .Anknüpfendan¬
Zeitungsnotizen,welchedenAufbaueineFlück¬
arbeitgenannt,versichertederBeggenn,auchersei
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keinFreundvondreistöckigenSchulgebäuden,
allein ,esseiungeheuerschwierig,neuePlätze
ineinemvollständigverbautenStadtheilzu
finden.ImmerhinsieeindreidochhohesSchuh¬
besseralskeinesBogen.Dr.Bürgerbesprachsodann
dieAufgabedesLehrkörpersu .batdieLehrerschaft
jedenZwistfernzuhalten.Erschloßmitdem
Wunsche,esmögedieSchuleimmerbeitragen
zumGlückederhernaherBevölkerungu .der
ganzenStadtWien.

PrinzLiechtensteindanktederBezirksvertre¬
lungfürdieEinladungzurheutigenfeier ,welche
zeige,daszwischenSchul-undkirchlichenBehörden
volleharmonieherrsche,dasseiderwichtigste
factor,derzumGedeihenderSchulebeiträgt.Die
feiermögeauchdemLehrkörperu .denKindernin
dauernderErinnerungbleiben,aufdasdieKinder
indendreiHauptingen ,unterrichtetwerdenin
frömmigkeit,Kaisertraueu .Vaterlandsliebe.

LandesschulischektorH.Riegermecktehisto¬
rischeErinnerungenandieStelle ,aufwelcher
dieSchulesteht .HierwardasKaiserlicheLehens¬
guthernals,hiersahendiestolzenHerrenvon
derAls ,nachdenendiehiereinmündende
sorgerStraßeheißt .WelcherStolzdieseHerren
behielte,zeigtihrGlücku .ihrUntergang.
Alleshabensiebesessen,aberseihattennicht
genugdaran,siewolltenHerreneinerAdels¬
republikwerdenaufdenTrümmernder
HabsburgischenSenatii.DieSchlachtamMeisten
BerghatdiesesStrebenvernichtetu .damitist
auchdieersteSchule,welchehiergegründetwürde,
vernichtetworden.DerRednererörtertenundie
specielldieGeschichtederSchuleu .kommtzum
SchlussaufdasGebäudezusprechen,welches
vor40JahrenseinerBestimmungübergeben
wurde.ZumSchlussespracherdemLageu .dem
GemeinderathedenDankallerderSchulmänner
u .allerKinder-u .Jugendfreundeaus.

BezirksschulinspektorPölzerinnertedaran
dasvor40JahrendiesesGebäude,alseinzige
SchuleinHernalsmitgeheKlassenabtheilungen,
1200Kindernu .12Lehrkräfteneröffnet
wurde .Heutezählthermals22Schulen
mitmehrals200Klasserabtheilungenmit

mehrals 16000Schulkindernu .250Jahr¬
kräften .Erführtedannaus ,welchemdrin¬
gendenBedürfnissedurchdieErweiterungder
Schuleabgeholfenwurde ,u .danktederGemein¬
devertretungu .demBane.FürdenAufbau,
welchereinenneuenBeweisfürdieSchulfreun¬
lichkeitbilde.ErbatzumSchlusse,dieseFürsorge
auchinHinkunftnichterkaltenzulassen.

EssprechendannObmanndesOrtsschul¬
rathesRand,BezirttsvorsteherHelblingu.
derprovisorischeSchulleiter,woraufdieSchu¬
lein der Class .Marie Möseein
hübschesdemAnlasseentsprechendesGedicht
vortragu .demB .einenStraußfrischer

Blumenüberreichte .
derBogenführteinseinemSchlussworte

aus ,dasGeschlechtderFörgerexistierenicht
mehr,aberesgebenochheute ,welcheihre
dernaufZertrümmerungderMonarchu .
EinwegräumungderDienstezuverwirklichen
trachten.DieseHorgenwerdenwirgenausolos
werden,wiewirdieallenhörgerlosgewor¬
densind .Wirhängenfestu .treuandem
Kaiseru .demVaterlandOsterreich,niemand
wirdimStandesein ,andieserTreuezu
rütteln .Erschloßmiteinemdreimaligen
hochaufdenKaiser ,woraufdieVersamm¬
lung die Volksmefang .

VorSchlußderFeier ,gedachteder
BezirksvorsteherHelblingnochderNamens¬
lagsfeierdesBym,diein wenigenTagen
begangenwerdeu .übermitteltenamens
der Bevölkerungdes BezirkesdemBe¬
dieherzlichstenGlückwünsche .



WienerRathaus .Corresponden
herausgeberu .verantwortlicherRedacteurhatRudolfEigeBlinden .35 .
11 .Jahrg .Wie ,Mittwoch31 .OktoberNo .251

Ernennungen.DerStadtrathhatnach
einemBerichtedes Tomolafüreine
definitiveBezirksaushilfs-Unterlehrerstelle
anderVolksschuleRudolfsheim,Setzer¬
gasse19denAloisBaschepräsentiert.
DieseStellewurdeinfolgeResignation
desfürdieseStellejüngsternannten
Bewerbersfrei .NacheinemBerichte
des M .D .Kannwurde zumauf¬
seherauf demLandguteSpitz a .d .
DonauRudolf Nemetzernannt .

vomstädtischenLagerhause.DerStadt¬
rath hat nacheinemBerichtedesM.
habebeschlossenn,demGemeinderathezu
empfehlen,einesiebengliedrigeCon¬
trolcommissionfürdasstädtischeLager¬
auseinzusetzen .DieLagerhausver¬
wallungwurdeangewiesen,alleEin¬
gabeninLagerhaus-Angelegenheiten
künftighinandenMagistratzu

leiten .

VermehrungderApotheken.Inderheutigen
SitzungdesStadtrathesberichteteM.D.
überdieStellungnahmezuderbeidernö¬
StatthalteranhängigenVerhandlungüber
dieFragederVermehrungderApothekenin
Wienundbeantragtedas Gutachtender
Gemeindedahinabzugeben ,dasneun
Apothekenzuerrichtenseienu .zw .eine
imBezirkLeopoldstadtinderSchüttelstraße
nächstderSophienbrücke,zweiaufder
LandstraßefürdasJaspassenviertelund
für denBezirkstheilErdberg( nächstder
probergerlin ) ,eine in Margarethenin
derMatzteinsdorferstraße(oberhalbderBlech¬

thurmasse ,zwei imBezirk
nächstderSechsschimmergasseu .nächstder

ehemaligenNusdorferlinie,eineinRudolfs¬

bei der Goldschlagstrafe
eine in HernalsamZimmermannsplatz
und eine in der Brigitten amMa¬

den beantragt die¬
ErrichtungeinerApothekein Hitziginder
LinzerstraßenächstderGrenzederehemali¬
genGemeindenPenzigu .Baumgarten
zuverlangen .DieAntragedesBerich¬
erstatters wurdenmitdemZusatzdes

M .Rauerangenommen.

FallestellenderNorderstbahn.Inderheuti¬
genSitzungdesM.berichteteM.Oppen,
bergerüberdieErrichtungvonPersonen.
haltestellen ;derVordestbahnimGebiete
desBezirkesBrigitten.Eswurdebeschlos¬
fen ,demGemeinderathezuempfehlen,daß
bei demEisenbahn-Ministeriumbean¬
tragt werde ,essolle
an der Kreuzungder Nordwebahnu .
nun nächst der abre¬
derErsterenu .weitersanderKreizung
der Vorden und derStromstrasse
je eine Personenhaltestelleerrichtet
werden .AndieStaatsbahndirectionWien¬
u .an die Direction derNordwesen
solldasgleicheAnsuchengerichtetwerden.

zurKohlentheuerung.Stadtrathwörter,
te heutein seinerSitzunganläßlicheines
vorliegendenOffertesaufVerkaufeines
KohlenbergwerkesandieGemeindeWien¬
dieKohlenfrage.NacheingehenderBerathung
wurdeüberAntragdesBerichterstatters
M.Zatzkabeschlossen,denMagistratzu
ermächtigen ,bezüglichdesOffertesdie
nötigenErhebungenundVorverhandlungen
mitdergrößtenBeschleunigungzu
pflegen.

EinEhrengrabfürE .M.Thierry,der
StadtrathhatnacheinemBerichtedesM.
Dr .Deutschmannbeschlossen,fürdieirdi¬
schenÜberreste ,desi .J .1820verstorbenen
k .k .M .Theres deVous
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welchebisherimSt .MorgenFriedhofe
beerdigtwaren,eineGrabstelleinder

angeführ¬
digePersönlichkeitenamWiener
Centralfriedhofezuwidmen.

VergrößerungdesArbeitsvermittlungs¬
Amtes.DerStadtrathhatnacheinemBerichte
desM.D .Wähnerbeschlossen,behufsVergrö¬

ßerungderprovisorischenAmtslocalitäten
desstädtischenArbeitsvermittlungsamtes.
zweiLocalezuzumuthen.Indenselben
solldieArbeitsvermittlungfür ,weibliche
Arbeiterinnenuntergebrachtwerden.

VerlegungdesObstmarktesam
Donautante.InderheutigenStadtraths¬
sitzungberichteteM.Oppenbergerüberdie
VerlegungdesObstmarktesausderOberen
austrasseimBez .Leopoldstadtu .bean¬
tragteesseimitRücksichtaufdieüber¬
AnordnungderStatthaltereierfolgteVer¬
stellungderObstschiffevonderUferstrecke
oberhalbderAugartenbrückeinder
Leopolstadtandieersteunterhal¬
derBrigittabrückein derBrigittenau¬
dieprovisorischeVerlegungdesObstmarktes
ausder OberenDonaustraßeandie
Brigittenauerländeu .zw.aufdie
gegendenDonaukanalzugelegene

Hälfte der den
Häusern28bis36Brigittenauerlande
zugenehmigenu .dieKostenfürdie
nötigenHerstellungen(Beleuchtung,
Wasserbeschaffungu .Errichtungeiner
Bedürfnisanstalt )zubewilligen.Dem
Antragewurdezugestimmt.

WienerStadtrath.
Sitzungvom31 .Oktober

Vorsitzenderv .B .Strobach.
M .TypenbergerbeantragtdasPro¬

jektfürdieöffentlicheBeleuchtungdes

SchillerisgewischenAppenallenund
DammstraßeimBezirkLeopoldstadtzu
genehmigen .( Aug. )demProjektefür diePässerung
derZufahrtstraßezumGroßenBrück¬

ist mit
ordinärenPflastersteinen-Kosten
20900wirdzugestimmt .DieAusfüh¬
runghatimnächstenFrühjahrezuerfolgen.

derPatrona .für Arbeiterinnen ,Werk
des Hl .Philippus er denPa¬
tere Localitätenin derSchuleLeopold¬
stadt Pamantengasse26überlassen.

derselbeBerichterstatterbringtdiean¬
lässlichdesFortschrittesderStrombauten
derDonauregulierungs-Commissionim
Donkanale notwendiggeworden
VerlegungderFischergeschirvondem

ea de¬
Stefaniebrückestromaufwärtszur
kenntnis .Diesämtlichenhieraus
erwachsenenKostenträgtdieGemeinde.

dieVermehrungdesständigenStraßen¬
berungspersonalesfürdenBezirkBrigittenau
um13Taglöhnerund1 Aufseherwirdge¬

nehmigt.M.WesselbeantragtdemVereinezur
BeschäftigungarmerMädchenimBezirk
ergrund 30 Mk aus den
städtischenVorratengeschenkweisezu
überlassen .( Aug.

dieAnschaffungeineseisernenSchnee¬
pflugefürdenCentralfriedhofKosten
1000- wirdgenehmigt.

H .Dr .MaÿerbeantragtdieAbtragung
der Benköpfedes Provisoriumder
FranzenbrückeKostenerfordernis9078.67
zugenehmigen.(Aug. )
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